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Hkojadinowitſch beim Führer
Längere politiſche Ausſprache in Anweſenheit von Miniſterpräſident Göring und Reichs
außenminiſter Keurakh Abendtafel in der Keichskanzlei Die gemeinſame Verlautbarung

Berlin, 18. Januar. Der
Führer und Reichskanzler
empfing geſtern vormittag den
jugoſlawiſchen Miniſterpräſi
denten Stojadinowitſch, der
vom jugoſlawiſchen Geſandten
in Berlin, Cincar-Markowitſch,
begleitet war, zu einer längeren
politiſchen Ausſprache, zu der
auch Miniſterpräſident General
oberſt Göring und Reichs
miniſter des Auswärtigen Frei-
herr von Neurath geladen
waren. Abends fand zu Ehren
des jugoſlawiſchen Miniſter
präſidenten Stojadinowitſch
beim Führer und Reichskanzler
eine Tafel ſtatt, an der außer
Exzellenz Stojadinowitſch und
ſeiner Frau Gemahlin die
Herren der Begleitung des
Miniſterpräſidenten und der
jugoſlawiſchen Geſandtſchaft mit
ihren Damen ſowie die Reichs
miniſter, Reichsleiter, Ver
treter der Wehrmacht, des
Staates, der Partei und der
deutſchen Wirtſchaft teilnahmen.

Jm Laufe des Tages war
das jugoſlawiſche Geſandt-
ſchaftsgebäude in Berlin der
Ort wichtiger Empfänge. An
dem Frühſtück nahmen
Miniſterpräſident Generaloberſt
Göring, der Reichsaußen
miniſter und Freifrau von
Neurath, Reichsminiſter Dr.
Lammers, die Staatsſekretäre
von Mackenſen und Bohle, die
Geſandten Freiherr von Weiz
ſäcker, von BülowSchwante
und von Heeren ſowie Oberſt
Bodenſchatz mit ihren Gattinnen

teil. Auch zu dem TeeEmpfang am Nachmittag waren zahl
reiche führende Perſönlichkeiten des geiſtigen
ind kulturellen Lebens und namhafte deutſche,
jugoſlawiſche und andere ausländiſche Preſſe
vertreter erſchienen. Miniſterpräſident Stoja
pinowitſch unterhielt ſich längere Zeit zwanglos

bildete der Empfang beim Führer.

Den Höhepunkt des Staetsbesuches des jugoslawischen
Minisferpräsidenten und Außenministers Stoſjadinowitsch

Rechts Minister
präsident Hermann Göring

Aufn.: Preſſe Hoffmann, ZanderK.

mit den zahlreichen Gäſten, unter denen man
auch den Reichspreſſechef Dr. Dietrich bemerkte.

Jm Laufe des geſtrigen Tages wurde über
den Beſuch des jugoſlawiſchen Miniſter
präſidenten und Außenminiſters Dr. Stojadi

nowitſch in Berlin eine gemeinſame deutſch
jugoſlawiſche Verlautbarung heraus
gegeben, in der es heißt:

Während ſeines Aufenthaltes in der
Reichshauptſtadt. hatte der jugoſlawiſche
Miniſterpräſident und Miniſter des Aus
wärtigen Dr. Stojadinowitſch, mehrfacheUnterhaltungen mit dem Reichsminiſter des
Auswärtigen, Freiherrn von Neurath, über
alle Fragen, die die beiden Länder gemein
ſam betreffen, ſowie über Fragen der allge
meinen Politik. Ferner fanden eingehende
Unterredungen mit Miniſterpräſident Gene
raloberſt Göring ſowie mit einer Reihe
anderer führender Männer von Staat und
Partei ſtatt. Der geſtrige Empfang durch
den Führer und Reichskanzler ſchloß dieſe
Geſpräche ab und bot Gelegenheit zu ein
gehender vertrauensvoller Ausſprache

Dieſe Geſpräche, die in einer Atmoſphäre
aufrichtiger Freundſchaft und vollen Ver
ſtändniſſes für die beiderſeitigen politiſchen
Auffaſſungen geführt wurden, beſtätigten er
neut, daß zwiſchen den beiden Ländern die
Vorausſeungen für eine dauernde Freund
ſchaft und eine dem Frieden Europas
dienende Zuſammenarbeit auf allen Gebieten

egeben ſind. Auf beiden Seiten kam derſote Wille zum Ausdruck, dieſe glückliche

Entwicklung der deutſchjugoſlawiſchen Be
ziehungen auch in Zukunft in jeder Weiſe
zu fördern.

Miniſterpräſident Dr. Stojadinowitſch
wird heute vormittag der Luftkriegsakademie
in Gatow einen Beſuch abſtatten. Dann
begibt ſich Dr. Stojadinowitſch nach Jüter
b og zum Truppenübungsplatz, wo nach einer
Beſichtigung der Artillerie ein Frühſtück im
Offiziersſaal der Artillerieſchule Jüterbog
ſtattfindet. Am 14.50 Uhr tritt der jugo
ſlawiſche Staatsmann die Weiterfahrt nach
Damm zum Beſuch des Jagdgeſchwaders
Richthofen an. Nach einem Tee Empfang im
Offiziersheim des Fliegerhorſtes Jüterbog
fährt Miniſterpräſident Dr. Stojadinowitſch um
17 Uhr wieder nach Berlin zurück. Am Abend
wird Dr. Stofadinowitſch einer Aufführung
der Oper „Triſtan und Jſolde“ in der
Staatsoper beiwohnen.

Was bringt die Gaukulturwoche?
Eisfe Gaukoltorwoche des Govues Hoſe Merseburg vom 24. Ffebt vor bis 2. März 1938

D. Ssch. Halle, 18. Januar. Auf einer
vom Reichspropagandaamt Halle Merſeburg
einberufenen Preſſekonferenz ſprach der Leiter
des Reichspropagandaamtes HalleMerſeburg,
Landeskulturwalter Maul, über die für die
erſte Gaukulturwoche des Gaues Halle Merſe

urg vom 24. Februar bis 2. März 1938 ge
planten Veranſtaltungen.

Der Leiter des Reichspropagandaamtes
In zunächſt auf mitunter anzutreffende und
en ihm als ſinnlos bezeichnete Beſtrebungen
in, die darauf ausgingen, alles zu organi

was man organiſieren könne. Er be
zu or es käme vielmehr darauf an, nur das

organiſieren, was man organiſieren müſſe.
ſeſnonende Leitung das ſei der Sinn
arder Tätigkeit ſo wie er und ſeine Mit

rbeiter ſie auffaßten.
ar n Fandeskulturwalter müſſe er es jedoch
nur wen Kunſt und Künſtler zu „machen“,

girt il ſie zufällig in dem von ihm betreuten
zirk anzutreffen ſeien. Das ſei eine völlig

Eigener Bericht der MN7
jüdiſche Zumutung. Ein Künſtler, der ſich auf
die Organiſation verlaſſe, ſei abzulehnen Und
ſo könne auch eine Gaukulturwoche nur das
zeigen, was wirklich an kulturellem Eigenleben
in einem Gau vorhanden ſei. Der Leiter des
Reichspropagändaamtes ging dann im ein
zelnen auf das Programm der erſten Gau
kulturmoche des Gaues Halle- Merſeburg ein.

Die Gaukulturwoche, die unter dem Protek-
torat von Gauleiter Staatsrat Eggeling ſteht,
und von dem Landeskulturwalter veranſtaltet
wird, ſpielt ſich nicht nur in der Gauſtadt
Halle, ſondern daneben in allen den Orten
unſeres Gaues ab, die auch für das Reich ein
Begriff ſind.

Als
Auftakt

findet am 21. Februar in Halle ein Händel
Konzert der halliſchen Schuljugend ſtatt, am
22. Februar die Horſt-Weſſel-Gedenkfeier der
halliſchen SA. und am 23. Februar der

Händeltag der Stadt Halle, der am Abend
durch die Aufführung der Händel-Oper „Rode
linde“ im Stadttheater Halle gekrönt wird.
Am Nachmittag dieſes Tages findet im Rund
ſaal der Moritzburg eine Kulturtagung der
Gemeinden und Gemeindeverbände ſtatt, auf
der ſprechen werden: Oberbürgermeiſter Dr.
Dr. Weidemann, Beigeordneter Dr. Benecke
vom Deutſchen Gemeindetag und Stadtſchulrat
Dr. Grahmann. Die eigentliche Gaukultur
woche beginnt am Donnerstag, dem 24. Fe
bruar, mit dem

„Tag der Muſik“.
Er beginnt um 11 Uhr vormittags mit der
Exröffnungskundgebung der Gaukulturwoche im
„Theater am Steintor“ zu Halle (früher
WalhallaTheater), in deren Rahmen Gauleiter Staatsrat Eggeling eine grundſätz
liche Rede halten wird, die ſich mit der Einheit
von Körper, Seele und Geiſt befaßt. Dieſe
Kundgebung wird. vom Rundfunk übertragen.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Nun wieder Chautemps!
Auch Blum hat Auftrag zur Neubildung des

franzöſiſchen Kabinetts zurückgegeben

Paris, 18. Januar. Nach Bonnet und
Sarraut hat nun auch Blum dem Präſidenten
der Republik den Auftrag zur Neubildung
eines Kabinetts zurückgegeben. Darauf wurde
ſofort Camille Chautemps vom Stagatspräſi
denten ins Elyſée berufen. Beim Verlaſſen
des Elyſées erklärte Chautemps, daß er den
her. der Regierungsbildung angenommen
abe.

Wie aus politiſchen Kreiſen am Montag
nachmittag verlautete, ſoll ſich Chautemps nach
ſeiner Beauftragung mit der Regierungs
bildung zunächſt zum bisherigen Kriegsminiſter
Daladier, dem Vorſitzenden der Radikal
ſozialen Partei, begeben haben. Die Be
ſprechung hat mehr als anderthalb Stunden
gedauert. Einzelheiten wurden bisher jedochnoch nicht bekanntgegeben. Anſchließend ſprach

Chautemps mit dem Präſidenten der Kammer
und des Senats und ſchließlich mit Blum,

Es wird allgemein angenommen, daß Chau
temps in der Kammer eine Mehrheit ſucht,
die ſich aus den Volksfrontparteien
ohne Kommuniſten zuſammenſetzt.

Die Kommuniſten, die ſich geſtern vormittag
in einer Erklärung ihres politiſchen Büros
ſcharf gegen die Heranziehung von Elementen
die mit dem Terrorismus und dem Faſchismus
in Verbindung ſtehen“, erklärten und erneut
die Bildung einer reinen Volksfrontregierung
gefordert hatten, nahmen denn auch bereits in
einer Sitzung zu dem Chautempsſchen Verſuch
der Regierungsbildung Stellung.

Aus einer anſchließend veröffentlichten Er
klärung geht hervor, daß ſie auf der Bildung
einer Volksfrontregierung beſtehen und Cha u
temps nicht unterſtützen werden, falls
er Mittelparteiler in ſein Kabinett herein
nimmt. Die Erklärung enthält ein Angebot
an die Sozialiſten zu einer ſozialiſtiſch-kommu
niſtiſchen Zuſammenarbeit.

Zu dem Scheitern der Bemühungen Blums
wird folgendes bekannt: Blum hatte verſucht,
die Kommuniſten in das Kabinett ein
zubeziehen und hatte dazu bereits die Zuſage
der kommuniſtiſchen Abgeordneten Thorez und
Duclos erhalten. Die Söldlinge Moskaus
waren bereit geweſen. an einer reinen Volks
frontregierung teilzunehmen, wie auch an
einer „Regierung der nationalen Sammlung
um die Volksfront“. Sie hatten zur Be
dingung gemacht, daß eine ſolche Kombinatton
das „Volksfrontprogramm“ anwendet, was
nichts anderes heißt, als daß ſie ſich den kom
muniſtiſchen Forderungen unterwirft.

Widerſtand zu einer ſolchen Beteiligung
kam aus den Reihen der Mittelparteien. Der
Abgeordnete Paul Reynaud hatte den Eintritt
in die Regierung davon abhängig gemacht. daß
die Ausweitung nach rechts ſich bis zur
republikaniſchen Vereinigung des Abgeord
neten Louis Marin erſtrecke. Blum war jedoch
nicht bereit. dieſem Wunſche Paul Reynauds
zu entſprechen Die Möglichkeit der Ein
beziehung des Abgeordneten Paul Reynaud in
das Kabinett war damit hinfällig geworden.

Blum erklärte, nachdem er den Auftrag zu
rückgegeben hatte: „Jch habe verſucht, eine
Kombination zu verwirklichen, die ich
ſelbſt als verwegen bezeichnet habe. Daß ſie
es auch wirklich war iſt daraus zu erſehen, daß
ſie nicht geglückt iſt. Jch habe darauf
verſucht, eine Kombination mit Beteili-
gung der Kommuniſten zu verwirklichen. Ein gewiſſer Widerſtand der Radikal
ſozialen Partei aber gegenüber einer kom
müniſtiſchen Beteiligung an der Regierung hat
mir dies unmöglich gemacht und mich daher
gezwungen, den Auftrag zurückzugeben

Zwei neue AsA.Super
Dreadnoughks

Kabelbericht unseres Korrespondenten

P. Waſhington, 18. Januar. Das Be
willigungscomiteé des amerikaniſchen Kongreſſes
beſchäftigte ſich geſtern mit dem Marine
budget für 1939. Es beläuft ſich auf
553 266 494 Dollar und ſieht den Bau von
zwei neuen Super-Dreadnoughts
und 20 weiteren Kriegsſchifſen vor.
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Die Gaukulturwoche
(Fortſetzung von Seite 1)

Am Nachmittag des gleichen Tages findetim „Haus an der Morißburg“ zu Halt eine
Kundgebung der Reichsmuſikkammer ſtatt, bei
der der Präſident der Kammer, Prof. Dr. Peter
Raabe ſprechen und das Mitteldeutſche Landes
orcheſter ſpielen wird. Den Tag beſchließt ein
Konzert im „Stadtſchützenhaus“, bei dem der
Präſident der Reichsmuſikkammer, Prof. Dr.
Peter Raabe, und Generalmuſikdirektor
Richard Kraus dirigieren werden. Soliſt iſt
Profeſſor Georg Kulenkampff (Violine).

Der
„Tag des Schrifttüms und der Preſſe“

am Freitag, dem 25. Februar in der Luther
ſtadt Wittenberg will mit der Wahl des
Ortes auf die unermeßliche Bedeutung Luthers
für die Entwicklung der deutſchen Schrift
Sprache hinweiſen. Er wird eingeleitet mit
der Exöffnung einer Ausſtellung in der
Wittenberger Lutherhalle. die den „Beitrag
des Gaues Halle- Merſeburg zum deutſchenSchrifttum“ zum Gegenſtand hat An einer am
Nachmittag ſtattfindenden Preſſekonferenz wie
auch bei einer Tagung der Reichsſchrifttums
kammer und der Reichspreſſekammer wird der
ſtellvertretende Preſſechef der Reichsregierung,
Miniſterialrat Berndt teilnehmen und ſprechen.
r des Gaues werden aus ihren Werken

eſen.

Kein ſchönerer Rahmen konnte für den
„Tag der bildenden Kunſt“

funden werden, als die Utaſtadt Naumburg.
n dieſem Tage wird zunächſt im Moritzburg

Muſeum zu Halle die große Ausſtellung
„Kunſt ſchaffen im Gau Halle-
Merſeburg eröffnet. Eine Tagung der
Reichskammer der bildenden Künſte im Rats
kellerſaal in Naumburg ſetzt um 15 Uhr den
Reigen der Veranſtaltungen fort. Ein Beſuch
im Dom leitet zur Eröffnung der Ausſtellung
im Naumburger Jugendheim „Das Heim des
ſchaffenden Menſchen über. Jn einer von
t umrahmten Feierſtunde imaumburger Dom wird am Abend aus Uta
Dichtungen vorgetragen.

Jn der Gauſtadt Halle ſpielen ſich dann am
27. Februar die Veranſtaltungen des

„Tages der Bewegung“

ab, der mit einer Feierſtunde im Theater am
Steintor anhebt, in deren Verlauf der ſtell
vertretende Gauleiter Teſche das Wort er
greifen wird. Jn dieſer Feierſtunde, die im
beſonderen Maße die neue külturelle Ziel
ſetzung zum Ausdruck bringen ſoll. wirken
unter Leitung von Unterbannführer Poieß alle
Formationen des neuen Reiches mit.

An der gleichen Stätte findet am Nachmijt
tag um 15 Uhr eine Kulturkundgebung ſtatt,
in deren Mittelpunkt Reden von Reichskultur
walter Moraller und Landeskulturwalter
Maul ſtehen. Um 19 Uhr ſchließt ſich eine
Kulturkundgebung der HJ. an, in der Ober
gebietsführer Cerff ſpricht.

Der fünfte Tag, der 28. Februar wurde als

„Tag des Filmes“
in die Filmſtadt Wolfen gelegt. Er wird am
Vormittag in der dortigen Filmfabrik eröffnet
in Anweſenheit des Präſidenten der Reichs
filmkammer, Staatsminiſter a. D. Prof. Dr.
Lehnich, Reichsamtsleiter Neumann und zahl
reicher namhafter Filmdarſteller und dar
e Die Führung durch die Film-ahrik ſoll dazu dienen, den Filmſchaffenden
die techniſchen Vorausſetzungen ihres Schaffens
näherzubringen.

Eine Kundgebung der Reichsfilmkammer
mit einer Rede ihres Präſidenten und des be

bindung mit der

Volksentſcheid in Jrland?
Die Verhandlungen in bonclon Irische Kriegsflofte geplant

London, 18. Januar. Die engliſchiriſchen
Veſprechungen, die wie vorgeſehen Mon
u um 15 Uhr begannen, dauerten bis in den
Abend. Jm Verlaufe des ſpäten Nachmittags
wurden der Verteidigungsminiſter Sir Thomas
Jnskip, der Handelsminiſter Stanley und der
Landwirtſchaſtsminiſter Morriſon zu den Be
e en inzugezogen. Während der ganzen

auer der Verhandlungen wartete eine große
Menſchenmenge in Downingſtreet, ein An
in dafür, welch lebhafte Anteilnahme die
abeandiungen bei der Londoner Bevölkerung
inden.

Jm Anſchluß an die Beratungen wurde
ein amtliches Kommuniqué ausgegeben, das lediglich beſagt, daß unter
Vorſitz des engliſchen Miniſterpräſidenten eine

Sitzung zwiſchen Vertretern der Regierung
Eires und ſolchen der engliſchen Regierung
abgehalten worden iſt. Man habe dabei einen
allgemeinen Ueberblick über die offenen
Pen der Beziehungen zwiſchen den beiden

ändern gewonnen. Die Sitzung wird Dienstag
um 12 Uhr mittags fortgeſetzt werden.

Die engliſcheiriſchen Verhandlungen bilden
neben der franzöſiſchen Kabinettskriſe das
große Thema aller engliſchen Blätter. De
Valera ſei vor allem darauf bedacht, ſobald
als möglich mit dem Bau einer eigenen
iriſchen Flotte, wenn auch in beſcheidenem Ausmaße, beginnen zu können. DerBau eigener iriſcher Kkiegeſhiſfe ſei, ſchon in
einem früheren engliſchiriſchen bkommen
vorgeſehen. De Valera halte den Zuſtand, daß
Jrland heute kein einziges Kriegsſchiff beſitzt,

Ein Fürſt ſchändek Hoheitszeichen
Unerhörfe Tof eines Sohnes Franz Ferclinonds

Wien, 18. Januar. Wie man jetzt erſt
erfährt, wurde am Sonntagabend in Wien ein
Anſchlag gegen das Hoheitsabzeichen des
Reiches ausgeführt. Plötzlich zertrümmerte ein
Mann mit einem Stock ein am Hauſe der
Generalvertretung der Deutſchen Reichsbahn
auf dem Getreidemarkt im erſten Wiener
Bezirk angebrachtes Schild, das auch das
Hoheitszeichen des Reiches trägt. Fußgänger
hielten den Täter feſt, bis die Polizei ver
ſtändigt war und den Namen des Täters
feſtſtellen konnte. Dabei ergab ſich, daß man
es mit Fürſt Ernſt Hohenberg zu tun
hatte. Nach Feſtſtellung ſeines Namens wurde
er auf freiem Fuß belaſſen.

Die deutſche Geſandtſchaft hat,
nachdem ſie von dem Vorfall erfuhr, ſogleich

im Bundeskanzleramt Proteſt erhoben. Die
öſterreichiſche Regierung erwiderte, daß ſie
ſofort eine Unterſuchung der Angelegenheit
eingeleitet habe. Der Vorfall werde unter
voller Berückſichtigung des Umſtandes, daß es
ſich um die Verletzung des Amtsſchildes einer
reichsdeutſchen amtlichen Stelle handele, ge
ahndet werden.

Fürſt Ernſt Hohenberg iſt ein Sohn des
in Serajewo im Jahre 1914 ermordeten öſter
reichiſchen Thronfolgers Fran z
Ferdinand, deſſen beide Söhne, da er
morganatiſch mit einer Herzogin von Hohen
berg verheiratet war, den Titel Herzog bzw.
Fürſt Hohenberg führen.

bei der gegenwärtigen unſicheren Weltlage für
untragbar.

„Daily Telegraph“ erklärt, der iriſche
Miniſterpräſident beabſichtige einen Zehn
jahresplan, der den Vorſchlag eines
Bundesparlaments, in dem Nord und Süd
irland vertreten ſeien, enthalte. Nach v
Jahren würde dann ein Volksentſcheid
über die Frage der n w. ſtattfinden.

Der parlämentariſche Korreſpondent von
Preß Aſſocigation ſchreibt zu den Ver
handlungen, daß die Teilungsfrage
Eires zu Beginn der Beratungen ange
ſchnitten worden ſei. De Valera habe erklärt,
daß die Beſeitigung der Trennung und Wieder
herſtellung der Einheit Eires die wichtig ſt e Grundlage für die Wiederherſtel
lung einer wirklichen Verſtändigung und
Freundſchaft zwiſchen England und Eire ſei.
Die engliſchen Miniſter hätten darauf er
widert, daß keine Aenderung in den Be
ziehungen zwiſchen der Regierung von Jrländ
und der von Ulſter eintreten dürfe, die nicht
die Zuſtimmung der Regierung von Ulſter
hätte. Jn den Beratungen habe man weiterhin
Verteidigungsfragen, den Finanzſtreit
und ſchließlich den Vollkrieg behandelt. Bis
jetzt ſei man aber noch zu keinem Ueberein

kommen gelangt. S
Provinz Schantung ſeht völlig

von Japan lonkrolliert
Peking, 18. Januar. Die vorläufige

chineſiſche Regierung in Peking hat beſchloſen,
die Zollverwaltung von Tſingtau zu über
nehmen und hat gleichzeitig ein japaniſches
Mitglied der Zollverwaltung von Tientſin
nach Tſingtau beordert, Ferner hat die vor
läufige ineſiſche Regierung zum Bürger
meiſter von Tſingtau Tſchaotſchi ernannt, der
dieſen Poſten bereits von 1925 bis 1929 inne
gehabt hat. Ein neuer Gouverneur für die
jetzt von Japan völlig kontrollierte Provinz
Schantung iſt noch nicht beſtimmt worden.

Wie aus Schanghai gemeldet wird, iſt der
dortige Vertreter des engliſchen „Man
cheſter Guardian“ wegen eines Tele
gramms, das er am Sonntagabend aufgegeben
hatte, vor die japaniſche Militär
behörde geladen worden. Der britiſche
Generalkonſul hat deshalb beim japaniſchen
Generalkonſul Vorſtellungen erhoben.

kannten Regiſſeurs techniſcher Filme, Rutt-
mann, findet im Werktheater der Filmfabrik
Wolfen ſtatt. Der Abend dieſes Tages ſieht
dann das vom vorigen Jahr her noch bekannte
„Feſt der Künſtler im Stadtſchützenhaus
zu Halle vor. Die Tanzkapellen Wil Glahé
und Waldemar Haß wirken bei der Geſtaltung
dieſes Abends mit. Der ſechſte Tag, der

„Tag des Rundfunks“
wird in Leung veranſtaltet. Jn ſeinem Verlauf
unterhält ſich der Präſident der Reichsrund
funkkummer mit dem Chef und dem Betriebs
zellenobmann des Leuna Werkes in einem vom

deutſchen Rundfunk ühertragenen. Geſpräch.
Eine Tagung der Funkſtellenleiter findet am
Rachmittag im Merxſeburger Schloßgartenſaal
ſtatt, wobei der Präſident der Reichsrundfunk
kammer, Kriegler, ſpricht.

Am Abend findet im „Stadtſchützenhaus“
Halle ein heiterer Funkabend ſtatt, der in Ver

NS.- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ von der Reichsrundfunkkammer
veranſtaltet wird.

Die Goetheſtadt Lauchſtädt
Schauplatz des

„Tages des Theaters“

am 2. März auserkoren. Der Nachmittag ſieht
im hiſtoriſchen GoetheTheater zu Lauchſtädt

wurde zum

eine Kundgebung der Reichstheaterkammer
mit einer Rede des National-Preisträgers
Eberhard Wolfgang Möller vor,
„Frankenburger Würfelſpiel“ vor wenigen
Tagen im Stadttheater Halle ſeine erfolgreiche
Erſtaufführung erlebte.

Am Abend ſpielt das Mitteldeutſche Landes
theater am gleichen Platz den „Zerbrochenen
Krug“. Bei einem Feſtakt der MartinLuther
Univerſität in der Gauſtadt Halle am Vor
mittag des gleichen Tages ſpricht der Rektor
der Univerſität, Prof. Weigelt über „Raum
und Forſchung“. Jm Stadttheater Halle erlebt
am gleichen Abend W. G. Kluckes Schauſpiel
-Alja und der Deutſche“ ſeine Urauf-
führung Außerdem bringt dieſer Abend in
dem TheaterSaal der Filmfabrik Wolfen die
Uraufführung einer „Kantate der Arbeit“ von
Erich Wintermeier, der den Leſern der „Mittel
deutſchen National-Zeitung“ als Verfaſſer von
Muſikbetrachtungen bekannt iſt. Die Geſtaltung
dieſer Kantate wird von Werkſcharmännern
übernommen.

Der Anſprache des Landeskülturwalters
war eine ausführliche Rede des Kultur
referenten des Reichspropagandaamtes Halle
Merſeburg, Dr. Joachim Bergfeld über
die kulturpolitiſchen Aufgaben des Reichs
propagandaamtes und der Gaupropaganda

deſſen

leitung“ vorausgegangen. Dr. Bergfeld,
früherer Külturſchriftleiter der Mitteldeutſchen
National- Zeitung. ging im Verlaufe dieſer
Rede auf alle die Fragen ein, die ſich bei der
Betrachtung des Verhältniſſes von Kultur und
Organiſation ergeben.

Vier Hauptaufgaben habe das Propaganda
amt zu erfüllen: nämlich die Aktivierung des
Kulturlebens, die Förderung des Kultun
intereſſes, die Erhaltung und Pflege vor
handenen Kulturgutes und die Sicherung
einer ruhigen und organiſchen kulturellen
Entwicklung Der Preſſereferente des Reichs
propagandgamtes, Schmidt, der zu Beginn der
Tagung die Teilnehmer begrüßt hatte, ſchloß
mit dem Wunſche, daß die Gaukulturwo
zeigen möge, ein wie reiches kulturelles Eige
leben der oft zu Unrecht als kulturarm ve
ſchriene Gau Halle Merſeburg beſitze.

Auf Einladung des Reichsminiſters der
Luftfahrt und Obderbefehlshabers der Luft

ſichtigen

Deutſcher Bauer Deutſches and“

Eröffnung einer Berliner Ausſtellung

Eigener Bericht der MNZ
Die Hauptſtelle Bildende Kunſt im Amt des

Beauftragten des Führers für die geſamte
geiſtige und weltanſchauliche Erziehung der
NSDAP. eröffnete in Berlin eine Kunſt
ausſtellung, die Darſtellungen des Bauern
motivs aus verſchiedenen Gauen vereinigt. Sie
ſteht unter der Schirmherrſchaft des Reichs
bauernführers R. Walther Darré und des
Reichsleiters Alfred Roſenberg.

Wenn der Künſtler den einfachen und un
wandelbaren Dingen nachſinnt, tritt ihm oft
ganz von ſelbſt das bäuerliche Leben vor Augen.
Der Bauer lebt von ſeinem Stück Erde und
für ſein Stück Erde. und in das häuerliche
Jahr ſind Keimen, Wachſen, Welken und Ver-
gehen unlößlich verwoben. Segen und Fluch der
Erde fallen auf ihn zunächſt.

Davon will auch der Maler etwas ein
fangen, wenn er den bäuerlichen Lebenskreis
abſchreitet. Ein großes Beiſpiel dafür iſt
Wilhelm Leibl. Seine Bauernbilder ſind
Meiſterwerke der Malerei, ſie ſind auch er
ſchöpfende Darſtellungen bäuerlicher Weſensart,

Die Ausſtellung „Deutſcher Bauer
Land hat aus dem Wallraf

RicharzMuſeum in Köln Leibls berühmtes
Bild „Bauernjägers Heimkehr“ entliehen. Auf
dieſes Werk fällt der erſte Blick, und wenn es
hier auch nicht Maßſtab ſein ſoll und kann, ſo
bezeichnet es doch das Ziel, auf das die Aus
ſtellung ausgerichtet iſt. vDie Schau iſt ſo vielgeſtaltig, wie die Gaue
es ſind, aus denen ſie veſchickt wurde. Stark
vertreten iſt Süddeutſchland, vor allem Bayern.
Dahin neigt das Uebergewicht. Wenngleich bei
der räumlichen Beſchränkung irgendeine Voll
ſtändigkeit nicht erreicht werden konnte, iſt doch
eine recht ſehenswerte Auswahl zuſtande ge
kommen.

Dargeſtellt findet man den ganzen Ablauf
des bäuerlichen Jahres, Pflügen, Säen. Ernten
und Winterarbeit. Das Thema „Pflügender
Bauer“, das Walter Hoeck- Braunſchweig zu
einem großen Wandbild anregt, behandeln,
jeder auf ſeine beſondere Weiſe, auch Werner
PeinerKronenbürg, Karl Theodor Protzen
München, Ernſt Kolbe-Berlin und Carl Kayſer
Eichberg. Einen ins Symboliſche geſteigerten
Sämann“ ſieht man von dem verſtorbenen
Albin Egger-Lienz, einen mehr lyriſchen von
Arthur Kampf-Berlin. Erntezeit klingt auf in
den Bildern „Wogendes Korn“ von Alfred
BernertOppelsdorf, „Getreidefuhre“ von Wil
helm Ueberrück-Breslau und „Erntedankfeſt“
von Hans ToepperMünchen. Jn ſeiner aus
geprägten, harten Vildſprache ſchildert Max
Unold München „Winterarbeit“.

Nur einige beſonders bezeichnende Arbeiten
können aus der verbleibenden Fülle hervor
gehoben werden. Hervorragend klar in der
Aufteilung, frei von ängſtlichein Naturalis
mus, ebenſo knapp wie treffend in der
Charakteriſterung iſt Franz Eichhorſts „Bäuerin
mit Tragkorb“. Großzügig in der Anlage,
wenngleich nicht ganz ungezwungen iſt das in
der Farbgebung ſehr reizvolle dreiteilige
Wandbild Menſchen und Erde“ von Paul
PlontkeBerlin. Ausgeprägte maleriſche Tem-
peramente geben ſich kund in Alter Mann mit
Tonpfeife von Hans Schmitz-Wiedenbrück und
Schützenbruder“ und „Bäuerin“ von Wilhelm
Schmurr- Düſſeldorf. Der „Bauerngruppe von
Adolf Wiſſel-Velber und der Kompoſition
Bauer mit Stier“ von Ferdinand Spiegel-
Berlin begegnete man, ſchon auf der Großen
Deutſchen Kunſtausſtellung in München Spiegel
zeigt auch eine „Landſchaft in Südtirol“ die
faſt ſtärker anſpricht als ſeine Figurenbilder.

Vertreten ſind auch: Th. BaumgartnerDorf
Kreuth, L. Dettmann-Berlin, O. H. Engel
Glücksburg, A. Jank-München, P. M. Padua
München und J, SteibBerlin. Von dem ver
ſtorbenen R. Schieſtl ſieht man das bemerkens
werte „Bergdorf im Winter“, entliehen der
Städtiſchen Galerie, Nürnberg.

Die Plaſtik tritt zurück. Weſentlich iſt vor
allem die Bronze-Büſte eines „Fränkiſchen

Bauern“ von Paul Hinkeldey. Die an
gegliederte graphiſche Abteilung enthält zahl
reiche Bauernporträts. C. D. Carls.

Reichserziehungsminiſter Ruſt
empfing im Arbeitszimmer ſeines Miniſte
riums den Staagatspreisträger Dr. Wilhelm
Filchner, der in Begleitung ſeiner Tochter
Erika und des Amtsleiters Leuthoff vom
Volksbildungswerk der DAF. erſchien. Der
Miniſter unterhielt ſich mit dem Forſcher
längere Zeit eingehend über ſeine Tätigkeit
und deren Auswertung.

Die feſtliche Eröffnung der Erſten
Deutſchen Architektur und Kunſthandwerks
ausſtellung im Haus der Deutſchen Kunſt in
München findet am 22. Januar, vormittags
11 Uhr, ſtatt.

Eli'e Peppmüller
Die halliſche Künſtlerin Eliſe Peppmüller

iſt geſtorben. Mit ihrem Heimgang hat die
halliſche Künſtlerſchaft einen herben Verluſt
erlitten. Trotz ihrer 71 Jahre hat ſie bis zu
letzt regen Anteil am halliſchen Kunſtleben
genommen und iſt auf faſt allen Ausſtellungen,
die der „Künſtlerverein auf dem Pflug“ im
Verlaufe von drei Jahrzehnten veranſtaltet
hat, vertreten geweſen. Auch ſonſt war ſie an
den Beſtrebungen des Pflug immer lebhaft
intereſſiert, zumal ihr ſeine heimatliche Ein
ſtellung ſtets am Herzen lag. Schon als
Schülerin ging ſie mit dem Skizzenbuch den
Schönheiten Halles nach und nach vollendetem
Studium bei Profeſſor Männchen in München
und Franz Hein in Karlsruhe zog ſie es
immer wieder nach Halle zurück, um in ihren
Bildern und Graphiken Dokumente der lieben
Heimaterde zu geſtalten. Dieſe Landſchaften
eröffnen eine ſelig ſchweifende Schau über
vertrautes Land und mit begeiſterter Liebe
hat die Künſtlerin die Natur ihrer Heimat ge
ſtaltet.

Aber auch weit über den Kreis der Heimat
hinaus iſt Eliſe Peppmüller bekannt geworden.

bund-Druckerei wurde ſo manches ihrer Blätter

Die erſte Rs5.-Dozenten- Akademie

Die erſte NS.-Dozenten Akademie wird am
Freitag dem 21. Januar, in Kiel durch den

eichsdozentenführer SS.Brigadeführer Mini
ſterialrat Prof. Dr. Schultze eingeweiht. Jm
Rahmen der Eröffnungsfeierlichkeiten hält der
Reichsdozentenführer einen Vortrag über„Grundfragen der deutſchen Aniverſität und 4
Wiſſenſchaft. Jn ſeinem Beiſein findet nach
mittags die erſte Arbeitsſitzung ſtatt, auf der
Prof. Weinhandl über Geiſt und Jntellekt,
Wiſſenſchaft und Wirklichkeit und Prof.
Larenz über die „Jdee einer weſenhaft dent
ſchen Philoſophie bei Johann Gottlieb Fichte
ſprechen werden. Abends gibt dann der
Reichsdozentenführer einen Empfang.

Die Gründung von Dozenten-Akademien
ſtellen einen entſcheidenden Punkt in der An
geſtaltung der Univerſitäten zu national
ſozialiſtiſchen Hochſchulen dar. Sie werden die
aktiviſtiſchen Elemente an den Hochſchülen um
faſſen und über die Grenzpfähle einer gen
Fachlichteit hinweg vie gemeinſame Grundlage
aller wiſſenſchaftlichen Arbeit, die national
ſozialiſtiſche Weltanſchauung, pflegen.

Das Baſteigeböet in der Amtshaupt
mannſchaft Pirna (Sächſiſche Schweiz) iſt d
Verordnung des Reichsſtatthalters in do
Reichsnaturſchutzbuch ein getragen
Und damit unter den Schutz des Reichsnatur l
ſchutzgeſetzes geſtellt worden.
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gli-5chule der Polizei
Am Oberjoch von General Daluege eingeweiht

gindelang, 18. Januar. Am Oberjoch
wurde am Montag die erſte Ski-Schule der
Polizei des Reiches durch den Chef der Ord

ungspolizei, SS.Obergruppenführer General
der Polizei Daluege, in Vertretung des Reichs
führers SS. und Chefs der deutſchen Polizei
ihrer Beſtimmung übergeben.

Die SkiSchule wird zunächſt Trainings
lager der Skimannſchaften aus allen Gauen
des Reiches ſein. die im Februar zum Wett-
kampf um die Würde des PolizeiSkimeiſters
antreten werden.

Beförderungen und Ernennungen
im Heer und in der Lufſtwaffe
Berlin, 18. Januar. Der Führer und

Reichskanzler hat mit Wirkung vom 1. Januar
1938 im Heer und in der Luftwaffe befördert:

Jm Heer: zu Generalleutnan-
ten die Generalmajore Kratzert, Artillerie
kommandeur 18, Fromm, Chef des allgemeinen
Heeresamtes; Kaempfe, Kommandeur der
z1. Diviſion; v. Viebahn, Kommandeur der
34. Diviſion; Bader, Kommandeur der 2. Divi
ſion; Petzel, Kommandeur der 3. Diviſion;
zu Generalmajoren: die Oberſten

Arnim, Kommandeur des Jnf.Regts. 68;
Agricola, Kommandeur der Heeresdienſtſtelle
i. zugleich Landwehrkommandeur Oppeln;
Kübler, Kommandeur der GebirgsBrigade;
Dr. Habil. Mundt, Kommandeur des Jnf.
Regts. 66; Schaal, Kommandeur der 1. Panzer
brigade; Hoegner, H., Feldzeuginſpizient
Rißl, Kommandeur des Jnf.-Regts. 40,
Bernard, Chef des Generalſtabes der Gruppe 4;
Thomas, des Generalſtabes Chef des
Wehrwirtſchaftsſtabes im. Wehrmachtamt;
Vierow, Chef des Generalſtabes des Kl. Armee
korps; Weiſenberger, des Generalſtabes an
der Wehrmachtsakademie; von Mackenſen,
Kommandeur der 1. Kaxvalleriebrigade;
zum Generalarzt: Oberſtarzt Dr. Oſter
land, Korpsarzt V; zum Oberſtarzt:
der Oberfeldarzt Dr. Deubner, Diviſionsarzt
der 14. Diviſion, zugleich Kommandeur der
Sanitätsabteilung 14 (Leipzig).

Jn der Luftwaffe: zu General
majoren: die charakteriſierten General
majore Mohr, Danckelmann; die Oberſten
v. Kutzleben, Schmidt, Bogatſch, Vieneck,
Andrae, Sattler; den Charakter als Gene-
ralmajor erhält der Oberſt Herwarth von
Bittenfeld; zum Generalarzt: der Oberſt
arzt Dr. Hippke.

Wer will in die Leibſtandarke
Halle, 18. Januar. Die Muſte rungen

r die Leibſtandarte SS. Adolf Hitler, SS.
erfügungstruppen, SS. Totenkopfverbände

finden ſtatt am Sonnabend, dem 29. Januar
1938, 12.30 Uhr, in der Dienſtſtelle des S Si
Abſchnätt s XVIII, Halle, Kaiſerplatz
Nr. 6/7. Auswärtige Bewerber wenden ſich
wegen der Fahrtkoſten rechtzeitig an ihre ört
liche zuſtändige SS.-Dienſtſtelle.

Hermann Göring dankt
Berlin, 18. Januar. Miniſterpräſident

Generaloberſt Göring hat uns gebeten, allen,
die ſeiner zum 45. Geburtstage ſo freundlich
n haben, ſeinen herzlichen Dank zu über

itteln.

Eine Gruppe von 70 ſüdafrikani-
ſchen Studenten trifft am 21. Januar zu
einem mehrtägigen Beſuch in der Reichs
hauptſtadt ein. Eine Woche ſpäter kommt
eine weitere Gruppe von Angehörigen des
Afrikaniſchen Nationalen Studentenbundes,
die ſich zur Zeit auf einer Reiſe durch Deutſch
land befindet, nach Berlin.

Hchächtverbok

Gebrauch des Jiddischen

Bukareſt, 18. Januar. Wie „Perunca
Vremii“ mitteilt, hat der Bukareſter Ober
bürgermeiſter das Schächten mit ſofortiger
Wirkung verboten. Auch aus Tſchernowitz wird
berichtet, daß dort das Verbot des Schächtens
geplant ſei. Jn Beßarabien wurde der Gebrauch
der jiddiſchen Sprache von den Behörden
unterſagt.

Wie richtig Rumänien mit ſeiner Selbſt
hilfe gegenüber dem Judentum handelt, beweiſt
ein Aufſatz des „Gfkornale d Jtalia“,
der ſich mit der Durchdringung des rumäniſchen
Lebens durch das Judentum beſchäftigt. Darin
heißt es, heute beherrſchten die Juden das ge
ſamte wirtſchaftliche Leben Rumäniens Be
ſonders groß ſei ihr Einfluß in der Jnduſtrie,

„Auf Koſten

in Rumänien
in Beßorabjen unfersagt

im Handel, in der Finanz, in den freien Be
rufen und unter den Beamten. So ſeien z. B.
nach den ſtatiſtiſchen Angaben der nationalen
Kreiſe Rumäniens von den Beamten 85 v. H.
Juden und von den Rechtsanwälten 75 v. H.
Von 120 Apotheken in Beßarabien ſeien 117
in jüdiſchen Händen. Von 142 Bukareſter
Börſenmaklern ſeien nicht weniger als
139 Juden. Jn Bukareſt und in verſchiedenen
anderen Städten ſei es ſogar ſoweit gekommen,
daß rumäniſche Rechtsanwälte, Aerzte und Jn
genieure ihre Berufe aufgeben müſſen, da alle
in Betracht kommenden Kunden der Schwer
induſtrie und des Handels Juden ſind und als
S ihren Raſſengenoſſen den Vorrang
geben.

Frankreichs
Paris zu den Berliner Besprechungen Sfofocdlinowitschs

Paris, 17. Januar. Die Pariſer Sonn
tagspreſſe verfolgt mit eiferſüchtigem Intereſſe
die Berliner Beſprechungen Stojadinowitſchs
und verwickelt ſich dabei in erhebliche Wider
ſprüche. Während faſt alle Leitartikel be
ſchwichtigend erklären, dieſe Beſprechungen
würden zu keinem weſentlichen Ergebnis
führen, und ſogar ſo tun, als ob der Empfang
Stojadinowitſchs in Berlin ſehr kühl ge
weſen ſei, heißt es wenige Abſätze weiter eben
falls in allen Blättern: Dieſe Reiſe und dieſe
Beſprechungen Stojagdinowitſchs in Berlin
ſeien ein Beweis für das ſinkende Anſehen
und Vertrauen, das Frankreich heute im Aus
lande und beſonders in den kleineren Staaten
genieße.

So etwa lautet beſonders die Anſicht
Pertinax' im „Echo de Paris“. „Figaro“ er
klärt, je ſtärker Frankreichs Anſehen in der Welt ſinke, deſtormehr
vergrößere ſich das deutſche An
ſehen. Der Berliner Berichterſtatter des
„Journal“ ſtellt feſt, es ſei nicht abzuleugnen,
daß die deutſche Diplomatie Erfolge davon
getragen habe, deren Koſten ausſchließlich von
Frankreich getragen worden ſeien. Dem „Petit
Journal“ zufolge habe bereits Delbos bei

Beginn des Prozesses gegen
Düſſeldorf, 18. Januar. Am Montag

vormittag begann vor der Großen Straf
kammer des Landgerichtes die Hauptverhand
lung gegen eine Reihe von Volksſchädlingen.
Angeklagt ſind der ehemalige Steuerdirektor
der Stadt Düſſeldorf, Er ich Eſch, und fünf
zehn weitere Angeklagte, die im März vorigen
Jahres feſtgenommen wurden. Die dem An
geklagten zur Laſt gelegten Straftaten ſind
ſchwere Unregelmäßigkeiten im Amt, gemein
ſchaftliche aktive und paſſive VBeſtechung, Er
preſſung, Betrug und andere Verbrechen und
Vergehen, ausgeführt in den Jahren 1928 bis
1933 und 1935 bis 1937.

Nach den bisherigen Ermittlungen fielen
den Gaunern rd. 1350 000 RM. in die Hände,
davon allein dem Eſch über 1 Million Reichs

Polens „Skagksfeind Kr. 1* erwiſcht
Tanzvergnögen wird siebenfachem Mörder zum Verhängnis

0

Kattowitz, 18. Januar. Gegen Ende 1937
verübten zwei gefährliche Schwerverbrecher in
OſtOberſchleſien und auch in den Wojewod
ſchaften Warſchau, Krakau und Kielce zahl
reiche Raubüberfälle, bei denen mehrere Per
onen getötet und verletzt wurden. Es handelte
ch um die Raubmörder Kaſzewiak und
aruſzewſki, die ſich immer wieder der

Polizei entziehen konnten.

An einem Dezembertage des Vorjahres
wurden ſie in der Nähe von Radom (Woje
nlhat Kielee) von einer Polizeiſtreife ge
ellt. Bei dem Feuergefecht mit der Polizei

ar der Kutſcher einer Bauernfuhre, auf der
ich die beiden Verbrecher befanden, getötet.
er Raubmörder Kaſjewiak wurde verleht und
t Tage darauf im Krankenhaus ge
31 en. Maruſzewſki konnte ent

mm en. Nun iſt auch er in die Hände der

Polizei gefallen. Seine Feſtnahme iſt einem
Zufall zu verdanken. Der Räuber hielt ſich ſeit
vier Tagen im Teſchener Schleſien auf.
Jn der Nacht zum Sonntag nahm er an einem
Tanzvergnügen in Biala bei Bielitz teil.
Er bekam jedoch Streit mit mehreren jungen
Leuten, und es kam ſchließlich zu einer
Schlägerei, die auf der Straße fortgeſetzt wurde.
Als ein Polizeibeamter auf Maruſzewſki zu
ging, ohne zu wiſſen, daß er den berüchtigten
Raubmörder vor ſich habe, zog der Bandit die
Schußwaffe und verletzte den Beamten mit
einem Schuß. Maruſzewſki wurde darauf von
mehreren Männern überwältigt und der
Polizei übergeben, die nunmehr den Räuber
erkannte. Mit der Unſchädlichmachung dieſes
Schwerverbrechers, der ſieben Menſchenleben
auf dem Gewiſſen hat, iſt Polen von einem
der gefürchtetſten Banditen, der als Staats
fein d Nr. 1 bezeichnet wurde, befreit.

ſeiner Rundreiſe in Bukareſt und Belgrad er
meſſen können, wieviel Frankreich an
Terrain verloren habe. Jn dieſen
beiden Städten zweifle man an der Sicherheit
einer franzöſiſchen Hilfeleiſtung. Jm e
zu anderen Blättern hebt der Leitaärtike
der „République“ den beſonders herzlichen
Charakter des Berliner Empfanges für
Stojadinowitſch hervor. 1924 habe ſich Streſe
mann beklagt, daß er nie einen fremd-
ländiſchen Außenminiſter in Berlin zu ſehen
bekomme. Damals ſeien alle nach Paris ge
laufen, was man heute allerdings nicht mehr
behaupten könne.

Der Beſuch des jugoſlawiſchen Miniſter
präſidenten in Berlin findet auch in der
römiſchen Sonntagspreſſe ſtarke Beachtung.
Der warme Empfang in der Reichshauptſtadt
und die Begegnungen zwiſchen Stojadinowitſch
und Freiherrn von Neurath ſowie Miniſter
präſident Generaloberſt Göring werden aus
führlich verzeichnet und als ein neuer Beweis
für die Zuſammenarbeit in Mitteleuropa
unterſtrichen. „Giornale d'Jtalia“ hebt die
Herzlichkeit der deutſch-jugoſlawiſchen Be
ziehungen hervor und betont. daß der Beſuch
die Vertiefung der deutſch-jugoſlawiſchen Freundſchaft zeitigen werde.

Steuerdirektor unterſchlug 1 Million

eine gemeine Erpresserboncle
mark, dem mitangeklagten Steuerinſpektor i. R.
Joſef Gottſchliech etwa 150 000 RM.,
Steuerberater Chriſtian Stappen über
100 000 RM. und Otto Schuelbe rund
45 000 RM. Durch rückſichtsloſes Zugreifen
gelang es aber, 1 Million Reichsmark zu retten
ünd ſicherzuſtellen,

Die Anklageſchrift umfaßt über 160 Druck
ſeiten. 151 Zeugen und 5 Sachverſtändige
kommen im Laufe des Prozeſſes, der ſich über
mehrere Wochen erſtrecken wird, zur Ver
nehmung.

Die Angeklagten hatten in den Jahren
1928 bis 1933 und zum Teil auch ſpäter ſich in
Steuerangelegenheiten Beſtechungsgelder
geben laſſen, Arkunden ihres Vorteils halber
beſeitigt, Gelder, die ſie in amtlicher Eigen-
ſchaft erhalten haben, unterſchlagen und hierbei
falſche Eintragungen in die Bücher gemacht.
Weiter haben ſie in verbrecheriſcher Weiſe an
ſogenannten Steuerſündern“ Zwangsmaß-
nahmen durchgeführt bzw. angedroht, um ſich
an den ſo erpreßten Beträgen perſönlich zu
bereichern. Die Opfer, gegen die ſich die
jeweilige Aktion richtete, wurden in gerade
zu unerhörter Weiſe erpreßt, bis
ſie ihre Schuld anerkannten und als Sühne
die geforderten Beträge herausgaben. Jn
dieſem Zuſammenhang wurden insbeſondere
eine ganze Anzahl Düſſeldorfer Aerzte be
troffen

Mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln
wurde daraufhin durchgegriffen, um dieſe
Volksſchädlinge ihrer verdienten Strafe zuzu
führen und den Schaden für die Allgemeinheit
auf ein denkbar geringes Maß zu beſchränken,
was auch weitgehend gelang.

Zur Verhandlung gelangt zunächſt ein ſehr
ſchwerwiegender Fall, in dem eine Düſſel-
dorfer Firma an Eſch in ſeiner Eigen
ſchaft als Stadtſteuerdirektor 600000 RM.
in bar aushändigte. Eſch hatte bei
einer Nachprüfung feſtgeſtellt, daß die Firma
von 1930 bis 1934 rund 2,6 Millionen RM.
an Steuerſchulden nachzuzahlen und für 1932
600 000 RM. zurückzubekommen hatte. Da die
Firma nebenher aber auch noch zweimal
300 000 RM. auf Wunſch der Stadt für die

o

Jugoſlawiens Journaliſten
im Haus der deutſchen Preſſe

Berlin, 18. Januar. Aus Anlaß des
Stagatsbeſuches des jugoſlawiſchen Miniſterprä
ſidenten Dr. Stojadinowitſch hatte der Leiter
des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe die
den jugoſlawiſchen Miniſterpräſidenten be
gleitenden und die in Deutſchland tätigen
jugoſlawiſchen Preſſevertreter zu einem
Empfang in das Haus der deutſchen Preſſe
geladen,

Der Leiter des Reichsverbandes der deut
ſchen Preſſe, SA.-Obergruppenführer Haupt
mann a. D. Weiß, hieß die jugoſlawiſchen
Gäſte im Kreiſe der Vertreter der deutſchen
Preſſe herzlich willkommen. Er hob dabei
hervor, daß die deutſchen Schriftleiter von
jeher größter Wert auf die Pflege perſönlicher
und kameradſchaftlicher Beziehungen gelegt
haben. Der Direktor der Avala und Preſſechef
der Regierungspartei, Milan Jowano
witſch, dankte herzlich und unterſtrich, daß
die freundſchaftlichen, im Zeichen einer poſi
tiven Realpolitik ſtehenden Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Jugoſlawien für
jeden objektiv Denkenden geradezu eine Selbſt
verſtändlichkeit darſtellten.

demnächſt fällige Gewerbeſteuer vorausgezahlt
hatte, ließ Eſch lediglich dieſe letzten 600 000
RM. verbuchen, womit das Steuerkonto der
Firma bei der Stadt fingiert ausgeglichen
war. Die an Eſch ausgezahlten 600 000 RM.
hat er ohne Quittung entgegengenommen und
ſie nach Entnahme von 8000 RM. im Keller
ſeines Bruders verſteckt. Nach der Verhaftung
des Eſch wurden von den 600 000 RM. von
der Polizei 471 000 RM. beſchlagnahmt und
ſichergeſtellt. Der mitangeklagte Bruder des
Hauptangeklagten, Walter Eſch, erklärt in
ſeiner Vernehmung, daß er von dem nicht
wieder aufgefundenen Reſt des verſteckten
Geldes im Auftrage ſeines Bruders Wert
papiere gekauft habe.

Vakermord

nach 7 Jahren eingeſtanden

Die Stiefmutter als Anſtifterin
Eigener Bericht der NS.-Press e

Kottbus, 18. Januar. Vor dem Schwür
gericht Kottbus begann am Montag ein Vater
mordprozeß, der in der ganzen Niederlauſitz
großes Aufſehen erregt.

Vor ſieben Jahren, am 25. Januar 1931,
wurde in Schwieloch (damals Goyatz geheißen)
am SchwielochSee der penſionierte Eiſenbahn
beamte Gottfried Hebler erſchoſſen. Schon
damals richtete ſich der Verdacht gegen ſeinen
Sohn Kurt Hehler, der mit ſeinem Vater ver
feindet war. Aber eine wenige Monate ſpäter
durchgeführte Verhandlung endete mit dem
Freiſpruch aus Mangel an Beweiſen.

Jm Vorjahr wurde in dem Dorf Saspow
bei Kottbus die Witwe Eliſabeth Lehmann
ermordet. Nach wenigen Tagen gelang es, als
Täter abermals Kurt Hebler zu ermitteln,
der hier mit ſeinem Freunde Erich Schmidtchen
gemeinſame Sache gemacht hatte. Die Beute
aus dieſem Raubmord betrug ganze acht Mark
ſowie einige Lebensmittel. Jm Verlaufe ſeiner
Vernehmung zu dieſem Mord bequemte ſich
nun Kurt Hebler dazu, auch den ſieben
Jahre zurückliegenden Mord ein
zugeſtehen, Zugleich gab er an, von ſeiner
Stiefmutter Anna Hebler geb. Sabin zu der
Tat angeſtiftet worden zu ſein.
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Us5A- Marine diſziplinlos!
Folgekommuniſtiſcher Wühlarbeit

Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. Waſhington, 18. Januar. Auf
Grund der Berichte von zwölf verſchiedenen
amerikaniſchen Konſulaten hat nunmehr der
Handelsausſchuß des Senats einen zuſammen
faſſenden Bericht über die in der amerikaniſchen
Handelsmarine immer augenfälliger zutage
tretenden Mängel herausgegeben. Danach ſei
die Diſziplin in der amerikaniſchen Handels
marine, wie es heißt, zum Teil auf Grund
kommuniſtiſcher Agitation, auf das
ernſteſte bedroht. Jn vielen ausländiſchen
Häfen habe dieſe Tatſache geradezu zu einer
Herabminderung des Anſehens der Vereinigten
Staaten geführt.

Die Handelsmarine erhält ganz erhebliche
Stagatsſubſidien und ſo wurde auf Grund zahl
reicher Mahnrufe aus der Oeffentlichkeit ein
Bericht angefordert, nachdem die Anglücks
fälle, Skandale und Streiks in der
Handelsmarine kein Ende mehr nahmen. Be
ſonders ſkandalöss waren die Vorgänge auf
dem geſtrandeten Dampfer Präſident
Hoover“, deſſen Beſatzung ſich erſt kürzlich
vor Gericht zu verantworten hatte.

Einer der zur Vernehmung vorgeladenen
Kapitäne der Handelsmarine, deſſen Name
nicht mitgeteilt wurde, da Racheakte zu be
fürchten ſeien, erklärte vor dem Ausſchuß, ſeit
zwei Jahren könne von Diſziplin in der
Handelsmarine nicht mehr die
Rede ſein. Die Handelsſchiffe ſeien, was
ihre Mannſchaften anbetreffe, mit dem übelſten
Geſindel infiziert, das man ſich überhaupt
denken könne. Jn dem Bericht des amerika
niſchen Generalkonſulgts in Schanghai heißt
es, die Schanghai anlaufenden amerikaniſchen
Schiffe hätten ſich dort faſt alle unmöglich ge
macht und eine bis zur Lächerlichkeit gehende
Rolle geſpielt.

Maſſenverhaftungen in Madrid
Moniſions lager von der „fFünffen Kolonne“ gesprengt

London, 18. Januar. Nach Meldungen
aus Madrid ſind dort 153 Perſonen unter der
Anklage verhaftet worden, daß ſie einen An
ſchlag auf die Behörden vorbereitet hätten.
Dieſe Maſſenverhaftungen ſtehen im Zu
ſammenhang mit der kürzlichen Exploſion in
Madrid, bei der, wie bereits gemeldet, 700
Perſonen den Tod gefunden haben ſollen.
Dieſe Exploſion ſoll das Werk der ſogenannten
Fünften Kolonne ſein, jener in Madrid
lebenden Nationaliſten, die vom Jnnern der
Stadt aus Franco bei ſeinem letzten Angriff
auf Madrid zum Siege verhelfen wollen. So
wird behauptet, die Angehörigen der Fünften
Kolonne hätten das große Munitions
lager von Madrid in die Luft geſprengt.

Wie ernſt man auf Seiten der Sowäjet
ſpanier die ganze Angelegenheit nimmt, geht
daraus hervor, daß am Tage nach der Ex
ploſion der ſowjetſpaniſche Miniſterpräſident
Negrin und der Verteidigungsminiſter Prieto
eigens nach Madrid gekommen ſind, um ſi
perſönlich über den Stand der Dinge zu unter
richten.

Die franzöſiſche Zeitung „Action fran
caiſe“ erklärt, daß bei der ſowjetſpaniſchen
„Botſchaft“ in Paris eine Flugzeug
einkaufſtelle beſtehe, und druckt zum
Beweis die Ueberſetzung eines Briefes ab, den
ein Beauftragter der Valencia-Bolſchewiſten,
Carlos Eſpla, am 26. Juli 1937 an den Ver
treter der ſpaniſchen Bolſchewiſten in Paris
gerichtet habe. Darin ſei die Rede von der
Abnahme von 52 franzöſiſchen Potez
Flugzeugen. Die „Action francaiſe“ be
merkt dazu, daß zu dieſem Zeitpunkt die Potez
Werke bereits verſtaatlicht waren, der

Luftfahrtminiſter alſo n Beſcheid wiſſen
mußte. Das Blatt verlangt die Ausweiſung
der Flugzeugankaufſtelle bei der ſowjet
ſpaniſchen „Botſchaft“ in Paris und den
C geeß gegen Luftfahrtminiſter

ot.

Seltſames Weihefeſt in Rom

Drahtbericht unseres Korrespondenten
UP. Rom, 18. Januar. Jn der St. Euſebius

Kirche in Rom empfingen geſtern zahlreiche
Tiere im Namen ihres Schutzpatrones St.
Antonius den heiligen Segen. Unter den Ver
ſammelten befanden ſich Hunde, Katzen, Schafe,
Schweine, Tauben, Kanarienvögel, Goldfiſche,
Pferde, Kühe, Ziegen, Gänſe und auch zwei
Elefanten. Die reich geſchmückten Ele-
fanten wurden zum Jubel der Kinder nachher
durch die Straßen Roms geführt. Die Weihe
wurde nach dem üblichen Zeremoniell von den
Prieſtern durch Weihwaſſer und durch Segens
ſprüche vollzogen

h

Wie verlautet, ſteht die Auflöſung des
rumäniſchen Parlaments jetzt end
gültig feſt.

Am Montagmorgen traf eine Abord
nung deutſcher Offiziere unter Füh
rung des Kommandeurs der deutſchen Kriegs
akademie, General der Jnfanterie Lieb
mann, zu ihrem angekündigten Beſuch in
Warſchau ein.
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Am Riebeckplatz
Morgen letzter Tag

Eirn
KkolossalerErfols
Das große
Abenteuer
In Wweitgespanntem Rahmen

ein fieberndes Spiel
mit SAlbrecht Schoenhals

Maria Andergast
Charlotte Susa

Für Jugendliche nicht erlaubt!

Gr. Ulrichstr. s
Morgen lehter Tag

Ein außergewöhnlicher Film,
ein außergewöhnlicher Erfolg
Ein einziger Rautchvon

Musik u Tanz, Gesangund schönen Frauen

Fledermaus

Die alles begeisternde Operette
von Johann Straus

Werktags: 3.45 6.00 8.20

Dem Ehepaar

Paul KraneisJacobſtraße 58, zur heutigen Silber
Hochzeit herzliche Glückwünſche und
älles Gute für die nächſten 25 Jahre

Einige gute Freunde

Pfänder-Verſteigerung!
Die Pfänder Verſteigerung findet ab

10. Februar 1938
„An der Marienkirche 4“* ſtatt. Näheres
ſiehe Anzeige vom 16. Januar 1988. 8

Leihamt Halle (S.).

Jwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Ab heute Dienstag
Ein Volkshuch- wurde

zum Volkstim!

4 Schweigen

in alte
Ein Peter-Ostermavyr-Film der
Ufa nach dem gleichnamigen
Roman von Ludwig Gang-

hofer mit
Hansſ Rnoteck
Paul Richter

Hans A. von Schlettow,
Käthe NHaak, Gustl
Stark-Gsfettenbaur
Musik: Hans Ebert

I Finer der schönsten Romane
Ludwig Ganghofers erschliebt

leben vor uns ihre ergreifenden
und mitreißenden Schicksale,
seine Landschaft, die Wald-
und Bergwelt
läßt uns ihren ganzen leben-
digen Zauber empfinden!

4 „Hinein“, ein film vom
Schwimmen, Jauchenu. Springen

Für Jugendl. nicht zugelassent

la Janda tig Jantzen

im en
Der Tiger
von Eschnapur

mit:
G. Diessl Fritz van Dongen
Alex. Solling Theo lLingen

u. a
e e wie erwartet
der Riesenerfolg
Werkt. Z.45, G. 00, gis0 Uhr

kroikarten al

2 Heinz Rühmann
Uberschäumende Fröhlichkeit

Witz und Humor
in reichlicher Dosis

Ab heule bis Donnerstag
eine der lustigsten Film-
Komöcdien, die je über eine

deutsche Leinwand ging:

s0 Cin Flegel
la Aber ein gang reizen-der Flegel, der uns die Sorgen

des Alltags durch seine
lustigen, übermütig. Streiche
vergessen macht und dafür
sorgt. daß nicht enden-

wollende Lachstüörme
entfesselt werden

sich uns in diesem Film; seine h
Menschen. Unzähbligen durch
das Buch ans Herz gewachsen,

Wintergarten
Der Billarcdsaal

befindet sich wieder unter fach
männischer Leitung des Billard-
meisters A. Seilmeier
Kostenloser Unterricht
Sonnabend, 29. Januar im
Festisaal der große

Maskenball

Oberbayerns,

Dienstag, den 18. Januar 1938,
10 Uhr. in Ammendorf, Gaſthaus

„Elſtertal“:
1 Warxenſchrank. 1 Fräsmaſchine,
1 Standuhr, 1 Schreibtiſch, 1 Klavier,
1 Dillard, 1 Badewanne, 1 Handdaheg 1 Küchenherd, 1 Regal, 1
Brotſchneidemaſchine, 1 Küchenbüfett,
20 Kohlenkäſten.

12 Uhr, in Döllnitz:
1 Vertikow.

13 Uhr, in Lochau:
1 Nähmaſchine.

Käufer wollen ſich vor den Gemeinde
ämtern einfinden.

Dietz, Gerichtsvollzieher

eder
deutsche

Msu.

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die dreiſpaltige Millimeterzeile.

Achtung, Melker! Der Kameradſchaftsabend für
Melker am 22. Januar 1938 in Halle findet nicht ſtatt.

Kreisbauernſchaft Saalkreis.

Muſikwiſſenſchaftliches Seminar Mittwochabendmuſik
10. Januar, 18--19 Uhr, Univerſität a: J. S. BachsOrgelwerke, geſpielt von Adolf E. Schütz i. Vortrag.

Volksgenosse

gehört in die

7 m S h 8
e

in der

7 BurgterrasseCinh. Ferd. Arenz)
Talsir. 7/8, an der Cröllwitzer Brüche

Heute und folgende

e Abendeabends s.11 Uhr mit denDussoidoribr arneuansten

Stürmischer Erfolg Eintritt I. RM
Mitiwoch, den 19. Januar abends

S

vrober Maskenball an
nach recht rheinischer Art

Achtung
Seſt der Halllſczen Pollgel

am 31. Jan. u. l. Febr. 1936
Efntrittskarten für Formatlonen, Freunde

und Mitarbeiter sowie den
zlvilen Luftschuts mit allen
seinen Gliederungen sind er-
hältlich in allen Polizol-
Revieren des Stadtbezirkes
Hallo

Kartenbezug bitten wir baldmöglichst vorzunehmen,
da die Anzahl der Karten beschränkt ist. Besondere
Einladungen ergehen nicht.
Ka dschaftsbund Deutscher Polizolbeamten.

Orisgruppe Halle.

ceec]àh-S

De
ſichern Sſe sich Ihren Platz im Flugseug durch

früheeltige Buchung des

Flugſcheines!
Auskunft u. Flugscheine in den MNZ-
Geschäftsstellen, sowie im Hapag-Reisebüro,

Halle (Saale), im Roten Turm

15 Opfer des Skurmes in England

Schiff mit 25 Mann überfällig
Kabelbericht unseres Korrespondenten

UP. London, 18. Januar. Der furchtbare
Sturm, der zum Wochenende wie wir be
richteten über England raſte, hat mindeſtens
15 Menſchen das Leben gekoſtet 25 Leute
werden noch vermißt, und der in die tauſende
Pfund Sterling gehende Schaden iſt noch nicht
genau feſtzuſtellen. 50 Schiffe ſcheiterten
während dieſer Zeit an den Küſten Englands,
San Seeleute fanden dabei den Tod in den

ellen.

Der Sturm erreichte zeitweilig eine Ge
ſchwindigkeit von 100 bis 150 Kilometer. Alle
Rettungsſtationen lagen in höchſter Alarm
bereitſchaft und die Rettungsmannſchaften, von
denen manche in dieſen Tagen mehrmals aus
fahren mußten, um die Schiffbrüchigen ans
Land zu bringen, kamen in dieſen Tagen kaum
aus den Kleidern.

Beſonders an der Küſte von Wales iſt
ſehr ſchwerer Sachſchaden entſtanden. Allein
die Stadt Aberyſtwyth beziffert den auf
ihrem Gebiet entſtandenen Schaden auf 20 000
Pfund Sterling. Hier wurde ein Mann vom
Sturm über die Ufermauer in den Kanal
geweht und ertrank. Jn Cheſter erſchlug ein
eiſernes Tor, daß der Orkan aus den Angeln
geriſſen hatte, einen vorübergehenden Paſſan
ten. Jn Bowneß deckte der Sturm Dächer
ab und riß einen Schornſtein um, der einen
Mann erſchlug.

Größte Beſorgnis empfindet man um den
überfälligen 1500-Tonnen--Dampfer „Glau
rhyd“, der mit 25 Mann an Bord von
Newport in See gegangen war und in Jrlam
bei Mancheſter erwartet wurde. Man nimmt
an, daß das Schiff in dem hohen Seegang
untergegangen und die geſamte Be
ſatzung ertrunken iſt.

Beſucht die eBergnügungs Stodtt ater alle
Heute. Dienstag, 20 bis geg. 21.80 Uhrſtätten Das Frankenburger Würfelſpiel

on Eberhard Wolfgang Möllunſerer entwe rin e
Inſerenken! Peterchens Mondfahrt

2 bis gegen 28 Uhr
Dichter und Bauer

e Operette von Franz v. Suppé

Stodischützenhous
Donnerstag, den 20. Januar 1938, 20 Uhr

IV. Stäcit. Sinfoniekonzert
Das verstärkte Städtische Orchester

im Rahmen der Austauschkonzerte des
internationalen Rates

Belgischer Ahend
in Anwesenhelt des deutschen u. belgschen Delegierten

Gastdirigenten:

Generale trel-tor Richard Kraus

Marinus de Jong, Antverpen
Arthur Meulemans, Brüssel

Solist:

Henry Desclin, Antverpen
(Violine)

M. de Jong: Flämische Rhapsodle f. Orchester
j. Absil: Konzert für Violine und Orchester
Fl. Alpaerts Suite James Ensor
A. Meulemans: II. Sinfonie C-dur

unter persönlicher Leitung des Komponlsten
Eintrittskarten zum Preise von RM. 1.30 bis RM. 4-
bei Hothan, Rammelt, Stoch und an der Kasse des
Stadttheaters. Studentenkarten an der Abendhasse. Für
Teilnehmer am Theaterring KdF: Barfüßerstraße T

Dienstag, den 18. Januar 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30:
Frühkonzert. 6.50--7.10 (Pauſe): Nachrichten, Wetter.
8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Morgen
muſik. 9.30: Sendepauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00:
„GBerman“ (Hörſpiel). Wetter, Programm.
10.45: Sendepauſe. 11.35 beute vor Jahren.11.40: Vom tätigen Leben. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00:
Mittagskonzert. 13.00-13.15 (Pauſe): Zeit, Wetter,
Nachrichten. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.:
Nachmittagskonzert. 15.00: Kaſperle und Chriſtinchen.
15.20: Konzertſtunde. 15.50: Mut zur Schere bei altem
Zopf! 16.00: Nachmittagskonzert. 17.00 bis 17.10
(Pauſe): Zeit, Wetter, Nachrichten. 18.00: Wilhelm
Dilich, ein Zeichner ſächſiſcher Ortſchaften im 17. Jahr-
hundert. 18.20: Violinmuſik. 18.50: Umſchau am
Abend. 19.00: Nachrichten. 19.10: Das Sein iſt ewig.
20.00: Unterhaltungskonzert. 22.00: Nachrichten, Wetter,
Sport. 22.30: Unterhaltung und Tanz. 24.00:Sendeſchluß.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchl.
Aufnahmen. 6.30: Morgenmuſik. 7.00 (Pauſe):
Nachrichten. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit.
10.00: „German“ (Hörſpiel). 10.30: Fröhlicher Kinder
garten. 11.00: Sendepauſe. 11.15: Wetter 11.30:
Feodor Schaljapin ſingt Alexander Brailowſky ſpielt
(Jnduſtrie Schallplatten). Anſchl.: Wetter 12.00:
Konzert. 12.55--13.00 (Pauſe) Zeitzeichen, Glück
wünſche. 13.50: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
zwei bis drei. 15.00: Wetter, Börſe, Marktberichte.
15.15: Jm DreiviertelTakt. 15.30 (Pauſe): Programm.
15.45: Die eheloſe Mutter im national ſozialiſtiſchen Staat.
16.00: Nachmittagskonzert. 17.00--17.10 (Pauſe) Aus
dem Zeitgeſchehen. 18.00: Die franzöſiſche Pianiſtin
Reine Gianoli ſpielt. 18.25: Die Kunſt, die Spröden
zu fangen 18.55: Die Ahnentafel, 169.00: Kern
ſpruch, Wetter, Nachrichten. 19.10: und jetzt iſt
Feierabend! 20.00: Olle Kamellen beliebte Kapellen.
21.00—-21.15 (Pauſe): Deutſchlandecho. 22.00: Wetter,
Nachrichten, Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30:
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Wetter 238.00: Unter
haltung und Tanz. 24.00: Sendeſchluß

funtz We
Mittwoch, den 19. Januar 1938

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenruf, Wetter. 6.10: Gymnaſtik.
6.30: Frühtkongert. 6.50 7. 10 (Pauſe): Nachrichten
und Wetter für den Bauern. 8.00: Gymnaſtik. 8.20:
Kleine Muſik. 8.30: Morgenmuſik. 9.30: Sende
pauſe. 9.55: Waſſerſtand. 10.00: Politiſch Lied
ein garſtig Lied? 1 Wetter, Programm. S10.45: Sendepauſe. 11.1 zeugung und Verbrauch.

Jahren. 11.40: Ein Lehrausflug11.35: Heute vor
zum Fiſchereihafen Weſermünde. 11.55: Zeit, Welter.
12.00:. Muſik für die Arbeitspauſe. 18.60. Zeit
Wetter, sachrichten. 13.15: Mittagskonzert. 14.00:
Zeit, Hachrichten, Börſe. Anſchließend: Rachmittage
kongert. 15.05: Wintertage im Elſtergebirge. 192
Zur Berufswahl der Mädel Tagewerke. 16.50: Kunſt
bericht. 16.00: Nachmittagskonzert. 1700. 17.10
(Pauſe): Zeit, Wetter, Nachrichten. 18.00: Wert
erhaltung durch Oberflächenſchuß, 18.20:. S Menſ
gib acht. 1835: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 199
Umſchau am Abend. 19.00: Nachrichten. 1919
Zur Unterhaltung. 20.00: SkiHeil! 21.00: Jean
Sibelius (IV). 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport
22.30: Wer macht mit? Unterhaltung und Tanz. 24.00:

Sendeſchluß.
Deutſchlandſender

Wellenlänge 1571Morgenruf. Wetter Anſchließend
Morgenmuſit. 7.00 GFauſe)

ſe. 9.00: Sperrseit. J

6.00: Glockenſpiel
Aufnahmen. 6.3
Nachrichten. 8.00:9.40: Gymnaſtik. 10.00. Politiſch Lied ein gar
Lied? 10.30. Fröhlicher Kindergarten. 11.00- ne
pauſe. 11.15: 11.30: Dreißig, buMinuten. Anſchließend ter. 12.00: Mittagstonsert
12.55 18.00 (Pauſe): Zeitzeichen Glückwünſche v

e Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwendrei. 15.00: Wetter, Börſe, Marktbericht des Relh
nährſtandes. 15.15: Duſolina Giannini ſingt ob
Ney ſpielt. 15.30 (Pauſe): Programm. erSpitzenklöppeln einſt und jetzt. 16.00: Rachmitieg
Tongert. 17.00 17. 10 (Pauſe) Liſing und Swung ore
Karl Rodemann. 18.00: Tembalo und Viola da
1825: Der Dichter ſpricht. 18.10. Ueber 109Ruderregatten. 19.00: Kernſpruch, Wetter, Rachrin
19.10. und jetzt iſt Feierabend. 20.00
Buſch ſpielt zu Tanz und Unterhaltung S eſte“Deutſchlandecho. 21.15: Gluck: Ouvertüre zu „Ales
22.10: Wetter, Tages und Sportnachrichten. ünler
Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Wetter. 23.00:
haltung und Tanz. 24.00: Sendeſchluß.
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Erste Sitzung cler Rafsherren im neven Jahr

Gefrier- und Kühlhaus wird errichtet
zaſche Schneebeſeitigung ſcheitert an Arbeitermangel Fünf Bezirksſprechſtellen in Gr. Brunnenſtraße 3

Die Ratsherren hatten ſich geſtern zu ihrer
erſten diesjährigen Sitzung im Stadthaus ein
efunden. Vor Eintritt in die TagesordnungHeheihte Oberbürgermeiſter Prof. Dr. Sr.

wWweidemann den Reviergärtner Karl
Wenkel als neuen Ratsherrn und führte
ihn in ſein Amt ein. Er gab dabei dem
Wunſche Ausdruck, daß ſich auch mit Ratsherr
Wenkel eine gute Zuſammenarbeit ergeben
möge. Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung
war die Errichtung eines Gefrier- und
Kühlhauſes im Schlacht und Viehhof.
gierdurch wird einmal dem Verderb wichtiger
Lebensmittel Vorſchub geleiſtet und zum
ändern auch eine noch beſſere Ausnützung der
Einrichtung unſeres Schlacht und Viehhofs
ernöglicht. Die ſtarken Schneefälle
ſind der Stadt teurer geworden, als vorauszu
ſehen war, ſo daß hier weitere Mittel bereit
eſtellt werden mußten. Dabei wurde erklärt,

haß es trotz aller Maſchinen bei ſtarkem Schnee
fall leider nicht möglich iſt, die geſamte Stadt
infolge des herrſchenden Arbeitermangels in
kürzerer Zeit zu ſäubern.

Das Köhlhaus eine Nof wendigkeit

Der nationalſozialiſtiſche Staat fordert
verſtärkte Nahrungsmittelerzeugung und Aus
nutzung aller Hilfsquellen, um die Ernährung
des deutſchen Volkes nach Möglichkeit vom
Auslande unabhängig zu geſtalten. Neben der
Rahrungsmittelerzeugung iſt ihre Erhaltun
ein dringendes Gebot. Dies geſchieht dur
Einlagerung leicht verderblicher Erzeugniſſe
und Waren in Kühlhäuſern. Die Nachfrage
nach Kühlraum iſt in den letzten Jahren ſehr
ſtark geweſen, ſo daß der Bedarf nicht immer
gedeckt werden konnte. Beſonders wichtig iſt
die Kühllagerung bezw. das Einfrieren von
Fleiſch. Der Anfall iſt jahreszeitlich ſehr

verſchieden, weshalb eine ziel bewußte
Vorrats politik geboten iſt.

Für den mitteldeutſchen Raum, deſſen
natürliches Zentrum Halle bildet, erſcheint die
Einrichtung einer mittelgroßen Gefrieranlage
notwendig. Die Vorteile für die Stadt Halle
ſind vor allem, daß der Viehmarkt in der Zeit
der Schweineſchwemme noch ſtärker als
bisher beſchickt werden wird. Es würden dann
die über das Kontingent hinausgehenden Tiere
auf dem Schlachthof geſchlachtet und für
Rechnung der Reichsſtelle für Tiere in dem zu
errichtenden Gefrierhaus eingefroren und ge
lagert werden.

Da nicht das geſamte Tier, ſondern nur die
wertvollen Teile eingefroren werden, würde
das Blut und die geſamten Jnnereien, viel
leicht auch die Köpfe der Schweine, dem hie
ſigen Gewerbe verbleiben. Da dieſe Teile zu
Wurſt verarbeitet werden, würde dies eine
zuſätzliche Beſchäftigungsmöglich-
keit für die Fleiſcher, andererſeits aber auch
eine Hebung der Qualität der Wurſt

und gerade derjenigen Sorten, die vorzugs
weiſe der minderbemittelten Bevölkerung zu
gute kommen, bedeuten. Schließlich wäre durch
Vermehrung der Schlachtungen eine beſſere
Aus nutzung der vorhandenen Anlagen ge
währleiſtet, da die Schlachtungen auf andere
Zeiten als die Hauptſchlachttage verlegt werden.

Es kann alſo mit einer vollen Ausnutzung
der Gefrierflächen gerechnet werden. Die
Kühlflächen. würden an weitere Jntereſſenten
vermietet werden könndn. Nach dem aufgeſtellten

Finanzierungsplan iſt das Unternehmen rentabel. Für die Errichtung des
Hauſes iſt auch von dritter Seite eine För-
derung bereits zugeſagt worden. Nach ein
gehender Erörterung der Angelegenheit, die
auch ſchon durch die Beiräte des Schlacht und
Viehhofes vorberaten war, haben ſich die Rats

Kameradſchaſt der Akkiviſten
das Führerkorps des Stadtkreiſes Halle auf ſeinem Kameradſchaftsabend

Von links nach rechts: Gauleiter Staatsrat Eggeling, Kreisleiter Dohmgoergen, SA.
Brigadeführer Fiedler und SS.-Oberführer Döring

S Das nationalſozialiſtiſche Führerkorps des
tadtkreiſes Halle fand ſich geſtern abend im

„Stadtſchützenhaus“ zu einem Kameradſchafts
abend zuſammen, zu dem auch GEauleiter
tagtsrat Eggeling erſchienen war. Zu
eginn des Abends wies Kreisleiter Pg.

Zem goergen auf die Bedeutung der
im meradſchaft hin. Kameradſchaft bildet ſich
n in ſchweren Zeiten, im Kampf eher als
i guten Zeiten. So entſtand auch die Kriegs
er radſchaft vorn an der Front. Schon beim
r Trommelfeuer entſchied ſich, wer An

ſ er und wer wahrer Kamerad war. So ſchied
äinf ie Spreu von dem Weizen. Mancher
der Mann erwies ſich in den Stunden
2 efahr als ein Held, als den man ihn
a nicht erkannt hatte. Und ſo war es
die ge der Kampfzeit der Partei. Da wuchs
fielen an eradſchaft der Aktiviſten. Die Lauen

eng ab und wir ſchätzen ſie auch heute nicht.
dieſe ehe einſchleichen wollen, laſſen wir
an un peichellecker nicht bis auf Zungennähe
rn ankommen. Wir alle ſtehen in den

offene ionen und Gliederungen in ehrlicher,in allem meradſchaft zuſammen. Wir denken
danach Shyneradſchaftlich, fühlen und handeln
Kampf i erwuchſen uns auch nach der
ſchaft Du neue Kameraden in der Kamerad
jemand da Leiſtung. An welcher Stelle

abei ſteht iſt gleichgültig. Durch die

Kameradſchaft des Kampfes erwächſt auch die
Ausleſe des Führerkorps. Dieſe Ausleſe aber
bringt für jeden, der dieſem angehört, die
größten Pflichten. Dienen dem Volke,
dienen der Partei, dienen dem Führer, das iſt
die Deviſe, unter der wir auch in dieſem
Jahre die Arbeit aufs neue beginnen. Mit
einem Gedenken an den Führer ſchloß der
Kreisleiter ſeine Ausführungen.

Jm weiteren Verlaufe des Abends, der zur
Vertiefung des kameradſchaftlichen Verhält
niſſes der Führer aller Gliederungen im Be
reiche des Stadtkreiſes Halle beitrug, kamen
die Künſtler des halliſchen Stadttheaters
mit mancherlei ſchönen Darbietungen zu Wort.
Kurt Schütt und Schmidt Gera waren
unterhaltende Anſager. So folgte Gedicht, Lied
Tanz aus Opern. und Operetten im bunten
Wechſel. Das Mitteldeutſche Landesorcheſter
unter Leitung von Gerhard Hüneke ſpielte
flotte Märſche und Weiſen.

Der feſtlich mit den Farben der Partei ge
ſchmückte Saal des Stadtſchützenhauſes gab der
Veranſtaltung einen würdigen Rahmen. Sie
ſaßen alle beieinander in bunter Reihenfolge,
die Kameraden der Politiſchen Leitung, der
SA., SS., NSKK., Frauenſchaft, HJ., BDM.
So verlief der Abend aufs beſte und trug dazu
bei, die Kameradſchaft des Führerkorps im
Stadtkreis Halle weiter zu vertiefen-

herren zuſtimmend zu dem Bauvorhaben
geäußert. Mit dieſem Bau wird auch die ſeit
einigen Jahren geplante Umſtellung der Fleiſch
verkaufshalle auf Solekühlung mit vor
genommen werden, deren Durchführung aus
techniſchen Gründen gleichzeitig mit dem Bau
des Gefrierhauſes ausgeführt werden muß.

Noch 20000 RM. für Schnee
Jnfolge der im Dezember häufig einge

tretenen Straßenglätte ſowie wegen
der Anfang Januar einſetzenden außerordent
lich ſtarken Schneefälle ſind die im Haushalts
plan für die Schnee- und e ebereitgeſtellten Mittel in Höhe von 23 000 RM.
faſt vollſtändig aufgebraucht. U. a. ſind allein
an einem einzigen Tage im Januar, der be
ſonders viel Schnee brachte, 5000 RM. ver
ausgabt worden.

Bei dieſer Gelegenheit wurde auf die
Schwierigkeiten hingewieſen, die ſich bei einem
plötzlich und ſtark eintretenden Schneefall
ergeben. Die geſamte Reinigungsfläſche der Stadt beträgt 3 555 000 Quadrat
meter, davon entfallen allein 2370 000
Quadratmeter auf von der Straßenreinigung
zu ſäubernde Fahrdämme. Bei dieſer außer
ordentlich großen Fläche wird man verſtehen,
daß es bei dem Arbeitermangel auch
trotz aller vorhandenen Schneepflüge, Sand
ſtreuer, Elektrokarren ſowie zahlreicher Laſt
kraftwagen fremder Unternehmen nicht möglich
iſt, die geſamte Stadt in kürzer Zeit zu
ſäubern, vor allem dann nicht, wenn es unauf
hörlich weiterſchneit. Die Reinigung kann
dann nur, wie es auch bei den letzten Schnee
fällen geweſen iſt, vorwiegend in den
Hauptſtraßen und in der Jnnenſtadt
durchgeführt werden.

Um der Straßenreinigung die Möglichkeit
u geben, die evtl. noch kommenden Arbeiten

in dem unbedingt notwendigen Umfange vor
zunehmen, wurde ein weiterer Bekrag in Höhe
von 20 000 RM. bewilligt.

Heeresfomiſienunferstötzung
Die Ratsherren befaßten ſich noch mit den

ſich aus der Neuregelung der Heeresfamilien
unterſtützung ergebenden Verbeſſerungen und
ſtimmten der Bereitſtellung der erforderlichen

Mittel zu. Die Heeresfamilienunterſtützung
wird gemäß den reichsgeſetzlichen Beſtim
mungen nach vorheriger Prüfung der Verhält
niſſe nur an ſolche Angehörige gewährt, deren
notwendiger Lebensbedarf nicht oder nicht aus
reichend geſichert iſt.

Umbou Gr. Brunnenstrabe 3
Das 3. Polizeirevier, das im ſtädtiſchen

Grundſtück Gr. Brunnenſtraße 3 untergebracht
war, hat dieſe Räume zum 1. 12. 1937 frei
gemacht. Sie ſollen nun dem Jugend- und
Fürſorgeamt zur Verfügung geſtellt werden.

Wir verwenden

wieder ein Hunderker

Aufn.: MNZBilderdienſt (Schulze)

Geſtern
Hunderter, ſo wird in Halle gewonnen. Und
wieder war es der Glücksmann Nr. 196, bei

ein Fünfhunderter, heute ein

dem ein Fräulein genau wie geſtern der
Bäckergeſelle Haedicke das Glückslos am Kiosk
auf dem Markt gezogen hat. Wir freuen uns,
daß auch diesmal eine wirklich Bedürftige die
glückliche Gewinnerin war. Das Fräulein iſt
ſeit Jahren als Hausangeſtellte tätig, hat
jahrelang geſpart, weil ſie ſich demnächſt ver
heiraten will, und nun ſind ihr dieſe 100 Mark
aus heiterem Himmel in den Schoß gefallen.
Alſo eine ganz große Freude für ſie und ihren
Zukünftigen, für uns andere aber ein nicht
minder großer Anreiz, gleich morgen auch ein
mal wieder einen Fünfziger daran zu wagen
Halle ſcheint zur Zeit ein guter Boden für
Lotterieſpieler zu ſein.

Es iſt beabſichtigt, hier 5 Bezirksſprech-
ſtellen die ſich bisher in der Burgſtraße
und im Heim am Krähenberg befanden, ſowie
die Säuglingsberatungsſtelle Burga-
ſtraße ünd die bisher im Grundſtück der
Frauenſchule befindliche Kinderleſehalle
und Buchausgabe unterzubringen. Die Ver
legung der genannten Einrichtungen iſt er
forderlich, da die jetzt zur Verfügung ſtehenden
Räume nicht ausreichen. Vor allem aber kann
durch eine Verlegung der Bezirksſprechſtelle
des für Cröllwitz zuſtändigen Fürſorge-
bezirks vom Krähenberg den Sprechſtunden
beſuchern der ſehr weite Weg erheblich abge
kürzt werden. Durch die Verlegung entſtehen
an Umzugskoſten ſowie für bauliche Ver
änderungen und Jnſtandſetzungsarbeiten etwa
2000 RM., die bewilligt wurden. Die Mehr
ausgaben ſollen durch entſprechende Minder
ausgaben im Haushaltsplan des Jugend und
Fürſorgeamtes ausgeglichen werden.

neue Werkſtoffe
Eröffnung der Ausſtellung des deutſchen Handwerks im Keichshof

An der Stirnſeite der Werkſtoffausſtellung
des deutſchen Handwerks, die geſtern vormittag
von Kreisleiter Dohmgoergen feierlich
eröffnet wurde, hängt das Spruchband: „Nie
wieder werden wir Sklavenketten tragen,
völkiſche Einheit, politiſche Macht und wirt

lagen der

ſchaftliche Unabhängigkeit ſichern Deutſchlands
Freiheit!“ Das iſt das Motto der Ausſtellung,
in dem ihre große Bedeutung dargetan wird.
Wir befinden uns an einem Wendepunkt in
der Verwendung von Rohſtoffen mit dem Zweck,
dadurch unſere wirtſchaftliche Freiheit zu ge
winnen. Hierbei mitzuhelfen iſt vaterländiſche
Pflicht aller. Die Wertkſtoffſchau zeigt die
Wege dazu.

Kreishandwerksmeiſter Schiller begrüßte
die in großer Zahl erſchienenen Gäſte aus
Partei und Wirtſchaft ſowie die ſehr ſtark ver
tretenen Handwerksmeiſter, auch im Namen
des Kreishandwerksmeiſters des Saalkreiſes.
Jn ſeinen weiteren Ausführungen unterſtrich
er die Verpflichtung, mit ſtärkſter Jnitiative
und energiſcher Tatkraft die Umſtellung auf
die neuen Werkſtoffe vorzunehmen. Es ſoll er

reicht werden, daß unſer Handwerk nicht nur
Wegbereiter, ſondern der beſte Propa
gandiſt für das wird, was deutſche Technik
erfand. Die Umſtellung iſt nicht nur die Aus
wirkung einer vorübergehenden Verknappung
der alten Rohſtoffe, ſondern bildet die Grund

Material wirtſchaft des
kommenden Jahrhunderts. Der
tüchtige Meiſter iſt heute zu erkennen an der
igkeit. mit deutſchen Werkſtoffen beſte und
olide Handwerksarbeit zu ſchaffen. Jn dieſem

neuen Jahr iſt die Löſung der Werkſtoffrage
das vordringlichſte Problem.

Kreisleiter „Dohmgoergen eröffnete
dann als Hoheitsträger des Stadtkreiſes ſowie
leichzeitig im Namen des Kreisleiters des
aalkreiſes die Ausſtellung. Deutſcher Geiſt

und deutſche Fähigkeit haben, ſo unterſtrich
auch der Kreisleiter, vollkommen neue Werk
ſtoffe geſchaffen, die mit den Erſatzſtoffen der
Kriegswirtſchaft unſeligen Gedenkens nichts
mehr zu tun haben. Die neuen Werkſtoffe ſind
entwickelt worden auf unſerer eigenen Roh



ſtoffvaſts in einer ünerhörkten Volke
Lunte So iſt Buna beſſer als natürlicher
Kautſchuk, wie überhaupt die Werkſtoffe halt
barer und zweckmäßiger ſind als die Rohſtoffe,
die wir früher vom Ausland bezogen haben.
Uebrigens benutzt man z. B. in Amerika, das
doch beſtimmt Ueberfluß an Deviſen und Roh
ſtoffen hat, ſchon lange Bierleitungen aus Glas.
Auch bei den Werkſtoffen muß das Hängen an
der alten Gewohnheit aufhören, wie wir uns
auch im politiſchen Leben umgewöhnt haben.
Vor fünf Jahren hätte beſtimmt niemand ge
glaubt, daß der Verſailler Vertrag zerriſſen
werden würde, daß wir wieder eine ſtarke
Armee haben und heute bereits unter Fach
axbeitermangel leiden. Der Fortſchritt der
Technik wird uns noch von manchen anderen
Gewohnheiten Abſchied nehmen laſſen. So iſt
dieſe Ausſtellung zu begrüßen, die uns mit den
Errungenſchaften des Vierjahresplans und mit
Pnt rt Werkſtoffen anſchaulich vertraut

An die Handwerksmeiſter richtete der Kreis
leiter zum Schluß den Appell, die neuen Werk
ſtoffe zu benützen, und die Bevölkerung forderte
er auf, die Ausſtellung zu beſuchen und ſich
mit den neuen Werkſtoffen vertraut zu machen.
Wie groß das Jntereſſe der Bevölkerung für
dieſe Ausſtellung iſt, die wir bereits in
mehreren Ausgaben eingehend beſchrieben
haben, geht daraus hervor, daß bereits am
Sonntag über 2000 Perſonen die Aus
ſtellung beſichtigt haben.

Dank des Führers
Auf die ſeit 1933 an den Führer geſchicktenWeihnachtsſtollen mit Vegleikſchteiben

überſandte der Führer der BäckorJnnun g
zu Halle nachſtehendes Dankſchreiben:

„Für die mir anläßlich des Weihnachts
feſtes erwieſene Aufmerkſamkeit ſpreche ich
Jhnen meinen aufrichtigen Dank aus. Sie
haben mir damit eine große Freude bereitet.

Adolf 5itler.“
Platzkonzerte

zur Gauſkraßenſammlung
Für die kommende Gauſtraßenſammlung

am 22. und 23. d. M. haben ſich die nachſtehen
den Muſikzüge zu Platzkonzerten zur Ver
fügung geſtellt. Es ſpielen:

Am Sonnabend, 22. Januar: 16--17.30 Uhr
auf dem Marktplatz der Muſikzug des
Reichsarbeitsdienſtgaues XIV, in den Anlagen

gegenüber der Hauptpoſt Muſikzug Gör
lach, auf dem Riebeckplatz die Werks
kapelle der Wehag, von 16.30 Uhr an der
Danziger Freiheit der Muſikzug der
SA.Standarte 75.

Am Sonntag, 23. Januar; 12,30 Uhr: auf
dem Franckeplatz der Muſikzug der Flieger
horſtkommandantur, auf dem Viktoria

platz die Betriebskapelle der Fachſchaft 2
Reichspoſt, auf dem Marktplatz der Muſik
zug der Techniſchen Nothilfe,

Vorläufig feſtgenommen

Ein 27jähriger Mann, der in Ammen
dorf wohnt und wegen Eigentumsvergehens
bereits vorbeſtraft iſt, wurde am 15. Januar
wiederum feſtgenommen, weil er in dringendem
Verdachte ſteht, einigen Arbeitskameraden
Geld entwendet zu haben. Er wurde dem
Gerichtsgefängnis zugeführt.

Am 16. Januar konnten ein 20jähriger,
ſeit einiger Zeit wohnungs und beſchäfti
ſragt Dieb feſtgenommen werden, der
ich längere Zeit verborgen gehalten hatte.

Er wurde dem Richter zugeführt.

Kinder entſcheiden unſer Leben Wir gehen aus.
Oberfinanzpräſident Dr. Müller ſprach in der Verwaltungsagkademie

Auf keinem Gebiete der Neuordnung der
Dinge iſt der Nationalſozialismus wohl ſo
mißverſtanden worden, wie auf jenem Gebiet,
das wir „politiſche Biologie“ nennen,
alle jene bevölkerungspolitiſchen Maßnahmen,
die zur Hebung und Erhaltung unſeres Volks
beſtandes nach Art und Zahl erlaſſen worden
ſind. Von dieſer Vorausſetzung ausgehend, gab
im Rahmen der Vortragsreihe der
Verwaltungsakademie für dieProvinz Sachſen und Anhalt geſtern
abend in der Aula der Univerſität vor einem
zahlreichen Zuhörerkreis Staatsminiſter a. D.
Oberfinanzpräſident Dr. Müller, Leiter der
VPerwaltungsakademie in Köln, an Hand des
neueſten Zahlenmaterials einen umfaſſenden
Ueberblick über das Problem der politiſchen
Biologie.

Ueberall zeige ſich bereits jetzt ſchon, als
eine olge unſerer bevölkerungspolitiſchen
Maßnahmen, das Erwachen eines neuen
Lebenswillens, Wir können auf Grund des
ſtatiſtiſchen Materials tatſächlich von 900 000
jungen Menſchenkindern ſprechen, die ohne den
Führer und ſeine geſetzlichen Entſcheidungen
einfach nicht da wären. Nicht nur die mate
rielle Bevölkerungspolitik ſei hier aber
allein maßgebend, ſondern vor allem auch die
ſeeliſche Wiederaufrichtung des deutſchen
Volkes. Aber auch jetzt ſei immer noch nicht
die Mindeſtzahl an Geburten zur Erhaltung
unſeres Volksbeſtandes erreicht; denn zur Zeit
beſtehe noch ein Geburtenfehlbetrag von etwa

11 v. H. An einer Fülle von Beiſpielen be
leuchtete der Vortragende die Schäden ver
gangener Zeiten, die wir heute noch heilen
müſſen, um einer Vergreiſung des deutſchen
Lebens Einhalt zu gebieten.

Die jetzigen Eltern hätten jedenfalls ihr
eigenes Leben in der Hand; je weniger Kinder
ſie hätten, um ſo unſicherer würde ihr Leben
ſein. Der Dienſt am Leben ſei der größte
Gottesdienſt. Nicht nur der 30jährige Krieg,
die Jtalienfahrten, Kreuzzüge hätten viele
deutſche Geſchlechter ausgelöſcht, auch durch das
Zölibat würden uns viele deutſche Erbträger
entzogen. Unheilvoll mache ſich weiter der
Wegzug der Menſchen vom Land in die Stadt
bemerkbar kataſtrophal ſeien die biologiſchen
Auswirkungen des Weltkrieges mit ſeinen
gen Blutverluſten geweſen, und
ſchließlich der Geburtenrückgang der Nach
kriegszeit! Hier habe der Führer jetzt das
deutſche Gewiſſen wachgerüttelt. Auf dieſem
Gebiete habe nun gerade der deutſche Be
amte eine beſonder Aufgabe zu er
füllen. nämlich einen geſunden, arteigenen
deutſchen Stil auszuprägen, einen Lebensſtil
und eine Lebenshaltung, die auf Kinder aus
gerichtet ſind. Zum Schluß führte der Vor
tragende die zahlreichen bevölkerungspolitiſchen
Maßnahmen an, die dazu geſchaffen ſind, dem
deutſchen Leben zu dienen. ſie alle werden
aber nur Erfolg haben, wenn alle Volks
genoſſen nach ihrem Gewiſſen handeln.

Im Land der Kirſchblüte
Jn der Volksbildungsſtätte gabPg. Erich Wagner n einen feſſelnden

Bericht über ſeinen Aufenthalt in Japan, dem
Lande der Kirſchblüte. Erich Wagner zog
damals als Rundfunktenor durch vier Erdteile
Und hat dabei, wie man aus ſeinen launigen
Einzelſchilderungen merken konnte, auch den
Japaner und die Japanerin ſehr gut kennen
gelernt. Ein eigenartiges Volk, die Männer
ehrliebend, tapfer und aufopferungswillig
in einer von uns kaum nachzuerlebenden
Weiſe. Vater und Mutter geben ſich bei
ger er nicht ſelten den Freitod, damit
der Sohn ohne Sorgen und Rückbindungen mit
ganzer Seele Soldat ſein kann. Ein genüg
ſames Volk! Der Arbeiterſtundenkohn be
trägt nicht mehr als ſiebzehn Pfennige, die
Spinnereigarbeiterinnen J ſogar nur
90 Pfennige in der ganzen Woche, dazu freilich
Kleidung. Wohnung und Nahrung von der
Fabrik. Man braucht aber nicht zu erſchrecken:
in Japan koſtet ein fettes Huhn nur 10 Pfen
nige, zehn Eier 7 Pfennige, ein Kinobeſuch
3,5 Pfennige,

Ein höfliches Volk Gibt man ſeiner
neidloſen Bewunderung über ein Einrichtungs
ſtück eines kleinen Haufes Ausdruck, in dem
man zu Gaſt geladen iſt, z. B. über ein Bild,
ſo wird es einem am nächſten Tag geſchenk
weiſe zugeſchickt. Und tritt man ins Haus, ſo
kann es vorkommen, daß man von der Haus
frau perſönlich in die Badewanne geſteckt, ab
geſchrubbt und mit einem Kimono bekleidet
wird, jedenfalls aber erleidet man dieſe
liebevolle Behandlung von einem Dienſt
mädchen. Ein gefährdetes Volk auch, denn
täglich wackelt die Erde ein bißchen, wenn auch
nicht täglich ſo wie 1923, wo Tokio und Yoko
hama durch ein Erdbeben in zwei Schutthaufen
verwandelt wurden. Und ſchließlich ein
arbeitſames Volk, daß ſich innerhalb

Belgiſche Muſik in Halle

Zum Belgiſchen Auskauſch- Konzert am 20. Januar in der Gauſtadt

Von Generalmusikdirektor Richard Kraus, Halle

Jm Rahmen der Städtiſchen Sinfonie
Konzerte findet am 20. Januar im Stadt
ſchützenhaus in Halle ein Belgiſcher
Abend ſtatt, der vom deutſchen Delegierten
des Jnternationalen Rates der Stadt Halle
ugewieſen wurde. Damit ſteht unſerer Gaua ein nicht alltägliches muſikaliſches Er

eignis bevor. Man wird an dieſem Tage vier
bedeutende und kennzeichnende Werke namhafterbelgiſcher Feitgensſiſher Komponiſten als
deutſche Uraufführungen hören können. Zwei
davon werden unter perſönlicher Leitung der
Komponiſten erklingen, während für das
Violinkonzert von J. Abſil der berühmte bel
giſche Geiger der Uraufführung, Herr Desclin,
zur Verfügung ſteht.

Sicherlich iſt den meiſten Muſikfreunden
Se der Begriff h Muſik etwas Un
lares, Nebelhaftes, Ueber ſein Vaterland hin

aus hat bisher nur der 1822 in Lüttich ge
borene Céſar Frank die Welt mit ſeinem
Namen durchdringen können. Seine Violin
ſonate, die ſymphoniſchen Etüden ſowie die
Symphonie in d-Moll ſind jedem Konzert
beſucher Deutſchlands zumindeſt fig
weniger dagegen ſeine wahre Nationalität; da
Céſar Prarr etwa zwei Drittel ſeines Lebens
in Paris verbracht hat, da er auch als Gründer
der neufranzöſiſchen Schule, als Vorfahre
Debuſſy's gelten darf, rechnet man ihn ge
wöhnlich ſchon rein gefühlsmäßig, entgegen
den Tatſachen, zu den Franzoſen.

Don Ceéſar Frank heute ein wetttegrft ſo
iſt es andererſeits nicht minder aufſchlußreich,
einen Querſchnitt durch das Schaffen der
lebenden belgiſchen Komponiſtengenerationen

kennen zu lernen, es regen ſich dort muſikaliſche
Kräfte, die mancherlei Anregung bieten, kennen. ie

Vom völkiſchen Geſichtspunkt aus geſehen, iſt
das Aufeinanderprallen flämiſchnordiſcher Ge
ſinnung mit franzöſiſch-romaniſchen Geiſt in
der belgiſchen Muſik äußerſt anregend. Die
flämiſche Muſik zeigt oft direkte Verwandtſchaft
mit der nordiſchrhapſodiſchen Naturmuſik. Die
Vorliebe für die muſikaliſchen Urlaute der
Terz, leeren Quint, das Schlummernde, erſt
Anhebende in der Diktion der Anfänge rechnen
dazu. Hiermit verbinden ſich die artiſtiſchen
und farblichen Errungenſchaften der franzö
ſiſchenimpreſſioniſten Orcheſterpalette zu manch
merkwürdiger und intereſſanter Syntheſe. Das
tärkere, unverbrauchtere Temperament der
lamen wirkt gegenüber dem Klang als
elbſtzweck dann wieder ſehr erfriſchend. Wer

mit aufgeſchloſſenen Sinnen kommt, wird
manche Erkenntnis über das Nurmuſikaliſche
hinaus mit nach Hauſe nehmen.

Will man ſchematiſieren, ſo wären vielleicht
die Komponiſten de 32 und Alpaerts als
flämiſch nen während J. Abſil als
Repräſendant der abſtrakten jungfranzöſiſchen
StravinſkySchule und Meulemans als Klaſſi
ziſt (als Miſchung zwiſchen Beiden ſtehend)
gelten könnte.

Der Abend wird eingeleitet mit der
„Flämiſchen Rhapſodie“ von Marinus de
Jong. Der 1891 in NordBrabant geborene
Flame, ſtudierte auf dem Königl. re
korium in Antwerpen und )eig bald als
ungewöhnlich per kulturell begabte Per
ſönlichkeit, dem viele Ehrendiplome und Preiſe
zufallen. Als Klaviervirtuoſe iſt er weit über
Zeiſoen hinaus bekannt. Seine ungewöhnliche
n önlichkeit lernen wir in Halle nun am

irigentenpult als Deuter des eigenen Werkes
ſeine „Flämiſche Rhapſodie“

weniger Jahrzehnte aus einem Zwergſtaat zur
wirtſchaftlichen, politiſchen und militäriſchen

Großmacht emporgearbeitet hat. Mit Hilfe von

e..eÜ,CÜ r S u

Lichtbildern und Schallplatten vermittelte der
Redner ſeinen Hörern ein ſehr anſchauliches
Bild von dieſem fremdartigen, aber gerade uns
als Bundesgenoſſen gegen den Weltbolſchewis
mus eng befreundeten Volk im Lande der
Kirſchblüte.

Aufbrauch der Pfundküken

Jm Hinblick auf die Tatſache, daß Firmen
vielfach noch große Vorräte alter Tüten mit
Pfundaufdruck auf Lager haben, und mit Rück
ſicht auf die Notwendigkeit der Einſparung
von Packungsmaterial hatte die Fachgruppe
Nahrungs- und Genußmittel der Wirtſchafts
gruppe Einzelhandel beim Reichswirtſchafts
miniſter eine Verlängerung der Aufbrauchs
friſt für Tüten mit Pfundaufdruck beantragt.
Dieſer hat ſich in ſeinem Beſcheid damit ein
verſtanden erklärt, daß die vorhandenen Mate

auch über den 31. Dezember 1937 hinaus auf

gebraucht werden.

Enkgegenkommen im Gericht
Der Amtsgerichtsdirektor weiſt darauf hin,

daß Volksgenoſſen, denen das Treppenſteigen
ſchwer fällt, in Teſtamentsangelegen-
heiten die Möglichkeit haben, ſich im Erd
geſchoß an den Pförtner zu wenden.
Nötigenfalls wird dieſer veranlaſſen, daß ein
Beamter der Teſtamentsabteilung die An-
gelegenheit erledigt. Auch Koſten marken
können außer in der Koſtenmarkſtelle
Zimmer 129 im Erdgeſchoß in der Gerichtsdaſſe erworben werden.

Stadttheater:
ſpiel

RiLi: Der Tiger von Eſchnapur.
UfaTheater: Der Berg ruft.
CT. Lichtſpiele am Riebeckplatz: Das große

teuer.
CT. Lichtſpiele

Walde.
CT. Lichtſpiele Gr. Ulxrichſtraße: Die Fledermaug
Lichtſpielpalaſt Capitol: So ein Flegel.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelhel

MEMNMMKHALI
Auf eine 40jährige Dienſtzeit kann an

19. Januar techn. Reichsbahnoberinſpektor Het
mann Wehlan zurückblicken. Aus dieſen
Anlaß werden ihm als Dank und Anerkennin
für langjährige treue Dienſte die bekannte
Ehrungen zuteil.

20 Uhr Das Frankenburger Wiiſ

Aben

Schauburg: Das Schweigen in

in wenigen Worten

Zimmerpolier Hermann Pech mann ünd
Frau Margarete geb. Mockert, Gabelsbetget
ſtraße 22, begehen heute das Feſt der ſilberhen
Hochzeit.

Am 2. Januar konnte Betriebsaſſiſten
Eugen Melzer auf eine 25jährige Tätkigket
bei der Firma Moſt, Kakao und Schokoladen.
fabriken, zurückblicken. Aus dieſem Anſg
wurde er vom Betriebsführer zum Jnſpelig
ernannt. Die Deutſche Arbeitsfront ehrte de
Jubilar durch Ueberreichung einer Ehre
urkunde.

Ein ſchwerer Unfal! ereignete ſich en
ſpäten Sonntagabend in der Ludwig Wucheh
Straße. Ein 82jähriger Jnvalide wohl
den Fahrdamm überqueren. Dabei wurde
von einem Perſonenkraftwagen angefahte
und am Kopfe ſchwer verletzt. Der Ver
unglückte wurde mit dem Krankenwagen ſofort
in eine Privatklinik gebracht, wo er ge
ſtorben iſt.

Am 13. Januar gegen Mittag wurde die
in einer Gaſtwirtſchaft der Deſſauer Straße
aufgeſtellte Sammelbüchſe für das W.
von Unbefugten geleert. Wer kann
Angaben machen, die zur Ermittlung de
Täters beitragen können?

Jn der Nacht zum 14. Januar wurde aus
dem Flur des Hauſes Zapfenſtraße 18 ein
unangeſchloſſenes Herren-Ballonrad,
Marke Möller Rekord Nr. 999 354, ge
ſt ohlen. Um ſachdienliche Angaben hittet
die Kriminalpolizei.

Geſtern 13 Uhr ſtießen an der Ecke Boeläe
und Parſevalſtraße ein Perſonenkraftwagen und
ein Lieferdreirad zuſammen. Das Lieferdrei
rad wurde ſtark beſchädigt. Eine Jnſaſſin des
n dretrave trug leichte Hautabſchürfunger
avon.

Auf dem Riebeckplatz ſtießen 13.35 Uhr eir
Laſtkraftwagen mit Anhänger Und ein
Straßenbahnwagen der Linie 5 zuſamme Es
entſtand eine Verkehrsſtörung von
25 Minuten. Das Verkehrsunfallkommande
trat in beiden Fällen in Ttäigkeit.

Das Blumengeſchäft Willi Kammann,
Halle (Saale), Ludwig Wucherer Straße 8
begeht am heutigen Tage ſein 40jähriges Geſchäftsjubiläum

Inhaber iſt Gründer des Geſchäftes.

zeigt, fundiert ſeine Kompoſitionsweiſe ganz
auf dem Volksliedgut.

J. Ab ſil, deſſen Konzert für Violine und
Orcheſter op. 2 dann folgt, iſt 1893 im Henne
gau geboren. Seine Jugend und Studierzeit
verbrachte er größtenteils in Brüſſel und die
Struktur ſeiner Werke iſt weitaus kompli
zierter und konſtruktiver. Jn der Kürze der
Thematik, in der motoriſchen Kraft des Rhyth
miſchen, in der ſparſamen Beſetzung und Aus
ſparung des Orcheſters finden ſich, wie ſchon
erwähnt, viele Verwandtſchaften mit Stra
vinſky. Aus jeder Note ſpricht eine in ſie
gefeſtigte, konzeſſionsloſe Perſönlichkeit; die
üngeheuere Konzentration im Stil iſt wohl
tuend anzuerkennen. Außer dem 1933 ent
ſtandenen Violinkonzert, das neben der Solo
violine keine anderen Geigenklänge aufweiſt,
finden wir Kompoſitionen auf allen Gebieten.
Auf die eingehende thematiſche Analyſe im
Konzertprogrämm ſei nachdrücklichſt verwieſen.

Eine echt flämiſche Erſcheinung, verwandt
im Viſuellen ſeiner Begabung ſeinen großen
Landsleuten Rembrandt vom Rhjn, de Coſter
und Timmermann iſt Fl. Alpaerts. Er iſt
heute die führende Muſikperſönlichkeit in Ant
werpen. Als Konzertdirigent wirkt er dort
ſeit Jahren erzieheriſch. Wenn auch ſeine
Oper „Sllylok“ mit gutem Erfolg aufgeführt
wurde, liegt ſeine ſtärkſte Begabung doch
wohl auf dem Gebiet des ſymphoniſchen Ge
dichtes. Hier komponierte er einen „Thyl
Uillenſpiegel“, einen Pallieter, einen Cyurs,
bis endlich die reiche James EnſorSuite ent
ſtand. Der Vorwurf geht auf vier Bilder des
Malers James Enſor zurück, ähnlich wie
ſeinerzeit Mouſſorgſky aus maleriſchen Jm
pulſen ſeine „Bilder einer Ausſtellüng“ ſchuf
und zeigt eine Phantaſie, die wunderlich und
bunt anmutet. Die Schlaginſtrumente ſpielen
eine hervorſtehende Rolle in der Miſchung
zwiſchen Holz und Kupferinſtrumenten. Das
Maleriſche der neufranzöſiſchen Schule findet
ſich im Satz „Jm Liebesgarten“, während
der letzte Satz „Hexenſabbat“ ein Stück
Brueghelſcher Phantaſie in Klang umſetzt.

Die Symphonie von Meulemans hält ſich
ſtreng an die klaſſiſche Struktur und bietet

ungeheure Abwechſlung im Klanglichen. Ein
reißender Höhepunkt mit plötzlicher rhyth
miſcher Verſchiebung bringt uns zum Gipfe
des letzten Satzes.

Auf die Einführung zu allen drei Werken
im Programm ſei nochmals hingewieſen Kein
Beſucher braucht Angſt zu haben, beim Anhören
der ihm fremden Werke vor böhmiſchen Dörfern
zu ſtehen. Es findet ſich genug Melodiſches und
Klangliches in dieſer Muſik, das den Zugan
unmittelbar erſchließt. Möge die Anteilnahme
an dieſem intereſſanten Konzert dem Be
ſonderen und Einmaligen der Veranſtaltung
gerecht werden.

Staakstheaker Berlin gaſtiert im Reit

Weitere Bühnen werden folge
Am 24. Januar findet in Elbing Otpreſe

ein Gaſtſpiel des preußiſchen Stagtsſchauſpie
Berlin ſtatt, das durch die Juſtimmiun
preußiſchen Miniſterpräſidenten e 5
Hermann Göring in großzügiger Weiſe ſn
eſtellt wurde. Zur Aufführung
eſſings „Emiliag Galotti“ in der be u

außerordentlich erfolgreichen Jnſzenierun
Generalintendanten Guſtaf Gründgens.
Gründgens wirken in den Hauptrollen 8 e
Dorſch, Marianne Hoppe, Hermine ö z
Günther Hadank, Friedrich Kayßler, Wolfge
Liebeneiner und Bernhard Minetti mit

Hiermit beginnt eine Reihe vonführungen, die vom Reichs miniſter t
Volksaufklärung und Propaganda durch hten

mwerden. Alle mitwirkenden Künſtler
ſich ehrenhalber zur Verfügung grſtelt n
auf dieſe Weiſe ihrer Dankbarkeit für Man
vergleichliche Pflege des deutſchen henweſens im Hritten dieich Ausdruck zu ver Il

Jn dex Folge werden ſich auch Enſcren
anderer führender Berliner Bühnen ne
bekenneriſchen Dank der deutſchen
ſchaft anſchließen, indem ſie ſich ebenfalls a
Reichsminiſter für Volksaufklärung iel zur
paganda Dr. Goebbels für ſolche Gäſtſp
Verfügung ſtellen.
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Herrlich ſchön
Von der Weltreiſe Graf Luckners

Bekanntlich befindet ſich Graf Felix
Luckner wieder auf einer Weltreiſe, die
für die deutſche Weltgeltung einen wertvollen
Beitrag liefert. Aus Tahiti in der Südſee
ſandte Luckner an ſeinen alten Lehrer bei
Dresden folgenden Brief, der beweiſt, daß die
Unternehmungsluſt des „Seeteufels“ unge
brochen iſt:

„14 000 Meilen trennen uns von der Hei-
mat, aber gerade deshalb ſind unſere Gedanken
beſonders nahe lieben Menſchen. Meine Reiſe
begann in Oslo, Azoren, Jnſel Saba, Porto
riko, Panamakanal, über die ſagenhaften
Galapagos nach hier. Ueberall große Begeiſte
rung und aufrichtige Bewunderung, im kleinen
Boot die Welt zu umſegeln. Das Deck iſt nur
76 Zentimeter über Waſſer, und das Bord
geländer 60, Zentimeter hoch. Wir ſind hier
in den Gewäſſern, wo mein Seeadler ge
ſtrandet iſt, und werden das Wrack auch auf
ſuchen. Auch meine Stämme der Südſee, wo
ich Häuptling bin, erwarten mich. Sie machen
ſich keinen Begriff, wie herrlich ſchön es hier
iſt. Wir gehen von hier nach Samog, Fidſchi
Jnſeln, Salomoninſeln, Hebriden, Neuſeeland
und Auſtralien.

Mit vielen Grüßen Jhr getreuer Schüler
Graf Felix Luckner.“

ſaubere Arbeit

Kameradſchaftsabend
des Kraftfahrzeughandwerks
Zum erſten Mal ſeit Beſtehen trat am

Sonnabend die Jnnung des Kraftfahr-
zeughandwerkes Halle und Saalkreis
mit einer Veranſtaltung an die Oeffentlichkeit.
Der Kameradſchaftsabend wurde ein voller
Erfolg. Der Saal des Stadtſchützenhauſes war
bis auf den letzten Platz gefüllt und war mit
den Emblemen des NSKK. geſchmückt. Nach
einleitenden Muſikſtücken der Roesner-Kapelle
hieß Obermeiſter Lehrmann alle Gäſte herz
lich willkommen und begrüßte beſonders Syn
dikus Dr. Seydel als Vertreter des Landes
handwerksmeiſters, Sturmführer Ha uke als
Vertreter des NSKK., Diplom-Jngenieur
Hartung als Direktor der ſtädtiſchen Hand
werkerſchule und viele Berufskameraden aus
dem Handwerksbezirk Merſeburg. Dann wandte
er ſich an ſeine Berufsgenoſſen, die ſich an
dieſem Abend näher kennen lernen ſollen. Die
Jnnung des Kraftfahrzeughandwerkes iſt eine
der jüngſten Berufsgruppen, aber ſchon ge
waltig aufgeblüht. Jn der Syſtemzeit wollte
die Gründung einer Jnnung nicht gelingen,
das war erſt nach der Machtübernahme dürch
die NSDAP. möglich. Korpsführer Hühnlein
laſſe dem Autohandwerk eine große Förderung
zuteil werden. Zum Schluß richtete er an ſeine
Berufskameraden den Appell, nur ſaubere und
gute Facharbeit zu leiſten damit ſich die
Jnnung des in ſie geſetzten Vertrauens würdig
erweiſe.

Die Vortragsfolge, die Berufskamerad
Köhler aufgeſtellt hatte, war reichhaltig.
Mia Kölliſch ſtellte in ihrer launigen Weiſe
den Kontakt zwiſchen den Anweſenden und den
Künſtlern her. Erika Hoffmann ſang einen
italieniſchen Kußwalzer und die Geſchichten
aus dem Wienerwald, daß allen Zuhörern
warm ums Herz wurde. Roſemarie Leh
mann tanzte neben einer Harlekinade und
einer reizenden Gavotte einen Czardas, der
ſchmiſſig und ein Erlebnis war. Otto Schmidt
(Gera) vom Stadttheater Halle ſang neben
mehreren Operettenliedern auch das Lied von
der kleinen Verkäuferin, nach dem der Beifall
gar nicht enden wollte. Otto Trötzſchel
wirkte als Komiker ſo auf die Lachmuskeln der
Zuhörer, daß ſie zum Schluß beinahe gar keinen
Atem mehr zum Tanzen hatten.

Tabakwaren Aukomaken beſtohlen

Jn der Nacht zum 17. Januar ſind in ver
ſchiedenen Straßen der Stadt Halle Tabak
warenAutomaten gewaltſam geöffnet und des
Jnhaltes der Geldkaſſetten beraubt worden.
Nach der Arbeitsweiſe, in der die Automaten
geöffnet wurden, zu urteilen, handelt es ſich
in allen Fällen vermutlich um dieſelben Täter.
Um ſachdienliche Angaben bittet die Kriminal
polizei.

Er war enkwichen
Vor wenigen Tagen hatte ſich ein 17jäh

riger Melker in der Nacht unter Vor
ſpiegelung falſcher Tatſachen in
ein hieſiges Krankenhaus aufnehmen
laſſen. Dabei machte er zunächſt falſche An
rn et ſeine Perſon, jedoch ſtellte ſich ſehr
ald heraus, daß es ſich um einen Für

ſorgezögling handelte, der bereits Mitte
Dezember 1937 von ſeiner Arbeitsſtelle bei
einem Landwirt in Parchau bei Burg ent
wichen war.

Ein gewiſſenloſer 54jähriger Vater wurde
feſtgenommen, weil er überführt iſt, ſich vor
einigen Jahren an ſeinem eigenen, damals
8jährigem Kinde unſittlich vergangen
zu haben.

Wegen Fundunterſchlagung feſtgenommen

Jn Ammendorf wurde ein arbeitsund wohnungsloſer 32jähriger Mann vor
läufig feſtgenommen, weil er eine Geldbörſe,
die von einer Schülerin in der Nähe des
Roſengartens verloren war, an ſich nahm und
araus einen geringen Geldbetrag ent

weßdete. Allerdings ſteht dieſer Mann
guch im Verdacht, mehrere Fahrraddieb
ſtähle verübt zu haben, wofür Aufzeich
nungen ſprechen, die er bei ſich führte
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Vom Skraßenverkehr ausgeſchloſſen
Re körperlichen und geiſtigen Mängel Ausnahmen für Molor-HJ.

Die Durchführungsanweiſungen,
die der Reichsverkehrsminiſter zur Straßen
verkehrs-Zuläſſungsordnung ge
geben hat, beſchäftigen ſich insbeſondere mit
den Mängeln, die als Ausſchließungsgrund für
die Teilnahme am Straßenverkehr im allge
meinen Sinne gelten. Wer ſich wegen körper
licher oder geiſtiger Mängel nicht ſicher im
Verkehr bewegen kann, darf nur teilnehmen,
wenn Vorſorge getroffen iſt, daß er andere
nicht gefährdet. Als Mangel dieſer Art be
zeichnet der Miniſter jedes Fehlen oder
jede Schwäche einer körperlichen oder
geiſtigen Fähigkeit, die für die Teilnahme am
Verkehr auf öffentlichen Straßen bedeutſam iſt.
Es kann ſich dabei auch um vorühbergehende
Zuſtände handeln. Die Mängel können auch
durch das Lebensalter bedingt ſein, und
zwar durch die mangelnde Entwickelung in der
Kindheit wie durch das Nachlaſſen der Kräfte
im Alter. Die Eignung iſt auf Grund allge
meiner Lebenserfahrung nach pflichtgemäßem
Ermeſſen zu beurteilen.

Als ungeignet zum Führen von
Fahrzeugen und Tieren ſtellt ſchon das
Geſetz denjenigen feſt, der unter erheblicher
Wirkung geiſtiger Getränke oder Rauſchgifte
am Verkehr teilgenommen oder ſonſt gegen
verkehrsrechtliche Vorſchriften oder andere
Strafgeſetze erheblich verſtoßen- hat. Als
„erheblich“ ſind ſchwere, aber auch ſolche (z. B.
wiederholte) leichte Verſtöße zu betrachten, die
für die Beurteilung der Eignung zum Führen

von Fahrzeugen oder Tieren bedeutſam ſind.
Es kommen z. B. noch in Betracht: grob

werden kann, beſonders deshalb, weil eine
Haftpflichtverſicherung fehlt. Die

hörde, ſo beſtimmt der Miniſter weiter, die
Bedingungen für die Wiedererteilung nach
Lage des Falles frei geſtalten.

Bewilligung von Ausnahmen
nur zuläſſig iſt, wenn die außergewöhnliche
körperliche und geiſtige beſonders charakterliche
Reife des Jugendlichen ſie geeignet erſcheinen
läßt. Zuläſſig iſt auch die Ausnahme-
genehmigung unter Beſchränkungen, zum Bei
ſpiel auf den Weg zur Schule oder Arbeits
ſtelle. Grundſätzlich beſtehen keine Bedenken,
eine Ausnahme zu genehmigen, wenn der
Jugendliche eine Ausbildung als Kraftfahrer
in der HJ. erfahren hat. Zu dem neuen
Führerſchein Klaſſe V für die bisher
führerſcheinfreien Fahrzeuge ordnet der
Miniſter an, daß bei der Prüfung auch die
körperliche oder geiſtige Eignung des Prüf-
lings nachgeprüft werden kann. Gegebenen

falls iſt ein ärztliches Zeugnis oder ein Sach
verſtändigengutachten beizubringen.

Das Gemüſe lag auf der Straße
Ein umgeworfener Laſtkraftwagen

Ein Klein-Perſonenkraftwagen
war in eine halliſche Reparaturwerkſtätte zur
Ueberholung gegeben und wieder inſtand
geſetzt worden. Als der Beſitzer des Wagens
ihn zum erſten Male nach der Ueberholung
prüfte, ſchien der Wagen doch noch nicht ein
wandfrei zu laufen. Er fuhr zur Werkſtätte
und machte ſeine Bedenken geltend, die am
einfachſten durch eine Probefahrt zu zer
ſtreuen waren, die den Beweis der einwand-
freien Fahrt des überholten Wagens bringen
ſollte. Der Beſitzer des Wagens war ſofort
einverſtanden. Der 23jährige Eberhard K.
ſtieg als Fahrer ein und ein Arbeitskamerad,
der den Wagen mit ihm inſtandgeſetzt hatte,
fuhr als Begleiter mit. Und los gings!

Aus dem Stadtinnern hinaus ins Freie
und wirklich der Wagen bewies, daß er wieder
völlig in Schuß war. Dem jugendlichen Fahrer
war daran gelegen, dem Beſitzer dieſen Nach
weis zu erbringen und ſo kam es wohl, daß er
bei der Rückfahrt in die Stadt und in der
Stadt ſelbſt noch eine ganz erhebliche
Geſchwindigkeit hatte; jedenfalls weit
mehr, als die Verkehrsſicherheit es zuließ. Jn
der Berliner Straße fuhr ein Laſtkraft
wagen mit friſchem Gemüſe beladen und wollte
ſeine Ladung an eine dortige Großhandlung
abgeben. Der Fahrer des Laſtwagens hatte den
Winker herausgeſteckt, um anzuzeigen, daß er
in eine Einfahrt einbiegen wollte und ſich auch
noch durch einen Blick in den Spiegel ver
ſichert, daß die Straße auch in ſeinem Rücken
frei war. Der Eindreiviertel-Tonner ſtand
aber kaum halbſchräg zur Straße, als der
Fahrer plötzlich ein Pfeifen hinter ſich hörte
und merkte, wie ſein Wagen von der Seite her
einen recht kräftigen Stoß bekam. Wenige
Augenblicke ſpäter neigte ſich der allerdings
ziemlich ſchmal und hoch gebaute Laſtwagen
und ſtürzte um. Der Fahrer kam mit
Hautabſchürfungen davon, das friſche Gemüſe
aber rollte luſtig über die Straße.

Der unvorſichtige Fahrer aber hatte
ſich geſtern vor dem halliſchen Schöffen-
gericht zu verantworten. Durch die Zeugen
ausſagen wurde klar erwieſen, daß der Ange
klagte doch eine ziemlich hohe Geſchwindigkeit
gefahren war. Eine Frau ſagte aus, ſie habe

den Wagen ſchon von weitem kommen ſehen,
aber er ſei ſo ſchnell gefahren, daß ſie ſich
nicht mehr über die Straße getraut
habe. Ein anderer Zeuge gab an, er habe
ſpringen müſſen, ſo ſchnell ſei der Perſonen
wagen herangekommen. Strafmildernd kam
dem Angeklagten zugute, daß er völlig unbe
ſtraft war, die leichte Verletzung des anderen
Fahrers keine Folgen für dieſen gehabt hatte
und der entſtandene geringe Schaden wieder
gutgemacht iſt. So hielt das Gericht eine
Geldſtrafe von 60 RM. hilfsweiſe zwölf Tage
Gefängnis, für eine ausreichende Sühne und
das Arteil erlangte Rechtskraft.

Kandbemerkungen übelſter Art

Der 35jährige Karl Volkmer aus
Merſeburg hat bereits 31 Vorſtrafen, und
augenblicklich verbüßt er eine Zu jthausſtrafe
bis zum 4. Jüni 1940 in Halle. Hat er dieſe
hinter ſich, winkt ihm eine Gefängnisſtrafe von
ſechs Monaten, die noch abzuſitzen ſind, und
die geſtrige Verhandlung vor dem Mittel
deutſchen Sondergericht brachte ihm
ein weiteres Jahr Gefängnis ein.
V. hatte auf ſeine Bitte in der Strafanſtalt
einen Band der Gartenlaube zum Leſen er
halten. Als er ihn dem dienſttuenden Wacht
meiſter zurückgab, ſagte er: „Hier, Herr Wacht
meiſter, das müſſen Sie mal leſen, das iſt ein
intereſſantes Buch.“ Der Beamte ſtutzte, er
kannte doch ſeine Pappenheimer, dieſer Wink
müßte irgendeine beſondere Bedeutung haben.
Nach kurzem Durchblättern fielen ihm An
merkungen und Bemerkungen auf, die an ver
ſchiedenen Stellen des Bandes zu finden
waren. Jetzt merkte der Gefangene, daß er
eine Dummheit gemacht hatte und ſuchte ſie
wieder gut zu machen, indem er dem Beamten
vorſchlug: „Jch bin das zwar nicht geweſen,
aber wenn Sie einen Gummi haben, will ich's
wieder ausradieren.“ Doch der Beamte meldete
das Vorkommnis pflichtgemäß ſeiner vorge
ſetzten Dienſtſtelle Jn der „Gartenlaube“
fanden ſich Randbemerkungen übelſter Art,
gehäſſige Hinweiſe auf die Regierung und ab
ſichtliche Verdrehungen.

Jahrestagung

der Fronkkgmergdſchaft

Die Frontkameradſchaft 1914—1918 im Kyff
häuſerbund hielt Montag abend in „AltHalle“
ihre Jahreshauptverſammlung ab.
Kameradſchaftsführer Le h r begrüßte die ſehr
zahlreich erſchienenen Kameraden, insbeſondere
Kreisführer Cundius, und widmete den
gefallenen Und verſtorbenen Kameraden ſowie
dem verſtorbenen Generalfeldmarſchall Luden-
dorff ein ſtilles Gedenken. Aus dem Geſchäfts
bericht war zu entnehmen, daß die Mitglieder
zahl in einigen Bezirken ſehr ſtark iſt. Bei
einer Veranſtaltung wurden 800 RM. an das
Winterhilfswerk abgeführt. Kamerad-
ſchaftsführer Lehr ſowie dem Beirat wurden
für die geleiſtete Arbeit Dank und Anerken
nung gezoöllt, weiter wurde ihm einmütig das
Vertrauen geſchenkt.

Kreisführer Cundius würdigte die Arbeit
des Kameradſchaftsführers mit anerkennenden
Worten und gab ſeiner Freude Ausdruck dar
über, daß die Frontkameradſchaft ſich ſtets
ſeiner Pflicht bewußt war. Er teilte noch mit,
daß der diesjährige Reichskriegertag
wieder in Kaſſel, und zwar am 10. Juni, ab
gehalten wird. Sodann überreichte er folgenden
Kameraden das Kyffhäuſer Ehren-
zeſichen II. Klaſſe Oswald Nießler,
Friedrich Schneider, Paul Fiſcher, Felix
Preißler,. Guſtav Herrmann und Adolf

Zſchunk. Jntereſſant war der Bericht des
Schießwartes, den er unter das Leitwort
„Schießdienſt iſt Ehrendienſt am Vaterland
ſtellte. Die Kameradſchaft ſtellte 164 Schützen,
die gute Reſultate erzielten. Der Sozialwart
zeigte in ſeinem Bericht, daß die Frontkamerad
ſchaft auch jederzeit bereit war, den notleiden
den Kameraden hilfreich zur Seite zu ſtehen.

Dem Kreisführer Cundius überreichte
der Kameradſchaftsführer aus Dankbarkeit das
Ehrenzeichen der Frontkameradſchaft 1914-1918.

Gödeke Meiſter auf Schere

Einen überlegenen Sieg erranA. Gödeke im Meiſterſchaftsendkampf auf
Scherenbahn. Jn den beiden Vorkämpfen hatte
er einen Vorſprung von 28 Holz vor dem
Zweiten und konnte im Schlußkampf den Vor
ſprung auf 93 Holz vergrößern. War ſein
Reſultat mit 100 Kugeln in die Vollen durch
zwei ſchwache Anfangsgänge nicht ſo gut wie
bei den anderen Startern, ſo konnte er jedoch
mit 100 Kugeln auf Abräumen durch ſeine
beſſere Technik, den Sieg für ſich entſcheiden.

Ergebniſſe: A. Gödeke (Thum) 2014, Geber
(Wacker) 1917, Franke (Sportbrüder) 1900,
E. Gödeke (Sportbrüder) 1886, Weidheus
Wacker) 1876, Voigt (Wacker) 1859, FrickeThum) 1845, Groß u, 1) 1825, Thieme
Landſturm) 1798, Stürze (Thum) 1759.

Arbeiksloſenhilfe
Neue Richtlinien, die Härten beſeitigen
Der Reichsarbeitsminiſter hat am 22. Dezem

ber 1937 eine Verordnung über die unter
ſtützende Arbeitsloſenhilfe erlaſſen, die be
ſtimmt, daß das Arbeitsamt bei Gewährung
der von der Hilfsbedürftigkeit abhängigen
Arbeitsloſenunterſtützung nicht mehr an die
Beurteikung der Hilfsbedürftigkeit durch die
Gemeinde gebunden iſt.

Jn Ausführung dieſer Verordnung gibt
nunmehr der Reichsarbeitsminiſter gemeinſam
mit dem Reichsminiſter des Jnnern in einem
Erlaß über die Prüfung der Hilfsbedürftigkeit
bei der Arbeitsloſenunterſtützung vom 8. Januar
1938 Richtlinien heraus, nach denen in
Zukunft die Unterſtützungen von der 7. Unter
ſtützungswoche ab feſtzuſetzen ſind. Darin
werden die Gemeinden Und Gemeindever
bände angewieſen, beſtimmte en e
des Arbeitsloſen oder ſeiner Angehörigen bei
der Prüfung der Hilfsbedürftigkeit außer
Anſatz zu laſſen. Die Aufzählung folgt dabei
weitgehend den Vorſchriften über die Familien
unterſtützung. Das Gutachten der Gemeinde
oder des Gemeindeverbandes bildet den Aus
gangspunkt für die Entſcheidung des Arbeits
amts, zumal da die für das Gutachten maß
gebenden Grundſätze die üblichen Richtlinien
der allgemeinen Fürſorge bereits überſchreiten,
Das Arbeitsamt ſoll aber prüfen, ob das an
fürſorgerechtliche Grundſätze gebundene Gut-
achten der ſozialen Stellung des
Arbeitsloſen oder der Erhaltung ſeiner
Arbeitskraft gerecht wird. Soweit hier
nach erforderlich, känn über das gemeindliche
Gutachten hinaus eine höhere Unterſtützung
feſtgeſetzt werden. Dieſes ſoll auch dann ge
ſchehen, wenn der Familienſtand des
Arbeitsloſen, beſondere Bedürfniſſe pflege
bedürftiger oder betagter Angehöriger oder
es ſonſtige Umſtände geboten erſcheinen laſſen.
Eine höhere Anterſtützung, als unter ſonſt
gleichen Verhältniſſen ohne Prüfung der Hilfs
bedürftigkeit feſtzuſetzen wäre, darf jedoch nicht
bewilligt werden. Durch die Neuregelung
werden die Härten beſeitigt, die für zahlreiche
Arbeitsloſe dadurch entſtanden waren, daß mit
der Neuregelung der Arbeitsloſenunterſtützung
im Sommer 1937 die bis dahin unabhängig
von der Hilfsbedürftigkeit gewährte ſogen.
Winterzulage fortgefallen war.

Handelsverireter und Handelsmakler
Die Bezirksuntergruppe Halle der Fach

gruppe Handelsvertreter und Handelsmakler
hielt am 14. Januar eine Arbeitstagung ab,
bei der der Leiter von Schrifttum und Vor
tragsweſen der Fachgruppe, Dr. Röhrig,
Hannover, einen Vortrag hielt.

Wie die anderen Unternehmer müſſen ſich
auch die Handelsvertreter auf die Anforde-
rungen des Vierjahresplanes einſtellen. Sind
ſie doch die berufenſten Propagandiſten der
neuen Werkſtoffe. Allerdings kann der Han
delsvertreter ſeine bedeutſamen Aufgaben nur
dann erfüllen wenn er bereit iſt, in unbe
dingter Selbſtändigkeit das Riſiko des eigenen
Geſchäftsbetriebes auf ſich zu nehmen. Der

Schllh des Skaates muß erſt dann einſetzen,
wenn die Kraft des Berufes gegenüber über
mäßigen Tendenzen zu Ende iſt. Jm Jntereſſe
des Berufsſtandes iſt der Zuzug zum Beruf
zu regeln. Darum erſtrebt die Fachgruppe
auch die Schaffung einer Handelsver-
treterkarte, die nur Bewerber mit der
nötigen politiſchen, moraliſchen und beruflichen
Zuverläſſigkeit erhalten ſollen. Weiterhin
bemüht ſie ſich, mit der Jnduſtrie und dem
Großhandel Grund bedingungen des Handels
vertretungsverhältniſſes zu vereinbaren. Auch
für die Schaffung eines neuen Handels
vertreterrechtes tritt die Fachgruppe ein und
hat ſchon den zuſtändigen Miniſterien einen
Entwurf als Vorſchlag unterbreitet.

Sehr begrüßt wurde der kürzlich erſchienene
Runderlaß 192/37 des Reichskommiſſars für
die Preisbildung, nach dem Proviſionen der
Preisſtoppordnung unterliegen. Jn dieſem
Runderlaß wird der Stand der Handels
vertreter als volkswirtſchaftlich von erheb
licher Bedeutung“ bezeichnet, der aus der
Wirtſchaft nicht wegzudenken iſt.

Amerikaniſche Jngenieurarbeit
Jn einer Veranſtaltung des NS.Bundes

Deutſcher Techniker des Stadtkreiſes Halle und
des Saalkreiſes, zu der der Verein Deutſcher
Elektrotechniker eingeladen hatte, ſprach Ober
ingenieur Sihler, Berlin, in einem Bild
und Filmbericht über eine Studienreiſe durch
amerikaniſche Kraftwerke und Schaltanlagen.
Der Vortragende gab in lebendiger Dar
ſtellungsweiſe eine Schilderung ſeiner Erleb
niſſe auf der achtwöchigen Studienreiſe, die
über 18000 Kilometer kreuz und quer, von der
Oſt bis zur Weſtküſte der Vereinigten Staaten
geführt hat, wobei außer deutſchen auch franzö
ſiſche Jngenieure ſeine Reiſegenoſſen waren.
Die Eindrücke der Teilnehmer ſtimmten dahin
überein, daß bei aller Anerkennung der ameri
kaniſchen Jngenieurarbeit, eine Uebertragung
der gewonnenen Erkenntniſſe auf europäiſche
Verhältniſſe nicht möglich iſt, weil in USA.
beiſpielsweiſe ſo wichtige Fragen, wie die
jenigen des Luftſchutzes überhaupt keine Rolle
ſpielen und weil die dortigen unerſchöpflichen
Rohſtoffquellen für unſere Verhältniſſe zu
un wirtſchaftlichen Löſungen führen müßten. Die
amerikaniſche Jngenieurtätigkeit hat infolge
der großen Entfernungen Und der geringen
Bevölkerungsdichte heute noch einen pionier
mäßigen Charakter, während bei uns die
kulturelle Durchdringung der Technik viel
weiter gediehen iſt. Jn verſchiedenen guten
Eigenaufnahmen und Schmalfilmen zeigte der
Vortragende mit humorvollen Begleitworten
Auswüchſe von Stadtbildern, wie ſie von Kon
kurrenten mehrerer Unternehmer n gleichen
Verſorgungsgebiet beſtehen.

MNgZ.- Ausgabe vom 18. Januar 1938
umfaßt 14 Seiten



18. Januar 1938

Bekriebsappelle im Bergban
Wie im ganzen Reich werden auch im GauHalle Merſeburg die Tage bis 22. Januar im

Zeichen Betriebsappelle der Bergbau
betriebe ſtehen. Auf allen Appellen wird das
am 21. November erlaſſene Geſetz über die
Neuregelung der Sozialverſicherung und
Knappſchaftsverſicherung im Vordergrund
ſtehen, das für den deutſchen Bergmann fühl
bare Beitragserleichterungen und Leiſtungs
verbeſſerungen geſchaffen hat. Die Betriebs
obmänner ſind mit den Vorbereitungen der
Appelle bereits beauftragt.

Baukechniſcher Luftſchutz

Die Reichskammer der bildenden Künſte,
Landesleitung Halle-Merſeburg, teilt allen
Architekten des Gaues Halle Merſeburg
mit, daß auf Veranlaſſung des Reichsluft
ſchutzbundes Donnerstag, 20. Januar, 20 Uhr,
im großen Saal des Luftſchutzhauſes Halle,
Franckeplatz 1, ein Vortrag über die Be
ſtimmungen des Luftſchutzgeſetzes ſtatt
findet Dieſer Vortrag ſoll die Architekten mit
allen Fragen des bautechniſchen Luftſchutzes
vertraut machen. Jm Hinblick auf die Wichtig
keit aller Luftſchutzmaßnahmen wird allen
Architekten der Beſuch des Vortrages dringend
empfohlen.

G Gummi Bifeder
Urkundenfälſchung wegen 50 Pfg.

Der 33jährige Paul V. aus Weißenfels
fährt werktäglich mit dem Zuge zu ſeiner
Arbeitsſtelle in Schkopau. Jn Schkopau aber
hat er ein Fahrrad, da die Arbeitsſtelle noch
eine Strecke entfernt iſt und fährt auf dem
Rad hin und zum Bahnhof zurück. Auf dem
Bahnhof Schkopau beſteht eine Radaufbe
wahrungsſtelle, die für eine zu löſende Wochen
aufbewahrungskarte zu 50 Pfennig die Räder
ſicherſtellt. Die Karten werden mit der Nummer
der laufenden Woche verſehen und müſſen
wöchentlich erneuert werden. Die 36. Woche
war abgelaufen, und V. hatte ſich bereits die
Karte mit der Nummer 37 gekauft, als er
bald darauf dieſe neue Karte verlor. V. holte
ſich nun nicht etwa eine andere Karte, ſondern
änderte die „Sechs“ ſeiner alten Karte in eine
„Sieben“ um.

Da griff das Schickſal ein in Geſtalt eines
ahrraddiebes: Ein Fahrrad war auf der
ufbewahrungsſtelle abhanden gekommen, und

deshalb wurden die Aufbewahrungskarten ge
prüft und die Fälſchung des V. entdeckt und
von ihm auch zugegeben. Jnzwiſchen hat V.
eine neue Karte nachgelöſt, ſo daß ein Schaden
nicht entſtanden iſt, doch hatte er ſich der
ſchweren Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht
und wurde deswegen geſtern vom hakliſchen
Schöffengericht unter Zubilligung mildernder
Umſtände zz1 einem Monat Gefängnis
verurteilt. V. nahm die Strafe an.

Das ſind keure Fi che
Der Fiſchbeſtand in der Elbe wird von

Jahr zu Jahr kleiner. Das beweiſen die
kleinen Fänge, die die Sportfiſcher im ver
gangenen Jahr trotz beſten Fangmaterials
aufzuweiſen hatten. Wollhandkrabben wurden
dagegen reichlich erbeutet. Wie aus den
Jahresberichten des Sportanglerklubs 1927
Magdeburg hervorging, wurden von 10
Mitgliedern insgeſamt 130 Kilogramm Fiſche
im vergangenen Jahr gefangen. Da dieſe
40 Mann eine Ausgabe von rund 960 RM
zu verzeichnen hatten, koſtet ſie ein Kilogramm
ſelbſtgefangener Fiſche faſt 7.40 RM.
Unter den gefangenen Fiſchen befanden ſich
Edelfiſche (Hechte und Zander) faſt gar nicht.

Bergmann nach 72ſlündiger

Reklungsarbeit unverletzt geborgen

Erfurt. Donnerstag abend war der Stollen
der Manganerzgrube bei Geraber g in
folge der durch das plötzlich eingetretene Tau
und Regenwetter ſtarken Waſſerzuflüſſe zu
Bruch gegangen. Dadurch wurde der Bergmann
Send aus Geraberg in dem hinteren Teil
des Stollens ein geſchloſſen.

Sofort wurden die Rettungsarbeiten auf
genommen. Nach 72ſtündigen Rettungsarbeiten
iſt es gelungen, den Eingeſchloſſenen lebend zu
ret en. Er blieb unverletzt und wurde in
das Jlmenauer Krankenhaus gebracht, um ſich
dort zu erholen.

Frau im Geſchäft überfallen

Dresden. Jn Freital bei Dresden wurde
eine 54 Jahre alte Frau in ihrem Geſchäft
von zwei Burſchen überfallen und ge
würgt. Die Täter erſchienen nach Geſchäfts
ſchluß am Hauseingang, klingelten und ver
langten ein achtel Kilo Pralinen, die ſie auch
bezahlten. Die Frau ging durch ihre Wohnung
in den Laden, wohin ihr die Täter, ohne daß
die Frau es merkte, folgten. Als die Frau
ſich zurückwandte, wurde ſie am Halſe gewürgt
und auf das Sofa niedergedrückt. Auf ihre
Hilferufe flüchteten die Burſchen ohne die
Beute. Der eine konnte als der 1921 in
T araarpel geborene Heinz K. ermittelt
werden.

Wenn r
Leipziger Straße 22-25 geg. Ritterhaus

MITTELDEUVTSCHLAND

Aufgaben der deutſchen Schweſter
Gemeindepflege, Sanikätsdienſt und Krankenpflege in Anſtalten

Jm ganzen Reich wird zur Zeit eine Werbung
für den deutſchen Schweſterndienſt durchgeführt.
Dem deutſchen Mädel bietet ſich im Schweſtern
beruf eine vielſeitige Möglichkeit ſeine Kräfte der
Volksgemeinſchaft dienſtbar zu machen und ſo am
Aufbauwerk des Führers mitzuhelfen. Meldungen
der Mädel im Gau Halle Merſeburg, die den
Schweſternberuf ergreifen wollen, ſind an die
Gauamtsleitung der NSV., Abt. Schweſternweſen,
in Naumburg zu richten.

Es gibt wohl kaum einen Beruf, der ſich
in den letzten Jahren in ſeinen Aufgaben und
ſeiner Zielſetzung ſo gewandelt und er
weitert hat wie der der Schweſter. Bis zur
Machtübernahme war die Aufgabe der
Schweſter in erſter Linie die Krankenpflege
an ſich. Die Schweſter war faſt ausſchließlich
Helferin in Krankheit und hereinbrechender
Not. Wo beides fehlte, war ſie überflüſſig.
Der nationalſozialiſtiſche Staat vertritt eine
neue Auffaſſung in der Geſundheitsführung
des Volkes. Er ſtellt den Begriff der Ge
ſundheit in den Mittelpunkt. Die Arbeit
der Schweſter kann ſich daher heute nicht mehr
auf die Pflege der Kranken beſchränken.
Krankenpflege iſt Dienſt an der Volksgeſund
heit, ſie iſt Führung in allen Geſundheits
fragen.

Die Erweiterung des Begriffs der Kranken
pflege bringt zwangsläufig auch eine Um
ſtellung in der Haltung und Arbeitsweiſe der
für die neuen Ziele tätigen Schweſtern mit
ſich. An Stelle der weltabgewandten Diakoniſſe
und Ordensſchweſter tritt die lebens
bejahende neue deutſche Schweſter, wie
wir ſie jetzt in der NS.Schweſternſchaft. im
Deutſchen Roten Kreuz und im Reichsbund der
Freien Schweſtern und Pflegerinnen ſehen.
Für ſie iſt der Schweſternberuf nicht Flucht
aus dem Leben, ſondern Lebensbejahung und
Arbeit für das Leben unſeres Volkes. Gleich
zeitig wird die Schweſternarbeit für viele
junge deutſche Frauen, genau wie ihre Arbeit
im BDM. und das ſelbſtloſe Schaffen im
Arbeitsdienſt eine Vorſtufe zu dem eigent
lichen Beruf der deutſchen Frau: Mutter
zu ſein. Aber die Arbeit als Schweſter iſt
nicht nur Vorbereitung für die ſpäteren
Aufgaben als Mutter. Der nationalſozialiſtiſche-
Staat braucht die Schweſter zur Verwirk
lichung ſeiner Ziele in der Geſundheitsführung
des deutſchen Volkes. Das Wirken der
Schweſter iſt daher Dienſt an der Volksgemein
ſchaft. Die Schweſter ſteht in dieſer Tätigkeit
heute ſchon gleichberechtigt neben dem Manne,
der ſeiner Dienſtpflicht im Arbeitsdienſt und
Wehrmacht genügt, und in Zukunft wird viel
leicht, ſo wie der Mann heute der Nation in
der Wehrmacht dient, das nationalſozialiſtiſche
Mädel einen freiwilligen Ehren-
dienſt als deutſche Schweſter erfüllen.

Drei große Aufgabengebiete ſind es, in
denen die Schweſter an bevorzugter Stelle an
der Förderung des wertvollſten Gutes des deut
ſchen Volkes, der Volksgeſundheit, mitarbeitet:
Die Gemeindepflege, der Sanitäts
dienſt und die Krankenpflege in Anſtal ten. Jn nach Wunſch kann ſich die
Schweſter für eines dieſer Hauptaufgabengebiete
entſcheiden und ſich entweder der NS.
Schweſternſchaft, der Schweſternſchaft des Deut
ſchen Roten Kreuzes oder dem Reichsbund der

Freien Schweſtern und Pflegerinnen an
ſchließen.

Das Hauptarbeitsgebiet der NS.Schweſtern
ſchaft iſt die Gemeindepflege. Die
Tätigkeit der Schweſter erſchöpft ſich hier nicht
in der Krankenpflege an ſich. Jhre Arbeit in
der Kraykenpflege iſt vielmehr nur Anſatz
punkt für ihr weiteres Wirken Sie ſtrebt ziel
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Kreuz Reichsbund der Freien Schweſtern

bewußte Geſundheitsführung an und ſieht ihre
Hauptaufgabe in der Vorſorge und der Be
treuung der Familie. Aufgabe der Schweſtern
ſchaft des Deutſchen Roten Kreuzes iſt in erſter
Linie die Wahrnehmung des Sanitätsdienſtes
der Wehrmacht, des behördlichen Luftſchutzes,
des amtlichen Sanitätsdienſtes bei beſonderen
Notſtänden, ſowie die allgemeine Mitarbeit bei
der Förderung der Volksgeſundheit.

Dürch den Reichsbund der Freien Schweſtern
und Pflegerinnen finden die Schweſtern ihr
Aufgabengebiet, die ſich in erſter Linie der
rein pflegeriſchen Tätigkeit zuwenden
wollen. Außerdem gibt der Reichsbund der
Freien Schweſtern die Möglichkeit, je nach
Wunſch als Krankenſchweſter, als Säuglings-
ſchweſter oder auch in Heilſtätten als Pflegerin
tätig ſein zu können. Auch die Wahl des Ar
beitsplatzes wird der Schweſter des Reichs
bundes ſelbſt überlaſſen.

Jede der genannten Schweſternſchaften hat
beſondere Arbeitsgebiete, alle aber helfen mit
an der Aufgabe, das deutſche Volk geſünder
und widerſtandsfähiger zu machen. Alle
Schweſternſchaften kennen nur ein Ziel: Mit
arbeit am Aufbau des neuen Deutſchlands.

Höchſtſtand der Elbe erreicht
Vom Oberlauf wird Fall gemeldet Das „böhmiſche Eis“ paſſierke Torgau

Torgau. Hervorgerufen durch das Tau
wetter und die raſche Schneeſchmelze in den
Gebirgen trat auf der Elbe eine Erhöhung
des Waſſerſtandes ein, wie er in ſeiner
Schnelligkeit in den letzten Jahren hier
nicht zu verzeichnen geweſen iſt. Die gewal
tigen Waſſermaſſen, die an den oberen Plätzen
der Elbe innerhalb ger drei Tagen zu einem
Wuchs von rund 12 bis 15 Meter führten,
erreichten. am Montag Torgau, wo mittags
ein Höchſtſtand von 6,07 Meter verzeichnet
wurde. Die angekündigte Höhe von 6,30 Meter
iſt alſo nicht erreicht worden. Da von der
Oberelbe Fall gemeldet wird, iſt eine
weitere Erhöhung des Waſſerſtandes nicht zu
befürchten; immerhin iſt der Strom übet
ſeine Ufer getreten und hat die Wieſen bis an
den Fuß des Deiches überſchwemmt. Eine
Gefahr für die Deiche beſteht jedoch nicht.

Die Waſſermaſſen der Oberelbe und der
Moldau ſetzten das ſogenannte böhmiſche
Eis in Bewegung. Es paſſierte am Sonntag
abend Torgau, was dazu führte, daß der Fähr
betrieb in Belgern, der durch einen Kahn
aufrecht erhalten wurde. eingeſtellt werden
mußte. Nach etwa zwei Stunden war das Eis
vorüber, und der Schiffsverkehr konnte wieder
aufgenommen werden.

Die Bauarbeiten im Torgauer Bezirk. die
heute wieder aufgenommen werden ſollten,
mußten bis zum weiteren Fall des Waſſer
ſpiegels zurückgeſtellt werden.

Rückgang des Waſſers im Südharz

Nordhauſen. Das Hochwaſſer im Südharz
hat am Wochenende noch verſchiedentlich
Schaden auf den Feldern und in einigen Ort
ſchaften angerichtet. So wurde in Bleiche
rode ein Bauernhof überſchwemmt. ſo daß

nachts die Feuerlöſchpolizei ausrücken mußte,
um die Gefahr zu beſeitigen. Jn einigen
Dörfern drang das Waſſer bis in die Keller.
Mit dem Nachlaſſen der Niederſchläge ging
jedoch auch überraſchend ſchnell der Waſſerſtand
zurück alle Straßen ſind wieder paſſierbar.
Nur im Jlfelder Tal ſtehen noch weite Waſſer
flächen auf den Wieſen, die wie Talſperren
anmuten. Allgemein hat ſich die Regulierung
der Bäché und Flüſſe, die in den letzten Jahren
durch den Arbeitsdienſt vorgenommen
wurde, aufs beſte bewährt.

Ammendorfer 53.
birgt 600 Sack Zemenk

Selbſtloſe Einſatzbereitſchaft im Dienſte der
Volksgemeinſchaft bewies der Sturm 2/75 der
Ammendorfer SA. Auf dem Marſch zum
Geländedienſt am Sonntagmorgen wurde feſt
geſtellt, daß die Aue zwiſchen der Saale und
dem Collenbeyer Weg völlig überſchwemmt
war. Die Baubuden an der im Umbau befind
lichen Flutbrücke, die hier den hohen Bahn
damm unterbricht, ſtanden ſchon tief im Waſſer.
Jn einer von ihnen lagerten etwa 600 Sack
Zement, die bei weiterem Steigen des
Waſſers in Gefahr waren, unbrauchbar
zu werden. Um den wertvollen Bauſtoff vor
dem Verderben zu ſchützen, beſaioß Sturm
führer Dubick einzugreifen.

Nach Benachrichtigung der Bauleitung, die
in Händen der Bahnverwaltung liegt, wurde
begonnen, den Zement aus der Baubude zu
holen und an dem hochgelegenen Collenbeyer
Weg aufzuſtapeln. Es war eine ſchwierige
Arbeit, die 50 Kilogramm ſchweren Säcke aus
der im Waſſer ſtehenden Bude über die
Böſchung zu befördern. Mit Eifer aingen die
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SA.Männer ans Werk. Schnell wurde durch
Balken und Bretter ein brauchbarer Anſtieg
gebaut, und in ununterbrochener Reihe
wanderten die ſchweren Laſten hinauf. Nach
faſt drei Stunden war alles geborgen.

Das ungewohnte Schauſpiel lockte ſelbſt an
dieſer abgelegenen Stelle eine Reihe Zuſchauer
an. Mit dem befriedigten Gefühl der Er
füllung freiwillig übernommener Pflicht ging
es nach Ammendorf zurück. Nach dem Ein
rücken ſprach der Sturmführer ſeinen Männern
Dank und Anerkennung für die geleiſtete Hilfe,
ihre Einſatzbereitſchaft und Kameradſchaft aus.

In die hochgehende Aller geſlürzt?

Wefensleben (Kr. Neuhaldensleben). Seit
Sonnabend mittag wird die ſiebenjährige
Gieſela Bötel vermißt. Da die Aller zur
Zeit Hoch waſſer führt und in der Nähe der
Allerbrücke ein Regenſchirm des Kindes ge
funden wurde, kann angenommen werden, daß
die Kleine in die Aller geſtürzt iſt.
Oberhalb von Belsdorf wurde das ange
ſchwemmte Nähkäſtchen des Kindes gefunden
Aus beſtimmten Gründen kann aber auch mit
einer anderen Möglichkeit gerechnet werden.
Deshalb wurde am Sonntag die Magdeburger
Kriminalpolizei nach Wefensleben gerufen

500 Tonnen Stahl und Eiſen

überſpannen die Saale
Bernburg. Faſt ein Jahr iſt es her, ſeit

am 10. Februar 1937 infolge eines plötz
lichen Bergrutſches ſich auch die Seil bahn
der Deutſchen Solvay-Werke in die Saale
ſenkte. Nach den erſten Aufräumungsarbeiten
verſah Monate hindurch eine behelfsmäßige
Seilbahn die Funktion der alten. Jnzwiſchen
reiften die Pläne für eine neue Anlage. Nach
dem die Baugenehmigung erteilt und das
Baumaterial hergeſtellt war, konnten ſchon mit
Beginn dieſes Jahres die Vorarbeiten auf
genommen werden.

Nach Beendigung der Rammarbeiten wurde
dieſer Tage mit der eigentlichen Montage der
Drahtſeilbahnbrücke begonnen. Die Länge des
Bauwerkes wird 210 Meter betragen. Der
Mittelteil, eine freitragende Konſtruktion, hat
eine Spannweite von 90 Meter. Rund 500
Tonnen Stahl und Eiſen wird die Brücken
konſtruktion aufnehmen, die aber trotzdem als
Leichtbau zu bezeichnen iſt.

Juſtiz-Perſonalveränderungen

Ernannt: Juſtizinſpektor Hermann Schüler
in Erfurt zum Juſtizoberinſpektor bei dem
Amtsgericht daſelbſt; die Juſtizaſſiſtenten Willy
Handrow in Erfurt, Willy Aſchenbach
in Bitterfeld und Wilhelm Oberſt in Lützen
zu Juſtizſekretären bei den Amtsgerichten da
ſelbſt; die außerplanmäßigen Juſtizaſſiſtenten
Ernſt Groß in Wittenberg und Martin
Kleinſchmidt in Naumburg zu Juſtiz
aſſiſtenten bei den Amtsgerichten Gommern
(Groß) und Teuchern (Kleinſchmidt).

Verſetzt: Juſtizſekretär Martin Müller
vom Amtsgericht Wanzleben an das Amts
gericht Ellrich (Südharz).

Wöchna ginnen rn GUmmiBieder

Heute wieder heiter
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Montagabend:
Unſer Bezirk wurde am Montag von einer

ſchmalen Warmluftwelle überquert. Jm Flach
lande wurden 11 Grad Wärme erreicht. Der
Brocken meldete bis zu 3 Grad über Null.
Meiſt war es trübe. Am Nachmittag ſetzte
Regen ein, der beim Einbruch kühlerer Luft
meiſt gewitterartig wurde. Zu dieſer Zeit trat
auf dem Brocken wieder Froſt ein. Jn der
Ebene fiel die Temperatur ſchnell um mehrere
Grade. Der Wind friſchte vorübergehend bis
zum Sturm auf. Die ſtärkſten Böen betrugen
25 bis 30 Sekundenkilometer. Der Brocken
meldete Windſtärke 10. Ueberaus kräftiger
Anſtieg des Barometers deutet auf baldiges
Eintteten eines neuen Tiefs. Dieſes liegt noch
über dem Ozean. Am Dienstag haben wir
heiteres Wetter zu erwarten.

Ausſichten bis Mittwoch abend
Am Dienstag heiter und trocken bei ab

flauendem Weſtwind, am Tage kühler als in
der letzten Zeit, nachts ſtellenweiſe Bodenfroſt.
Am Mittwoch erneut trübe, mild und recht
unbeſtändig.

Waſſerſfands Meldungen
vom 17. Januar 1938

Saale B.Grochlitz 3,92 41] Wittenberg t 4.711
Trotha 4 4.42 50 Roßlau 4 4,33 92 zBernburg 4,36 66 Aken 4,50 100Calbe OP 4 2.55 28 Varby 4. 4,54 95
Calbe UP 4 5,38 65] Magdeburg 3.48 85
Grizehne 5,82 61 Tangermündel 4,06 84Wittenberge 4 3,24 46

Elbe Lenzen 4 3,11 24Leitmeritz 4 2,47 85 Dömitz 4 2,41 27Auſſig 38,07 46 Darchau 8,14 16Dresden 4,70 3Boizenburg 4 2.10 24Torgau i 6.00 1681 Hohnſtorf 2.36 l

ſern und freiwillig
gib Dein Opfer, denn der Sammler
ſteht freiwillig im dienſte der VolksS

gemeinſchaft.
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Vom amerikanischen „Vamp“-Typ zur deutschen Frau

Milfeldeufsche Nalional-Zelfuno

Wahrheit und Legende um Marlene Dietrich

Zweifelhafte Rollen, nicht zweifelhafte Leistungen Gelingt die Wandlung

Es tut not, ein ehrlich Wort zu den Er
eigniſſen auszuſprechen die mit der Perſönlich
keit der deutſchen Schauſpielerin Marlene
Dietrich ſeit ihrem Abſchied von Deutſchland
perknüpft ſind und in dieſen Tagen ihrer

eimkehr nach Europa in ein entſcheidendes
Stadium eingetreten ſind. Die internationale
Filminduſtrie hat zudem den Geruch einer
Traumfabrik bis heute noch nicht verloren:
mit der Bewegung eines Schauſpielers oder
einer Schauſpielerin ſind häufig Gerüchte,
Mutmaßungen und Prophezeiungen verbunden,
die helfen ſollen, den Zauber um die be
treffende Perſönlichkeit zu verdichten.

Frei von Hollywood
Heute liegen die Dinge ſo und kein Dementi

kann ſie hinweglöſchen: Marlene Dietrich hat
der amerikaniſchen Filmſtadt end. ültig denRücken gekehrt und eindeutig den Wunſch ge

äußert, erſtens in Europa zu filmen, zweitens
neue Rollen zu gewinnen und drittens ihre
Stoffe endgültig ſelbſt beſtimmen zu können.

Es iſt natürlich, daß ſich hinter dieſen Ent
ſchlüſſen große Fragen auftun, die nicht nur
die Produzenten Europas intereſſieren. Will
Frau Dietrich in Paris, London, Wien oder
Berlin arbeiten Hat ſie die feſte Abſicht, die
Maske des „Vamps“ abzulegen und ſich
charaktervollen Aufgaben zuzuwenden? Dieſe
Fragen harren noch der Beantwortung. Wir
könne ſie an dieſer Stelle nicht löſen.

Wir kennen Marlene Dietrich nicht perſön
lich, beſitzen auch kein „neues, umfangreiches
Material über ſie, ſondern wollen von Tat-
achen, Gegebenheiten und zuverläſſigen Jn
ormationen ausgehend, Wahrheit und

Legende trennen. Weil wir vor allem
wiſſen, welcher Schaden durch falſche Beſchul
digungen einer Frau zugefügt worden iſt, die
nie auf dem gefährlichen Boden Hollywoods
ihre deutſche Staatsangehörigkeit verleugnete
oder gar von ſich geworfen hat.

Marlenes Fluch der „blaue Engel
Marlene Dietrichs Fluch iſt „Der blaue

Engel“. Ein Film von Sternberg, Muſik von
Heymann, Buch von Heinrich ann. Die
Tatſache ſteht feſt: mit dieſem Film iſt eine
junge, faſt unbekannte Schauſpielerin aus dem
Dunkel eines Chargendaſeins in das grelle
Licht des Ruhms gezerrt worden. Und Hat
den gefährlichen Auftrag damit erhalten, wohl
geformte Beine, einen lockenden Mund und
ihre tiefe, ein wenig von Alkohol und Nikotin
belegte Stimme bis nach Hollywood zu tragen.

Alſo: Marlene Dietrich wurde auf Vamp
verpflichtet und mußte die dämoniſche, ver
führeriſche Frau in allen Lebenslagen ameri
kaniſcher Drehbuchtechnik bleiben. Und wie
viele Schauſpieler ſind es, die den Mut und
die Kraft beſitzen, eines Tages zu erklären:
ich ſpiele keine Liebhaber, keine Mädchenrollen,
keinen Kammerdiener, keinen Mann mit den
grauen Schläfen mehr?

Marlene Dietrich beſaß den Mut, Holly
wood und das muß heißen: dem Vamp ihren
wohlgeformten Rücken zu kehren!

Man ſah aus dieſer amerikaniſchen Zeit
viele Bilder: das neueſte (verrückte) Kleid der
Dietrich Marlene mit ihrem neueſten
(hypermodernen) Wagen der Vamp mit
kokainmüden Augenlidern Und ſo weiter.

Wer Hollywoods Propagandamaſchinerie
kennt, weiß was dieſe Bilder bedeuten:
Reklamelärm auf allen freien Gaſſen der
internationalen Preſſe, Sphärenmuſik um eine
Frau, die mitleidlos ihre ſchauſpieleriſche Kraft
in ein gleichförmiges Geſicht legen mußte.

Auch in ihrem eigenen Heim in Hollywood war
Photographen sicher

Und das iſt die Wahrheit hinter den
Kuliſſen dieſes Zaubers, ſo wie es uns eine
bekannte deutſche Kollegin der Dietrich ein
dringlich glaubhaft machte: in Hollywood gibt
es keine zweite Schauſpielerin, die ſo zurück
gezogen, ſo einfach im innerſten Herzen und ſo
kameradſchaftlich ihr Privatleben geſtaltete
wie die Deutſche Marlene Dietrich die
ihrem Kinde Heidede und ihrem Gatten, einem
Herrn Sieber, ganz allein lebte.

Sie ſollte ſich mit der Abſicht tragen, Herrn
Paul von Sternberg, den jüdiſchen Regiſſeur
vieler ihrer Filme, zu heiraten. Sie hätte ihn
ſchon geheiraket. Sie habe ein Verhältins mit

Marlene Dietrich nicht vor den
Aufn.: Archiv

2. Belblakt, Nr. 17

Eine der letzten amerikanischen Aufnahmen
von Marlene Dietrich

ihm. Das alles muß Lüge und Verleum
dung ſein.Velmehr hat ſie im Endeffekt eines

etan: ſie hat als Star von erdumſpannenderKeeutung in zweifelhaften Rollen,
nicht zweifelhaften Leiſtungenihren Aamen mit deutſchem, ſchauſpieleriſchen

Können verknüpft. Sie iſt deutſche
ſpielerin von Weltbedeutung neben den
Männern Jannings, George, Wegener ge
blieben. Sie hat nie Dank dafür geerntet.
Vielmehr: Gerüchte über den bevorſtehenden
Wechſel ihrer Staatsangehörigkeit. Die Wahr
heit hat ſie vor Monaten ſchon einmal einer
deutſchen Filmfachzeitung übermittelt.

Vom Vamp zur Frau
Eine letzte Frage ſei beantwortet, die ſich

inter allen Meldungen über Marlene
ietrich auftut: wird man ſie im deutſchen

gen zum Einſatz bringen können und wird
e nicht als „Star“ dann einen neuen gefähr

lichen Einfluß auf die deutſche Produktion
ausüben

Wir glauben feſt daran, daß eine Schau
ſpielerin wie Marlene Dietrich mit ihrer
reichen ausländiſchen Erfahrung für Deutſch
lands Filmſchaffen einen unſchätzbaren Ge
winn darſtellen wird. Welch ſchätzenswerte
Aufgabe könnte es für einen der beſten
deutſchen Regiſſeure ſein, aus dem „Vamp“
Dietrich die Frau Dietrich wiederzugeſtalten.
Beileibe nicht ein Gretchen mit Hängezöpfen
und dicken roten Backen, aber doch eine Frau,
die aus inneren Kräften ihr deutſches Weſen

geſtalten vermag. Kein größerer Schade
önnte dieſer (noch in nebelhafter Ferne

liegenden) Aufgabe allerdings erwachſen, als
daß man das Kliſchee von Hollywood in
deutſchen Ateliers weiter pflegen wollte

Werner Kark.

Schau
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24. Fortſetzung
22.

Ein Gedächtnistagmit ſchlagendem Finale.
Auch der Frühſtückstiſch am Morgen war

wieder mit Blumen geſchmückt. Blaue Akelei
und Goldlack. Gretel hatte ſie in der Frühe im
Garten gepflückt.

„Das iſt lieb von Dir, Gretel“, ſagte
Hellwig, ihr die Hand drückend, „daß Du mich
ſo mit Blumen umgibſt!“

„Jch weiß doch, daß Du immer ein Blumen
narr warſt!“

„Auch das weißt Du noch?“
„Am liebſten hätte ich Dir noch ein paar

Schmetterlinge daraufgeſetzt, wenn
T. wenn Du ſie gekriegt hätteſt haha.

Biſt wirklich eine kleine Here, daß Du noch all
meine Untugenden kennſt. Aber es freut michl“

Die Kachelwirtin kam dazu. „So zeitig ſchon
auf, Herr Hellwig? Mein Alter ſchnarcht noch.
S ein biſſel ſpät geworden geſtern, bis der
Ztammtiſch alles eingeweckt hatte. Aber natür

Des kommt nich jeden Tag eener aus den
ampas hierher.“

„Kann ich mir denken“, lachte Hellwig unddelektierte ſich an einem deutſchen Honigbrot,

as er lange nicht mehr gegeſſen hatte.

„Ja, ja, di 8Sellwigte die Herren ſind gründlich, Herr

„And haben viel Zeit die Glücklichen.“
San An ſie nur ihre guten Ratſchläge zu
ſeien ließen warf Gretel mit einer be

enden Geſte ein. „Es iſt genau ſo wie

mit den Heiratsvorſchlägen, die ſie mir immer
machen Dabei wiſſen ſie doch

Sie vollendete den Satz nicht, aber Hellwig
hatte verſtanden

Die weißpfotige Katze war auf den Tiſch
geſprungen und ſchnüpperte an der Milch

erum.
„Runter mir dir!“ rief die Kachelwirtin,

aber Hellwig wehrte ab.
„Komm, Puſſelchen, kriegſt auch was!“
Er ſchüttete ihr Milch in die Antertaſſe, die

ſie genießeriſch aufleckte.
Tiere ſind nun mal meine Freunde

einerlei wie ſie heißen. Das unterſcheidet uns
Deutſche von den Romanen. Für uns haben
die Tiere eine Seele

Die Kachelwirtin ſchien dies nicht ganz zu
erfaſſen, aber Grgttel nickte ihm verſtändnis
voll zu

Hellwig hatte ſich erhoben und zu Hut und
Stock gegriffen.

„Der Gärtner hat die zwei Roſenſtöcke ſchon
geſchickt ſagte Gretel. „Jch habe die Erde einßiſet angefeuchtet. Sie ſtehen draußen im

Gang.“
„Sehr lieb von Dir, Gretel!“
Und er nahm die zwei bewurzelten Roſen

ſtöcke und wanderte zux Stadt hinaus bis zu
der ſonnigen Halde, die den Friedhof barg.
Und ſchritt langſam durch den Friedhof zu dem
Grab ſeiner Eltern über dem ein breitkroniger
Holunder ſeine weißen Blütenhände breitete
und ein Goldregenbaum ſeine letzten Ranken
verſchüttete.

Lange ſtand er in Andacht verſunken und
dachte über das wunderliche Leben nach und

daß die Menſchen wie die Wolken ſind, die da
kommen und die Erde befruchten und wieder
gehen in ewigem Wechſel und daß alle
einer unſichtbaren Macht gehorchen, die jeder
Kreatur den Weg vorſchreibt, den ſie zu
wandern hat

Und er nahm die Roſenſtöcke und pflanzte
ſie den einen, der weiße Knoſpen trug, zu
Häupten des Vaters, als Symbol des Friedens,
den er innerlich mit ihm geſchloſſen, die rote
Roſe aber zu Häupten der Mutter, als Sinn
bild der dankbaren Liebe, die er für ſie un
wandelbar im Herzen trug
Gab auch dem Friedhofswärter eine reich

liche Entlohnung, daß er die Gräber weiter
pflegen und die Roſenſtöcke in ſeine Obhut
nehmen möge, und wandte ſich dann wieder
zum Ausgang, um den Pfad zu gewinnen. der
über die Höhe zu dem Förſterhaus führte,
darin ſeine Wiege geſtanden hatte

Der Weg taſtete ſich durch den Wald dem
Bergkamm zu. Die Laubbäume, die ihn
ſäumten und auf denen die Sonnenſtrahlen
tanzten und die Vögel ſich wiegten, machten
bald einem ſchattigen Tannendickicht Platz.

Der Wandernde kannte jeden Baum am
Weg und grüßte ihn wie einen alten Freund,
war er doch mit ihm gewachſen und hatte die
gleichen Jahresringe angeſetzt. Jndes auch
manche der ſchlankſtämmigen Tannen vermißte
er, die der Axt anheimgefallen war und nun,
dem Menſchen dienend, über die Meere glitt
und Segel und Wimpel trug

Und nun ſtand er vor dem Kreuzpunkt, an
dem ſich die Waldwege überſchnitten und wo
ſich das einfache, rot beſchindelte Haus erhob,
das ſeine Jugend geſehen Selige Träume!

Eine junge Frau ſtand in der Tür, die
neugierig zu ihm hinblickte, und in dem kleinen
Blumengarten, der ſich an die Rückſeite des
Hauſes drängte, ſpielten zwei flachshaarige
Buben.

Gerne wäre er in das Haus eingetreten.
aber er wußte, daß Erinnerungen ſich nicht
nur an die Räume, ſondern auch an die alt
vertrauten Dinge knüpfen, die ſich darin
kuſcheln. Und dieſe waren längſt andere,
unbekannte Wege gewandert

So ſchritt er weiter und gewann wieder die
Landſtraße, die ſich den Abhang entlang zu
dem Städtchen hinunterwand.

Eine alte Frau kam den Berg herab, eine
Kiepe auf dem Rücken, wie man ſie in
Thüringen trägt. Die Laſt mußte ſchwer ſein,
denn ſie ging gebückt und hielt den Blick zu
Boden geheftet.

Hellwig ſchaute ſie an und blieb ſtehen. War
das nicht 2 Wahrhaftig, das war die alte
Gundel, die Botenfrau, die die kleinen Be
ſorgungen zwiſchen dem Städtchen und den
umliegenden Dörfern vermittelte und wenn
es ſein mußte auch den Postillon d'amour
ſpielte. Auch zwiſchen Aennchen und ihm hatte
ſie manch zartes Briefchen mit Verſtändnis
und Verſchwiegenheit befördert

Er betrachtete ſie. Alt und grau war ſie ge
worden, die Gute, und bezwang dennoch mit
harten Fäuſten die Nöte der Zeit

„He, Gundel!“
Die Alte hob den Kopf Rief da je

mand? Sie ſtarrte den Fremden an. „Jhr
kennt mich?“

r „Jch merke, wir werden alt,
Gundel. Waren ſchönere Zeiten damals, als
Sie noch für einen verliebten jungen Tauge
nichts namens Ernſt Hellwig den berockten
Amor ſpielten was?“

Die Alte hatte ſich jählings auf einen
Chauſſeeſtein geſetzt. Die Ueberraſchung war
zu groß. Dann ſprang ſie auf. ſchaute ihm noch
mals prüfend ins Geſicht und tat einen hellen
Quiekſer.

„Herrjeemerſchnee is's meeglich? Das is
Hellwigs Ernſt? Ja, wo kimmſte dann uff
eenmal her, Ernſt

„Direkt aus dem Urwald, Gundel.“
„So ſiehſte ooch aus mit den Buxen un dem

Hut! Nee, nee, was aus den jungen Leiten
alles werd! Awwer hier is's doch gemiedlicher
wie bei den Menſchefreſſer nich?“

Hellwig amüſierte ſich über die Alte, für
die alles, was jenſeits ihrer Berge lag, keinen
Daſeinswert hatte.

„Warſte denn voch ſchon beim Aennchen
Sie hatte ihm die Frage vorweggenommen.

Nun würde er endlich etwas erfahren.



Da er ſeine Frau in der Stadt und ſein
Töchterchen mit der Spielgefährtin im Neben
zimmer wußte, fühlte ſich Nimmermann unbeob
achtet. Er ſtand vor dem Spiegel und ſchnitt
Geſichter.

„Dieſer Narrr und Nichtskönnerrr!“ murrte
er und meinte ſeinen Regiſſeur; denn Nimmer
man war Charakterdaſteller. Vor dem Spiegel
ſollte er die Rolle einſtudieren, Bewegung und
Geſichtsausdruck feſtlegen Für was hielt ihn
der bemitleidenswerte Mann? Dem würde er
Geſichter machen, daß er ſich wundern ſollte!
Und dann wollte er ihm ſagen, es ſei vor dem
Spiegel einſtudiert
Nimmermann war ſo vertieft in ſeine

höchſt merkwürdigen Spiegelbilder, daß er das
Weinen im Nebenzimmer überhörte. Aber es

Schlaflied
Von Wolfrtam Bbrockmeier

Senke die Lider und ſchweige,
Schlafe! Schlafe nun bald!
Die Schlummerfrau hockt im Gezweige,
Die Regenfrau rauſcht ſchon im Wald
Schlafe! Schlafe nun bald!

Denk nicht an Heut mehr noch Geſtern;
Schlafe! Schlafe nun bald!
Es ſpenden die wartenden Schweſtern
Dir Träume, ſo alt wie der Wald.
Schlafe! Schlafe nun bald!

Träume ſchon nahen im Schwarme,
Schlafe! Schlafe nun lang!
Die Schlummerfrau wiegt dich im Arme
Zu der Regenfrau raunendem Sang.
Schlafe nun! Schlafe! Schlaf lang!

nahm inimer mehr zu, und nun ließ es ſich nicht
S überhören. Da ging er und öffnete die

ür.
Er entdeckte nichts, überhaupt war niemand

im Zimmer. Aber aus dem Weinen wurde
mehr und mehr ein Geheul, Schließlich ſah
Nimmermann, daß unter dem Sofa ein Kinder
fuß hervorlugte.

Vergeblich rief er zur Ordnung. Richts
blieb ihm übrig, als ſich des kleinen Fußes
iehend zu bemächtigen. Zum Vorſchein kamin Tochter Helma, die von ihrem Opfer noch

mmer nicht abließ. Deſſen Schulter trug
blutige Spuren ſcharfer kleiner Zähne. Helm
hatte hineingebiſſen.

Als Nimmermann das ſah, erfaßte ihn ein
e Zorn.ochter.

„Kröte“, murmelte er, und ſchon praſſelte
eine ſonſt ſo ſanfte Hand hernieder auf den
enigen Körperteil der Uebeltäterin, der in
olchen Fällen herzuhalten pflegt. Die Spiel
gefährtin, die annehmen mochte daß ihr das
gleiche bevorſtehe, huſchte zur Tür hinaus.

Nachdem Nimmermann ſeiner väüterlichen
Pflicht genügt hatte, ſetzte er Helma unſanft

das albewährlieKricggerol Husienbonbon
ch nur im Orangebeute!

Er wünſchte kein Raubtier zur

auf das Sofa und verließ das Zimmer. Das
Weinen und Schluchzen nebenan wollte kein
Ende nehmen. Er ſtampfte ungedüldig auf.
Aber gleich darauf ſtand er ſchon an der Tür
und ſpähte vorſichtig durch den Spalt. Das
Kind hatte das Geſicht in die Kiſſen vergraben,
ſein kleiner Körper Hebte

Das war zuviel. Nimmermann hob die
Kleine vom Sofa auf, und als hätte er das
ſchlechte Gewiſſen, das eigentlich ihr zugekommen wäre, nahm er ſie zaghaft in hie
Arme. Er wiegte ſie, redete ihr gut. zu und
ſuchte alle Koſeworte zuſammen, die ihm be
kannt waren.

„Aber Helma“, ſchmeichelte er, „du mußt
doch vernünftig ſein. Jſt es vernünftig, jemand
in die Schulter zu beißen? Sag ſelbſt, ob da
in dein Papi wütend werden muß?

e

Aber ihr Unglück war zu groß, als daß ſie
ſich ſo bald hätte beruhigen können. Große
Tränen liefen ihr unaufhörlich über die

Seltſame Theorien eines

Nun wiſſen wir endlich, welchem Umſtand
die Welt den Fortſchritt verdankt! Die Faul
heit iſt es, ſo verſichert uns Profeſſor C. B.
Crane, Dozent an der Univerſität des
Staates Wisconſin in USA. Keine menſchliche
Tugend hat nach der Anſicht dieſes Gelehrten
ſo viel Segen geſtiftet wie die weitverbreitete
Untugend der Faulheit. Das darf man frei
lich nicht allzu wörtlich auffaſſen, aber Pro
feſſor Crane bemühte ſich, nachzuweiſen, daß
wir die bedeutendſten Errungenſchaften der
Technik dem Drang der Menſchen verdanken,
ſich möglichſt wenig zu plagen. „Die größten
Faulenzer waren die genialſten Erfinder“, ſo
begründet der Profeſſor ſeine eigenartige
Theorie und es läßt ſich nicht einmal leugnen,
daß er in gewiſſem Sinne recht hat.

Hören wir, wie dieſe originelle Behaup
tung bewieſen wird! „Als ein Menſch eines
Tages zu faul war, um vier und acht Stock
werke über ſteile Treppen zu keuchen, erfand er
den elektriſchen Aufzug. Als die Menſchen zu
faul waren, um auf einer Station den Zug zu
verlaſſen und das Reſtaurant aufzuſuchen, er
fanden ſie den Speiſewagen. Als ſie zu faul
waren, um die ganze Nacht aufrecht ſitzend zu
reiſen, konſtruierten ſie den Schlafwagen. Das
Genie, das zu faul war, ſeine Feder alle paar

Und als es zu faul war, ſich
mit dieſem abzumühen, erbaute es eine
Schreibmaſchine. Schließlich iſt auch das
„Tippfräulein“ nur eine Erfindung fauler
Menſchen.“

Man wird freilich hier einwenden, daß
zwiſchen Faulheit und Bequemlichkeit ein
Unterſchied iſt. Nun, Profeſſor Crane macht
es eben Freude, in Superlativen zu ſprechen.
Er nennt die Faulenzer das „Salz der Erde“
und meint damit jene begabten Menſchen. die
aus dem Drang heraus, ſich und anderen müh
ſelige Arbeiten zu erſparen, etwas erfanden,
was der ganzen Welt zum Vorteil gereichte.

Füllfederhalter.
Sekunden in Tinte einziltauchen Ktfande den

Ein kleines und ein großes Kind
Dem Leben abgelauſcht Von Carl Dietrich Carls

Sag

Wangen. Sie Hluchzke um ſo lauker, fe mehr
er auf ſie einredete

Endlich war ſie ruhiger geworden. Jhr
Geſicht ſah Rimmermann nicht, da ſie ihr Köpf
chen an ſeine Wange lehnte. Aber es ſchien
ihm, daß ſie ihm jetzt ſogar antworten wollte.
Was nun kam, wunderte ihn jedoch ſehr.

„Sieh mal das Vögelchen!“, hörte er ſie
ſagen. Nimmermann fragte ſich, was das
ehe mit ſeinen Reden zu tun habe. Und bar ſehr harmloſen Briefen zunächſt nichts

ches Vögelchen überhaupt?
Dann begriff er, daß die Wanduhr ge

ſchlagen hatte, wobei aus dem Gehäuſe jedes
mal ein Vogel hüpfte. Er begriff -uch, daß
Helma ihm ſchon eine ganze Zeit nicht mehr
zugehört hatte. Das verdroß ihn. Aber er
hütete ſich, es ihr einzugeſtehen. Möglicher
weiſe würde ſje ſeiner Beredſamkeit auch ein
zweites Mal ein Schnippchen ſchlagen.

Behutſam ſetzte er ſie auf die Füße. Dann
ging er mit ihr zum Spiegel, um ſeinen Kampf
mit ihr auf andere Weiſe zu Ende zu kämpfen.
Er ſchnitt ihr ein Geſicht. Sie ſah es im
Spiegel und tat ihm desgleichen. Er überbot
ſie. Und ſie ihn nochmals
Als Frau Nimmermann heimkam, fand ſie
ihren Mann und ihr Töchterchen im ſchönſten,
Wetteifer. Helma jauchzte vor Vergnügen und
klatſchte in die Hände.

„Närriſch, wie immer!“ zürnte Frau Nimmer
mann.

„Die Haulen ſind das Salz der Erde
amerikaniſchen Profeſſors

„Als ſich ein fauler Menſch die Arbeit ſparen
wollte, ein Roß aufzuzäumen“, ſo ſetzte er
ſeine „Beweisführung“ fort, „dachte er daran,
wie bequein es ſei, einen Kübel Benzin unter
einen Wagenſitz zu ſtellen. Seither fahren wir
im Automobil. Das Anreiben eines Streich
holzes war allmählich für einen wahrhaft
faulen Menſchen zu viel ſo entſtand das
Feuerzeug. Beim Herd zu ſtehen war auf die
Dauer unerträglich, die bravſten Hausfrauen
bekamen es ſatt. Ergebnis: die Kochkiſte.“

Der Ozeandampfer, der Telegraph, der
Kinderwagen, die Wagenfederung, der Schuh
löffel, der Raſierapparat das alles ſind nach
Profeſſor Crane lauter Eingebungen der Faul-
heit. Mark Twain war ſo faul, erklärt der
Gelehrte, daß er ſich morgens überhaupt nicht
aus dem Bett begab. Was aber konnte man
tun, um ſich, obgleich man im Bett liegen
blieb, zu ernähren? Man konnte nur ſchrei
ben. Und Mark Twain ſchrieb. Wäre er
nicht ſo faul geweſen, wären ſeine Werke, die
die Lachmuskeln der ganzen Welt bewegten,
niemals entſtanden. Die Taſchenuhr jeden
Tag aufzuziehen, das war zu läſtig. Es ge
nügte, wenn man dieſes zeitraubende Geſchäft
alle gcht Faß einmal beſorgte. Beſonders
faule Leute beſitzen Uhren, die nür einmal

im Jahre aufgezogen werden müſſen. Und in
der neueſten Jeit erfand ein Genie der Faul-

heit die elektriſche Uhr, die überhaupt nicht
mehr aufgezogen zu werden braucht.

Der Klingelknopf, der Schalthebel all
dieſe Dinge, die unſer tägliches Leben verein
fachen, ſind nach Profeſſor Crane Produkte
der Faulheit. Das hört ſich nicht ſo ſchlecht
an, freilich wäre der Gelehrte mit ſeinem
originellen Standpunkt unſchwer zu wider
legen. Er muß ſich ja nur das Leben der
Erfinder, die in ungezählten Nächten baſtelten
und konſtruierten und nach jedem Fehlſchlag
wieder von vorne anfingen, näher anſehen.
Waren ſie wirklich Faulpelze? 2zb.

Liebesbriefe getarnt
Ein merkwürdiger Prozeß

Ein ſeltſamer Scheidungsprozeß ſpielte ſi
unlängſt in Budapeſt ab, bei dem ein Kau
mann dem Gericht eine Reihe von Geſchäfts
briefen vorlegte, die die Antreue ſeiner Gattin
beweiſen ſollten. Man konnte an den ſchein

Auffallendes finden, bis der Kläger das
Gericht aufklärte, daß es ſich hier um geſchickt

a s Geſchäftsbriefe getarnteLiebesbriefe handelte.
Der Ehemann hatte ſeine Gattin in ſeinem

Büro beſchäftigt. Da die Frau wußte, daß ein
Telephonanruf oder ein Privatbrief ſeinen Ver
dacht erregen könnte, verſtändigte ſie ſich mit
ihrem Anbeter auf dem Wege der Geſchäfts
korreſpondenz. Ein Brief, in dem es hieß
daß „die beſtellte Ware um 4 Uhr eliefert
wird“, bedeutete ein Zuſammentreffen um
4 Uhr Nachmittag. Wenn dagegen etwa
geſchrieben ſtand: Auf Jhre Anfrage teilen
wir Jhnen mit, daß die Ware nunmehr ein

iſt und Jhnen zu einer perſönlichen
e ſichtigung zur Verfügung ſteht“, ſo war da

mit gemeint, daß einem Beſuch des Kavaliers
nichts im Wege ſtand, da der Gatte abweſend
war. Das Gericht intereſſierte ſich lebhaft für
dieſen ſeltſamen Liebescode und ſchied ſchließ
lich die Ehe aus dem Verſchulden der Frau.

Unſer Kreuzworträtſel
„Vom Autoſport“
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung,
7. Verfaſſer, 8. feſter Teil der Erdoberfläche,10. Segelſtange, 12. Volksgemeinſchaft, 14. Teil
der Kirche, 15. afrikaniſcher Strom, 17. ameri
kaniſcher Schriftſteller, 19. europäiſcher Staat,
22. Stadt in Jtalien. 24. Mädchenname, 25
Raubvogel, 26. ſiehe Anwerkung. Senk
recht 1. Körperteil, 2. Roman von Zoll
3. innerafrikaniſche Landſchaft, 4. Pforte
5, württembergiſche Oberamtsſtadt, 6. Fürſten
wahl, 9. griechiſcher Wallfahrtsberg, 11. grie
chiſcher Epiker, 13. Fingerzeig, 16. wetterfeſter
Stoff, 17 türkiſche Münze, 18. Voranſchlag

1520. Hakbaffe, 21. bibliſcher Ort, 23. künſtliche
Weltſprache (ch 1 Buchſtabe). An
merkung: 1. iſt ein deutſcher Autombbil
rennfahrer, der mit dem P-Wagen der
verſchiedene Weltrekorde aufſtellte.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Zeile, 5. Lot, 7. Norma,

8. Regen, 10. Ufa, 12, Walter, 14. Alde,
16. Aerag, 17. Nernſt, 19. Jna, 20. Poſen,
23. Laune, 24. Aue, 25. Kabel. Senke
riecht 1, Zar, 2.
5. Laute, 6. Tiara, 9. Ellen, 11. Fetrſe,
13. Latona, 14. Anita, 15. Orale, 18. Spuk,
21. Seb, 22. Nil.

GoUCÜOnDn wie

„Wohnt ſie noch hier
„Ei freilich. Sie is doch verheirat'
„Verheiratet?“
„Jo, jo. Mit 'nem Braumeeſter. Hat's aber

nich ſonderlich getroffen, das Uhrmacher
ännchen. Hätt' beſſer gewart', bis Du kamſt!“

„Jſt ſie nicht glücklich?“
„Wie kann eene glücklich ſein mit ſo 'ner

Großguſche, ſo nem Brummochſen! Müßt mal
eener kommen und ihm den Kopp zurechtſetzen,
dem großmäuligen Lumig!“

Jhr Lavaerguß über den „bieſtigen Brau
meeſter“, der dem armen Aennchen das Leben
ſo ſchwer machte, dauerte noch lange an,
während Hellwig neben ihr herſchriktt und
ihren blumigen Redefloskeln zuhörte. Hätte es
ſich nicht um Aennchen gehandelt, ſo hätte er
eine vergnügte Stunde gehabt. So aber hatte
ihn das Gehörte tief ergriffen

Als ſie die erſten Häuſer des Städtchens
inter ſich hatten, zeigte die Alte nach einer
eitenſtraße. „Das dritte Haus da rechts! Da

wohnt ſie!“
„Danke, Gundel! Uebrigens, da fällt

mir was ein: ich habe noch den Botenlohn für
den letzten Brief zu bezahlen ich hatte da
mals kein Geld

„Aber Ernſt!“
„Nein, Schulden ſoll man bezatlen. Da,

Gundel, nimm!“
Er drückte ihr einen Hundertmarkſchein in

die runzelige Hand.
Die Alte ſtarrte den Schein an. So viel

hatte ſie in ihrem Leben noch nicht zuſammen
geſehen

„Das alles ſoll ich Sie war ganz
benommen.

„Halt Dich geſund, Gundel, und laß Dir's
gut gehn

Er eilte fort.
Die Alte trippelte einige Schritte und

blieb wieder ſtehen und drehte immer wieder
den Schein um. Und war am Schluſſe über
zeugt, daß es in dem Urwald da drüben doch
noch etwas mehr zu geben ſchien, als bloß
Menſchenfreſſer

An der Straßenecke war ein kleiner Blumen
laden. Hellwig ließ ſich einen Strauß roter

Tulpen binden und betrat bald darauf das
Haus, das die alte Gundel ihm bezeichnet hatte.

Ueber ſein Geſicht flog ein helles Leuchten.
Jm Flur ſtand Aennchen. Sie hatte ihn vom
Fenſter aus erſpäht, und die Freude, ihn
wiederzuſehen, hatte ſie aus dem Zimmer
getrieben
un leiſer Aufſchrei: „Ernſt! Endlich! End
ich

And dann fiel ſie ihm um den Hals: „Wie
lieb von Dir, daß Du mich beſuchſt! Hatte ſchon
gehört, daß Du hier wärſt, und ſaß ſchon ſeit
Stunden am Fenſter wie damals
weißt Du noch?“

„Du liebes Kind!
Er wollte ihr noch mehr ſagen, aber ſie legte

den Finger auf den Mund und machte ein
Zeichen nach der Stube hin

Drinnen knurrte jemand wie ein biſſiger
Hund„Aha Dein Mann!“

„Du weißt
Er reichte ihr die Tulpen und küßte ihre

Hand. Er ſpürte, daß ſie leicht zitterte
Und als ſie ihren Kopf auf die Blumen nieder
bog, ſah er, daß auf ihrem Scheitel ſchon graue
Fäden lagen und ihr liebes Madonnengeſicht
einen bekümmerten Zug trug.

„Und Tulpen haſt Du mir mitgebracht
roten Tulipan!“

„Weißt Du noch?
Jhre Braunaugen leuchteten und hatten jetzt

einen beſonderen Glanz
„Komm herein, Ernſt!“
Sie trat mit ihm in die Stube. Es war

ein kleiner Raum mit beſcheidenen Möbeln.
Aus dem Nebenraum, der Küche, drang ein
dunſtiger Schwaden herein.

Am Tiſch ſaß hemdsärmelig ein unterſetzter,
ſtiernackiger Menſch, der aus verquollenen
Augen nach dem Ankömmling ſchielte. Ganz
nüchtern ſchien er auch nicht zu ſein. Jhm gegen
über hockte ein verſchüchtertes Mädchen.

„Eſſen fertig?“ raunzte er.
„Wir haben einen lieben Beſüch, Juſtus

Serrn Ernſt Hellwig! Ein Jugendfreund von
mir!“

Stuhl hoch und preßte ihn an die

„Höhö deshalb das Genuſchel vor der
Ant Es klang wie das Grunzen eines Wild
ebers.“

Hellwig trat auf ihn zu. „Jch muß um
Entſchuldigung bitten, daß ich ſo zur Mittags
zeit Aber wenn man ſo zwanzig Jahre
weg war

Der Eber bleckte die Hauer. „Was geht Sie
meine Frau an?“
Aennchen zuckte zuſammen. „Aber, Juſtus,
ich ſagte Dir doch

Sie legte die Tulpen. auf den Tiſch und
ſuchte ihn zu beſänftigen.

„Salz Dir ihn dochDeinen
Damit packte er den Strauß und ſchleuderte

ihn in eine Ecke. Das Kind ſchrie auf und
flüchtete hinter die Mutter

Jetzt hielt es Hellwig nicht länger. Er ſah
das verängſtigte Weib das Kind Ein
Sprung und mit beiden Fäuſten fuhr er
dem Wüterich in den Hemdkragen, riß ihn vom

and. Der
Wildeber grunzte auf und ſuchte ſich zu wehren,
aber Hellwig hielt ihn mit ſeinen Pampas
fäuſten an der Gurgel und ſchrie:

„Hier ſchwörſt Du mir, Kerl, daß Du Deine
brave Frau von heut ab anders behandelſt,
ſonſt geht ſie mit mir ſo wahr ich Ernſt
Hellwig bin!“ f

Der Eber rang nach Luft. Er ſah vor
ſeinen verquollenen Augen einen roten Gurt
flattern und hörte eine keuchende Männer-
ſtimme: „Jch hänge Dich an die Wand, wenn
Du mir nicht ſchwörſt

Da ſtreckte er die Finger und wankte
zu ſeinem Stuhl zurück und ſchielte ſtumm und
geduckt nach dem Fremden hin, der ihm auf
ſo merkwürdige Art den Umgang mit Frauen
beigebracht hatte

Hellwig nahm ſeinen Hut und drückte
Aennchen die Hand, die ihm lange in die
Augen blickte. Draußen. vor der Tür, flüſterte
ie ihm zu: „Jch glaube, es hat genützt. Leute
eines Schlages können nur mit der Fauſt be
kehrt werden. Er wird den Tag nicht
vergeſſen

ein, Deinen

„Hoffen wir's. Wenn nicht Du weißt
mich zu finden. Jch helfe Dir ſo oder ſoh

„Jch danke Dir, Ernſt! Hoffentlich finde ich
mich durch. Jch habe ja das Kind

Ueber ihrem Geſicht lag Sonne.
„Leb wohl. Aennchen!“
Sie küßten ſich
Als Hellwig am Abend in ſein Zimmer

kam, ſtanden Roſen auf dem Tiſch. Dunkelrote
Roſen aus dem Garten des Gaſthofs.

Er ſaß lange davor und ſann über den Tag
nach und über ſein Leben Schatten
huſchten durch den Dämmer Ein herb
friſches Mädel mit Strandhaferhaar und
Leuchtfeueraugen ein braunäugig Kind
hinter rotem Tulipan ein Kanarienvogel
auf weißer Narziſſenwieſe ein aphrodiſiſches
Weib mit grünen Ohrgehängen

Und plötzlich fuhr er mit der Hand in die
Taſche und fühlte ein Etui Und darin war
eine Smaragdkette
Und drunten in der Gaſtſtube ſaß das blau
äugige Gretel und wartete auf ihn
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Kornblumen und Sombrero
Ueber eine Woche war vergangen. Nach

den aufregenden Berliner Tagen empfand es
Hellwig als Wohltat, ſich von der welt
ab geſchiedenen Stille des Orts einlullen zu
laſſen und unter Menſchen zu weilen, die no
keine „Komplexe“ hatten.
Ramowitſchs und keine Kerkhoffs, Hier ſaß ein
blondbezopftes, geſundes deutſches Mäd
neben ihm und plauderte mit ihm in der ihr
eigenen ſtillen Art und der Garten ſtand
voller Roſen, und von den Höhen grüßten die
heimatlichen Wälder

Jn dieſes Jdyll platzte eines Morgens eine
Ueberraſchung. Ein Brief war eingelaufen
von Argentinien; Er war vom
Konſulat über Berlin nachgeſandt worden.Hellwig betrachtete die in krauſen Buch
ſtaben geſchriebene Adreſſe und lächelte Ahal
ein Brief von Manuela, der „ſmucken rn
mit de Korinthenoogen“, wie Klkaas Pannko
ſie genannt hatte. r Fortſetzung folgt

Jng., 3. Loewen, 4. Erng,

Hier gab es keine

Hamburger



Der fünfzehnke KRieſe wächſt

Merſeburg. Wahrzeichen des Merſeburger
Landes und auch des Gaues ſind die vierzehn
Rieſenſchlote des LeunaWerkes, die wie Sol
daten vor der Front der großen Hallen ſtehen.
130 Meter hoch ragen ſie über die nimmer
raſtende Stätte der Arbeit empor. Nun ſoll
ſich zu dieſen vierzehn Rieſen ein fünfzehnter
eſelken. Eifrig ſind die Kaminbauer bei der
rbeit, die bereits 70 Meter über dem Boden

die Kelle ſchwingen und die Steine ſetzen.
Durch die lichte Weite des im Bau befind

lichen Kamins kann ſeht noch eine Schneklzu
lokomotive größten Ausmaßes hindurch
brauſen, ohne daß der aus dem Ferner
lehnende Heizer irgendwo anſtoßen würde. Jſt
der Kamin fertig (Mitte Februar), ſo wird
er oben immer noch eine lichte Weite von ſechs
Meter haben.

Worbis. (Durch die Windſchutz
ſcheibe geſchleudert.) Der Kraftwagen
der Fellhändlerin Kull mann aus Breiten
worbis e einem anderen Wagen in der
Kurve bei Büſchlebensmühle zuſammen. Frau

Kullmann wurde durch vie Windſchutzſcheibe
chleudert und wurde mit ſchweren Kopfver

hungen ins Krankenhaus geſchafft. Die
beiden Fahrer blieben unverletzt. Beide Wagen
wurden ſchwer beſchädigt.

Fachſchaft Deutſch Drahthaar

Jnfolge ſeiner Berufung als Kreisſchulrat
nach Neuhaldensleben legte Kreisjägermeiſter
Pg. H. Gewecke, bisher Rektor in Quer
fuürt, die Führung des Bezirks Saale-Elſter
in der Fachſchaft Deutſch-Drahthaar nieder

und ernannke zu ſefnem Nachfolger Gauredner
Pg. H. Metz (Halle).

Es iſt der zweite Wechſel in der Führung
der Bezirksgruppe innerhalb eines Jahres;
denn erſt im Februar 1937 übernahm Pg.
Gewecke das Amt aus den bewährten Händen

des n Pg. Oſtermann, deres auf Grund ſeiner Berufung nach Berlin
nicht weiterhin ausüben konnte.

Jm April wird von der Fachſchaft wieder
eine Jugendprüfung abgehalten und zwar
wahrſcheinlich im Kreis Delitzſch oder in der
Nähe von Halle.

e

wird eine Haoſwäsche, wenn man
staft purem Wosser frisch berei-
fetfen Kamillen-Abguß verwendet,

Näheres siehe Helipon- Pockung.
Bei lichtem Haocr und wenn der
Haorboden zu bold nochfeitet ist
eine Haocrwaschung mit Helipon
und Komillen eine große Wohltat.

Gott nahm zu ſich in ſein Reich den Kirchen
älteſten, Herrn

Emil Schagf
Heute, am Todestage meiner Mutter, hat Gott der Allmächtige
meine liebe Frau, unſere herzensgute Mutter, Tochter, Schweſter und
Schwiegertochter

Skau Paulg Gelhauſen
geb. SGSchelpmeyer

von ihrem ſo ſchweren mit Geduld ertragenem Leiden erlöſt,

Im Namen der Hinterbliebenen

Rudolf Selhauſen, Bergwerksdirektor

Edelgard Selhauſen
Marie Luiſe Gelhauſen

Nietleben bei Halle (Saale), den 16. Januar 1938
Blumenſtraße 3

Dankbar ſind wir ihm für ſeine Treue. Wir
werden ſeiner nicht vergeſſen.

Der Gemeinderat Merkewitz

Probieren Sie es bald.

Das wilde Helipon gibt jedem Haar schönen Soidenglanz und hält den Haarboden
gesund. Die Haare bleiben länger frisierbar, auch sparen Sie Geld durch die 2 ab-
geteilten Vollwaschungen für 30 Ptg., weil 1 Haarwaschung auf nur 15 Pfg. kommt.

Ferner gibt es für ganz Sparsame „10 Pfg. Holipon“ mit 1 WaschungGott nahm zu ſich in ſein Reich den
Kirchenälteſten, Herrn

4 KücheBeerdigung findet am Mittwoch, dem 19. Januar 1938, 14.50 Uhr, von der kleinen r üch j. 3Emil G ad Kapelle des Gertraudenfriedhoſes in Halle aus ſtatt. gipanhlleh r 77 z m Paru
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen (ietrune Ferae en 9 sdlichſt dachte K d Beerdi lt „Pietät“ Burke!Dankbar ſind wir ihm für ſeine Treue. n e ranzſpenden an Veerdigungsanſtait „Pietäte m. Purnd

Wir werden ſeiner nicht vergeſſen. D. med. Cent Pfeiffer u. Frau nClarlotte geb. Potlikamn S hDer Gemeindetirchenrat Merkewitz Univers,-frouenklinik Halle Dölinitz, d. 17. 1938 e

Herzog, Pfarrer onMehr als 50 Stüch
D. ſtändig zur Auswahl

Zngeborg Jolicnue n Möbel -Phillvy
TOillelm Seliröcdler

ahlungserlei r g.
Ehestandsdarlehen.

Am 18. Januar erlöſte der Tod von ſeinem ſchweren Leiden meinen
lieben Mann, unſeren guten Vater, Schwiegervater und Opa, den

Rechnungsrevitſor
eben zug eh im Neomen beider Eltern ihre

Nach langjähriger Tätigkeit entſchlief R bekanntplötzlich unſer Standesbeamter, Herr Boe Janvar 1938 Aeltere gaben kauft bei unſerenWi elm RVeimann Wo Zeit Zwochou in Altm. Inſerenten!
Emil Schaaf

im Alter von 59 Jahren.

Mit ſeltener Hingabe und großer Jn tiefer TrauerBerta Reimam geb. Vogt

Vorrerbolt
Silber

h
Arbeitsfreudigkeit hat er ſein Amt Berta Hugenlaub geb. Reimann e vverwaltet. Alle, die ſich an ihn wandten Paula Reimann rirrei, Doutsehe Vollherinne

hat er mit Rat und Tat unterſtützt i e v en Soldehmege,Sei in j it hilfs a ugzenlaub, Architekt meisterhre re Lieſelotte Boerner- Ware Schmeerstr. 12 fette Zarte Augustware, genaubereites Weſen ſichern ihm ein
I dauerndes ehrendes Angedenken.

die Gemeinden

Gen. Besch.!1/57580 s0 gut wie Schotten

großer ernag, jo sie
und 2 Enkelkinder

Halle, Wörmlitzer Platz 11 und Leung, den 17. Januar 1938
Echte

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 19. Januar, 14.30 Uhr, von der Kapelle Münchener
des Südfriedhofes aus ſtatt. Sdes Standesamisbezirks Petersberg Ledenmantel Shlck Pf. 108 h d San Tr S er

imprägniert für
Damen, Herren,
Kinder, kaufen
Ste preiswert b.
H. Schnee NRachf.

Fene IIarennernne 19,
250 g

t A. S F. Ebermann z g:Am 17. Januar verſchied nach längerem, mit großer Geduld R a ch ruf Halle [Saale] Preiswerter Broſhela e
ertragenem Leiden, mein innigſtgeliebter Mann, unſer treu Am 16. Jannar 1988 verſchied nach ſchwerem Leiden Herr Gr. Steinſtr, s m Oel leichtſorgender Vater, Schwiegerſohn, Schwiegervater und Opa, der Rechnungsreviſor Srüxerſtr. seelachsschnitzel ſt a u 20

Poſtinſpektor a. D.
Armin Fritzſche

im Alter von 68 Jahren.

Seelachs Seeben a 33
Seeſische läglleh ſrlseh
nach unseren Kochbüchern zubereitet eine Delikatesse.

Wilhelm Veimann
im 60. Lebensjahre. Wir verlieren in ihm einen pflichttreuen Be
amten mit aufrichtigem und ehrenwertem Charakter, der ſich in
langjähriger Tätiokeit die Wertſchätzung ſeiner Vorgeſetzten
und Mitarbeiter erworben hat.

Wir werden ihm ein treues Gedenken bewahren.

famlllen

Jm Namen aller HinterbliebenenLivia Fritzſche geb. Freuer Anzeigen Gr. Ulrichstr.und Kinder Preußiſchee Oberbergamt Am ReiſeckS., 17. 938.Sonnen J Januar 1988. Halle (Saale), den Januar 1938 finden AmO RDSEF Bannischen
Die Trauerfeter findet am Donnerstag, d. 20. Januar 14.80 Uhr, t Platßvon der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. Von Beileids durch diebeſuchen bitten wir s Frdl. zugedachte Kranzſpenden
an Beerdigungsinſtitut W. Lutze, Krukenbergſtraße.

Letzte Nacht verſchied plötzlich und unerwartet aus einem
arbeitsreichen Leben mein inniggeliebter Mann, unſer treu
ſorgender Vater und Großvater

Bergwerksdirektor a. D.

Adolf Gog
im 65. Lebensjahre.

14 Tage

Sprachunkerricht

I

große

VerAm 13. Januar 1938 verſtarb im Alter
von 60 Jahren unſer Gefolgſchaftsmit
glied Frau Jm Namen aller Hinterbliebenen breitung nach der bewährten Methode

Lina Soa geb. Bottels und Ionſſaint-Langenſcheidt
Oberrbblingen am See, Halle (S.), Berlin, Ludwigshorſt vollſtändig koſlenlos!Aung diegenhorn am 16. Jannar 1938 x deshalb zen An wendglernen v ne en hin
Die Beerdi det Mittw 8 i u Ob orkenntniſſe, keine beſondere BegabunWeh e e e e n n s utr von Zrer überall erſorderiich. Vollsſchulbilbung geangt

Für jeden geeignek. HunderttauſendeWir verlieren in ihr eine gewiſſenhafte Beachtung aller verufskreiſe haben bereits mit beſtem
Erfolg danach ſtudiert und ſo ihre Lebensund treue Arbeitskameradin, die in ihrer lage verbeſſert. Auch Sie ſchaffen es) S. rſude

r verſuchen Sie es nur. Teilen Sie uns Slangjährigen Tätigkeit ſtets aufs Beſte Für die uns beim Hinſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen Zum Koch Brat- v. Back- auf Abſchnitt i ſedeeng
in überaus reichem Maße in Schrift, Kranzſpenden und
Geleit erwieſene Teilnahme ſagen wir unſeren herzlichſten

Dank. Beſonderen Dank Herrn Paſtor Dr. Flöter für
ſeine troſtreichen Worte am Sarge unſeres lieben Ent
ſchlafenen, der Verwaltung und Belegſchaft der Wehag
und allen, die mir hilfreich zur Seite ſtanden.

welche Sprache Sie erlernen wollen. ihre
Wir ſenden Jhnen Lehrmakerigl S Nationale
für 14 Tg. koſtenlos u. porkofrei S. Ztg. angebot.
zu. Es braucht nicht zurüctgeſandt V Probelektiön d.
zu werden. Sie gehen damit auch S eben eee
keinerlei Verpflichtung zum Sprache, koſtenlos
Kauf oder zum Abonnement Und unverbindlich
ein. Senden Sie den Ab S Rame:
ſchnitt heute noch ab!

Langenſcheidtſche Verlags 756

ihre Pflicht erfüllt hat.
Vortrag auf der

P

in meinem Verkaufsraum ladet
ein, sowie leden Dienstag

August Domhke

Betriebojührer und Gefolgſchaft des

Elektrigitätöwerk Gachfen Anhalt A.G.

Halle (Saale), den 15. Januar 1938
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Thereſe Fuſt und Golhhn

Halle (Saale), den 18. Januar 1938 vuchhandlun Ortu. PoſtTa u b en s r a ß S 9 en h 7
Fernsprecher 25866 Berlin Schönebg. 755 Straße:

e e



Jedes gewöhnliche Wert reſte 8 Pfg.

ſedes fetlgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 49400) MNzZeKleinanzeigen

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort loſtet. 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 49400)

Fernsprech-Sammelnummer 27061

S m

Briketts KoS
Stellen
Angebote

Geſchirr
führer

verheirateter, deſ
ſen Frau mit zur
Arbeit geht, zum
1. Februar 1938
geſucht. Wohnung
vorhanden. Stun
denlohn 26 Pfg.
und tarifliches
Deputat.
Friedrich Ernſt,
Peißen b. Halle

Fleiſcher
lehrling

ſtellt zu Oſtern
ein Max Heine,
Fleiſchermeiſter,

Schraplau, Be
zirk Halle.

Hausdiener
jüngerer, geſucht.
Hausbrandt&Co.,
HalleS., Hinden
burgſtraße 68.

Geſchirr
führer

lediger, geſucht
bei Wochenlohn
von 11, RM.,
bei achtſtündiger
Arbeitszeit.
Friedrich Ernſt,
Peißen b. Halle. HalleS.

Verheirateter

MNZ, Halle-S.,re Hausmädchen

Geſchirr
führer

zum 15. Februar
in Landwirtſchaft
geſucht. M. Prü
fer, Pörſten über
Groß-Korbetha.

Perfektes
Hausmädchen
für beſſeren Pri
vathaushalt zum
1. Februar 1938
geſucht. Zeugnis
abſchriften, Bild
und Gehaltsan-
ſprüche erbeten
an Frau Pietz,

Wittenberg,
Lutherſtraße 7, I.

Hausmädchen
nicht ſo jung,
ehrlich, ſucht zum
1. Februar

Wahren,
Osmünde über

Halle.

Haus
ſchneiderin

geſucht. Angebote
u. Gr. U. 184 07

Gr. Ulrichſtr. 57.

Allein
mädchen

zum 1. Februar
geſucht. Dr. Heſſe,

Landsberg bei

Jüngere zuverlässigeKontoristin
möglichst mit Erfahrung in Lager
und Versandarbeiten sof. gesucht.

Kurt Günther Kat. Ges., Haſſe (8.)

Friedrichstraße 25/26

Ehrliches
nettes Mädchen,
nicht unter 17 J.,
für Geſchäfts
haushalt in gute
Stellung geſucht
zum 1. Februar.
Quilitzſch, Halle,
Friedrichſtraße 54.

Aufwartung
möglichſt unab
hängig, für den
Nachmittag ſofort
gefucht. HalleS.,
Wettiner Straße
27, hochparterre.

Junges
Mädchen

freundlich, ſauber,
zum Gäſtebedien.
ſofort geſucht.
Zuſchriften mit
Bild an Café
Löwe, Lommatzſch
i. Sa.
Zwei Dienſt

mädchen
zum 1. 2. 38 ſucht
Kurt Winkler,

Reideburg,
Leipziger Str. 11

Zweites

zum 1. Februar
geſucht. Bewer
bungen mit Zeug
nisabſchriften an
Frau Marie Na
gel, Rttgt. Kroſigk
über Halle.

Zweites
Hausmädchen
zum 1. Februar
geſucht. Bewer
bungen mit Zeug
nisabſchriften an
Frau Marie Na
bel, Rittergut

!Kroſigk üb. Halle.

Motorrad 9 Gele iT genheitsKellen n b en 4 0 Dtor Großes Geschäftshaus deren kauf
3 cm i a i ehfesüeke ſen euch An 10 S mit Lichtschwungräcern ung e e für alle Braut

gebote unter G Dynamos 220 Volt, Gleichstrom so- e e e e e ne leute: Neue echt
wie ein 5 PS und s Ps Dieselmotor, über mehrere Häuser zu Raufen Eiche SchlafzimBauzeichner to19 an MNZ, preiswert zu verkaufen. Anfragen gesucht. Angebote unter L s1 an Neu s mer und glan

28 Jahre alt, Halle (S.), Geiſt t die MNZ., Halle (8), Seisistr. 47 3 uchenunter L 72 an die MNZ, Halle (S.), Meeochiedeneo wegen Aufgabee r r ſtraße 47. Geiststraße 47. 7 skoffkragen meines Lagers
Februar 7 dw1938 Stellung Schlüſſelbund Die t Dutena en drſeun SehrErich Wemer, von Lettiner Str. Behauptung, daß Niederlage bei preis n tagtHalleS., Angers vis Talſtr. ver gKaruſſellbeſiher Knmeg, en Laden. Zudorfer Weg 9. loren. Keßler, W Buchmann erfragen b. Marhauſen HalleS., Fuchs 50 000 M. Schul Neäöhnf. tin, Siſchlermſe,ar rer bergſtraße 78. den habe, nehme ialle, Sr. Steinstr. s Halle Torſchein 5 ſucht ich zurück ſtraßeſofort Stellung R. ehe ſen ModernerAngebote unter helduerkehe TG In an die Leſſingſtraße 21. Waſch Jauoch-MN8, HalleS., Grauer Apparat heouchem 47. Darlehen Herren billig zu verkauf.

uche mantel Stiefler, Hallefür meine Toch nd n S vertauſcht, Sonn Trotha, Saal ebenter, welche Oſtern koſten Aus darch tag 18-20 Uhr, werderſtraße 5. 97 zie
die Schule ver m Reſtaurant Bros mi einer oh eläßt, eine Stelle aurer kowski, Halle S. nung im Nordenals Bürolehr Sraneeg m. Mitteilungen an Staubſauger ar Ih e Geſchäftsführer. (25 RM.) zu ver ſofort gegen Wohin Stenographie kaufen. Angebote n ohne Abvorhanden. An Ueieaten 7 Gr. U. 184 08 ſtand, abzugeben.e e n Meiſtens erſcheinen ſie am Waſchtag, Kau- Dagee, ean die MN8, wenn „ſte“ nicht zeitig genug fertig iſt. „Er“ aber will a e eHaule (S), Geiſt. pänktlich eſſen, denn e n Dienſt gunger Mann Geonche Gr. Ulrichſtr. 57. ſtraße 16, part,
aße Gibt es Mittel, die Waſcharbeit abzukürzen? Ja S nkerekend t in

ſchon die Vorarbeit kann man ſich viel, viel leichter größerem Werk Kleider
Miet machen, wenn mit Henko BleichSoda eingeweicht tätig, ſucht die chrank Benlang Setzegten munen
Geouche wird. Dann braucht man die Wäſche nicht m Bekanntſch. eines dreiteilig, geſucht. lengaenitnr u

auf dem Reibebrett vorzuwaſchen“, denn netten, luſtigen Preis angeb. unt. beſitzen erfüllen
enkobeſorgtdas Schmutz Mädels (dunkel) Den m an 5 dir nſeee

Wohnung löſen allein durch Kim wen Wwaterer r tig r S vorteilhaften3 Zimmer, von aber n Heirat. Bildzu Gr. richſtr. 57. Angebote zuälteren Ehepaar weichen über Nacht. ſchriften unt. r. KAure S c 5
evtl. ſofort geſucht. u. 184 05 an die obenBluhm, HalleS., MN3Z, HalleS., ahmaſchienen, Albrechtſtraße 37Burgſtraße s Gr. Ulrichſtr. 57. S derte Gebr. Fungblut Bernburger Str. 25
parterre. l Wäſche u. Schuhev Schmeerſtraße 13.

eActomaekt Motorrad 7 Aebeiken Jieemaelct200 eem, gut er teeeichet üchs- Meeloten Merkäule
halten, gegen bar etMat Wi fehlu re n Mathe Ofenreinigen Vettſtell d ine große Auswahl beſter

rumpf 7 B ſowie Reparatur. e ellen8 s rauner At dJunior n el matiker Ein od. Zwei v vom Fachmann, Federbetten, Ma un
Cabriol. Limou e familien haus Jagdhund Ofen 1—2 Mark. ſtratzen, Kleider sſine, 39 000 km Geiſtſtraße 47. (Student, Ref.) Krieger, HalleS., ſchränke verkauft Wagen Pferde
aethuſen ſehr gut Ein Inſerat erteilt Nachhilfe aus Privathand bhanden gekom Kaulenberg 2, Holland, Halle S änder un

j e e e uen wenn noch ſo e der r Angette et ſuen. Andrtiitſoettette lJedientete eerſter Hand. An klein, bote unter Gr. Angebote An er erbittet Halle S S tragende Stute.gebote unt. L 791 wird ſfeis für U. 184 06 an dieſe 80 an dieN. Halles Dich von vor. RN8, Halle MRZ, Halle-S., Kirchtor 29. Fern Nee Loms Stephan Co.
Geiſtſtraße 47. keil ſein“! Gr. Ulrichſtr. 57. Geiſtſtraße 47. e ruf 236 23. Nickel Recker, Kl. Brauhausstraße 11 Halle, Hindenburgſtraße 67.

Partei amtliche
Kreisleitung Halle-Stadt
Hrtsgruppe Paul Berck

Heute, 20.15 Uhr,
im Ruderhaus Böllberg.
Pg. Dr. Saenger,

Es ſpricht

Ortsgruppe Landrain
Heute Ortsgruppenverſammlung

„Sansſouci“.
Hans Friedmann,

Es ſpricht der Stoßtruppredner Pg.
Hamburg-Blankeneſe.

Ortsgruppe Kaiſerplatz
19. Januar,

öffentliche Verſammlung.
Hans Friedmann,redner Pg.

Blankeneſe.

20 Uhr,

Ortsgruppenverſammlung

Wolfen Bitterfeld.

Neumarktſchützenhaus,
Es ſpricht Stoßtrupp

der Gauredner

im Gaſthaus

Hamburg

Bekanntmachungen

Deutſche Arbeitsfront
Gaubetriebsgemeinſchaft „Chemie“

Achtung, Chemiewerker! Vorträge mit Lichtbildern
der GBG. „Chemie“ in Halle, im Kameradſchaftshaus
der Deutſchen Arbeitsfront, Albrechtſtraße 7. Einkritt
frei! 25. Januar, 20 Uhr: „Die Bedeutung der Textil
induſtrie im Vierjahresplan“, Dipl.-Jng. Jehle, Wolfen.

8. Februar, 20 Uhr: „Buna“ (ſynthetiſcher Kautſchuk),
Dr. Weinbrenner, Schkopau. 22. Februar, 20 Uhr.
„Leichtmetalle und ihre Verwendung“, Dipl.Jng.
Spitalter, Bitterfeld. 8. März, 20 Uhr: „Die Her
ſtellung des Leunga-Benzins“, Dr. Boesler, Leung.
22. März, 20 Uhr: „Die wirtſchaftliche Bedeutung der
Viſtra und ihre Herſtellung“, Dr. Klare, Wolfen.
Kreisgewerkegruppe Metallhandwerk

Für die Arbeitskameraden des metallverarbeitenden
Handwerks, wie Schmiede, Schloſſer, Schweißer, Klempneruſw., wird ein Aluminiumbearbeitungslehrgang in der
Zeit vom 31. Januar bis 12. Februar 1938 durchgeführt.

Unsere Leser
voran

„Wieder drei neue Besieher für die MNZ

geworben und wieder darf ich mir ein
Buch wählen

Kampf um Berlin von Dr. Goebbels
Ortsgruppe Roßplatz

20. Januar, 20.15 Uhr, im Neumarktſchützen
haus Ortsgruppenverſammlung für Parteigenoſſen,
Parteianwärter und Mitglieder aller Gliederungen.
Es ſpricht Gauredner Pg. Dr. Saenger.
Ortsgruppe GeſundbrunnenDonnerstag, 20.15 Uhr, im Hofjäger Mitglieder

Verſammlung, nur für Parteigenoſſen und Partei
anwärter
Ortsgruppe Leuchtturm t

Mittwoch, 20.15 Uhr, im „Landhaus“ Dienſt
appell ſämtlicher Politiſchen Leiter, Walter und
Warte der Gliederungen und Walterinnen der
Frauenſchaft.

NS.Kreisfrauenſchaft
Verſammlung, heute, 20 Uhr: Ortsgruppe

Friedrichplatz, Neumarktſchützenhaus; Ortsgruppe
Lutherlinde, Reichshof; Ortsgruppe Steintor, Café
Bauer; Ortsgruppe Univerſität, St. Nikolaus
Ortsgruppe Vogelweide, Schrebervereinshaus Süd;
Ortsgruppe Waſſerturm Nord, Hohenzollernhof;
Ortsgruppe Pfännerhöhe, Gemeindehaus; Orts-
gruppe Paulusring, Neumarktſchützenhaus.

Mjttwoch, 20 Uhr Tagung der Ortsfrauen
ſchaftsleiterinnen in der Mütterſchule; Arbeits
beſprechung der Kinderſcharleiterinnen in der
Mütterſchule.

Donnerstag, 20. Januar, 20 Uhr: Ortsgruppe
Wittekind, Saalſchloßbrauerei; Ortsgruppe Johan
nesplatz, AllHalle; Ortsgruppe Waſſerturm Süd,
Sportvereinshaus 98.
Freitag, 21. Januar, 20. Uhr: Veranſtaltung der

NS.Frauenſchaft und des Deutſchen Frauenwerkes:
Vortragsabend der Dichterin Mia Munier
Wroblewſka im „Haus an der Moritzburg“.

NSKOV.NSKOV., Kameradſchaften Sethnamnstoſ und
Waſſerturm Süd

Heute, 20 Uhr,
Schreberhaus Süd.

Mütgliederverſammlung im

Anmeldungen ſind zu richten an die Deutſche Arbeits Zweitauſend Fahre deutſchen Geſchehens
front, Kreisdienſtſtelle des Deutſchen Handwerks, Robert
Franz-Ring 16, Zimmer 20.
Abteilung Berufserziehung und Betriebsführung

Für Jngenieure, Techniker und Werkmeiſter findet
am Donnerstag 20. Januar, 20 Uhr, im Hotel „RotesRoß“, Halle (S.), Leipziger Straße 76, ein von der
DAF. und der Arbeitsgemeinſchaft Deutſcher Betriebs
ingenieure Zemeinſchaftlich veranfſtalteter Vortragsabend
ſtatt. Dr. Jna. Sauerteig Mitteldeutſche EiſenBerufs-
genoſſenſchaft Leipzig) ſpricht über das Thema: „Unfallverhütung ohne ſtörende Schutzvorrichtungen und die
Rechtsfolgen für den Betriebsingenieur bei Unfällen.“
Gaubetriebs gemeinſchaft 13 „Freie Berufe“, Pflegerinnen

und Pfleger der Wohlfahrtsanſtalten, Rotes Kreuz,
Kindergärtnerinnen, Hortnerinnen, Jugendleiterinnen
Mittwoch. den 19. Januar, 20 Uhr, Hörſaal der

Med.Univerſitätsklinik: Vortrag Oberarzt Dr. Straß-
burg, Dresden: „Moderne Naturheilkunde.“

Volksbildungsſtätte Halle
Achtung! Es ergeht an die Frauen der NS. Frauen

ſchaft, ſoweit ſie Eintrittskarten zu dem Vortrage von
Prof. Dr. Walter Schnell über „Geſunde Lebenshaltung“
löſten, die Aufforderung, dieſelben umgehendſt an die
Kreisdienſtſtelle. Gr. Ulrichſtr. 26, einzuſenden, um die
Hörerkarten aushändigen zu können Nach dem 25. Ja
nuar 1988 erliſcht jeder Anſpruch auf die Hörerkarte.

Dorvotheenſtraße 1: 19.00 und 20.30 Uhr: Richtiges
Deutſch 19.00 und 20.30 Uhr: Jtalieniſch, Unterkurs;
19.30 Uhr: Franzöſiſch, Unterkurs; 20.45 Uhr: Schwediſch,
Unterkurs; 20.15 Uhr: Engliſch, ſchnellf. Mittelkurs;
20.15 Uhr Ruſſiſch, ſchnellf. Mittelkurs.

Kaufm. Privatſchule Baer, Geiſtſtraße 41: Sonder-
ſprachkurs der Volksbildungsſtätte Halle nach Methode
Hartnack: 20.00 Uhr: Engliſch für Anfänger.

Muſikſchule, Händelſtraße 32: 18.30 Uhr: Saxophon,
Harmonika chrom., Laute, Trompete; 19.30 Uhr: Klavier,
Harmonika chrom., Cello, Harmonika diat., Poſaune;
20.30 Uhr: Konzertflöte und Pikkolo, Klavier, Violine,
Harmonika chrom., Haxmonika diat.

Achtung! An alle Hörer, „KdF.“-Urlauber! Am
Sonnabend dem 22. Januar 1938, treffen ſich alle Hörer
und „KdF. Urlauber zu „Mit Muſik und Tanz in
unſere Urlaubsgebiete“ im „Reichshof“, Burgſtraße 27.
Die Anſage hat Hans Ferdinand vom Reichsſender
Leipzig. Zum großen Unterhaltungsprogramm und Tanz
ſpielt die bekannte Kapelle Waldo Oltersdorf aus
Leipzig. Der Eintrittspreis beträgt 40 Pfg., für Jn-baber der Hörerkarte frei 8

von H. Laafch
habe ich schon nun hole ich mir noch

Verönun Von P. C. Ettighofer
Es macht doch Spaß, für die große national
sosſalistische Heimateeitung zu werben.

b

Beſtellſchein
Ich beſtelle hiermit die 7 mal wöchentlich erſcheinende

Mitteldeutſche Kational-Feitung
Ausgabe

Vor- Zuname d. Beſtelſers:

Wohnort:Beruf:

und bitte um Zuſtellung
auf die Dauer von drei Mondten,

durch Träger: Mk. 2.- zuzöglich 30 Pfennig Trägerlohn
durch die Poſt Bei Abholung Mk. 2.10, Zuſtellung Mk. 2.52,
als Abholer: Mk. 2.-

Straße und Hausnummer
Der obenſtehencle Leſer iſt geworben dörch:

Ich wünſche folgendes Buch:

l „G
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Deutschlands Treibstoffversorgung
per Verbrauch auf 5,5 Mill. t im vergangenen Jahre gestiegen Größere Produktion

Der Treibſtoffverbrauch iſt auch im Jahre 1937 als Folge des Fortgangs der
Motoriſierung weiter geſtiegen.
inzwiſche45 re 1937 geſtiegen.

Er betrug im Jahre 1933 erſt 3 Mill. Tonnen und iſt
n über 5 Mill. Tonnen im Jahre 1936 auf etwa 5,5 Mill. Tonnen im

Die größten Treibſtoffverbraucher ſind die Vergaſermotoren, auch
Ottomotore genannt, der Autos und Flugzeuge. Sie verbrauchen Benzin und Benzol.

nächſtgrößte Treibſtoffverbraucher iſtu See Er liefert als ortsfeſter
Motor die Kraft für Hunderttauſende von

nternehmen, dient als Einbaumotor in orts
heweglichen Arbeitsmaſchinen und als Schiffs
maſchine und Motor von Schienenfahrzeugen.
Er verbraucht hauptſächlich Gasöl. Der Ver
brauch an Heiz öl, vor allem für Dampf-
maſchinen, ſteht an dritter Stelle, und den
Beſchluß macht der Schmierölverbrauch
für die Schmierung der Maſchinen und Motoren.
Der Verbrauch dieſer vier Gruppen hat ſich
wie folgt entwickelt (in Mill. Tonnen). Benzin
Venzol im Jahre 1936 2,5, im Jahre 1937 26. S
GasölHeizöl im Jahre 1936 1,8, im Jahre
957 2,1. Schmieröl im Jahre 1936 0,7, im

Jahre 1937 0,8. Geſamtverbrauch im Jahre
M 5,0 und im Jahre 1937 5,5.

prennstoffreiheit für Vergaser
Dieſer Verbrauch wird aus den beiden

Quellen der Einfuhr und der Eigen-Lrzeugung an Treibſtoffen gedeckt. Durch
eine Steigerung der Eigenerzeugung konnte für
die Treibſtoffe des Oktomotors die Einfuhr-
quelle ſchon weſentlich gedroſſelt werden. Beim
Gasöl und Heizöl konnte die Eigenerzeugung
gerade die Verbrauchsſteigerung a b
fangen, beim Schmieröl dagegen gelang es,
den Anteil aus der Eigenverſorgung weiter
zu erhöhen. Es ergibt ſich nach Abzug der aus
gefühtten Treibſtoffe folgende Zuſammen
ſetzung des Verbrauchs aus Einfuhr und Eigen-
erzeugung. Die Zahlen für das Jahr 1936 ſind
dem Statiſtiſchen Jahrbuch für das Jahr 1937
entnommen, für das Jahr 1937 wurden ſie auf
Grund von Mitteilungen in der Zeitſchrift
„Der Vierjahresplan“ geſchätzt. Die Zahlen der
nachſtehenden Tabelle ſind in Mill. Tonnen
angegeben

Ver Ein Deutſche Anteil der deut
1936 brauch fuhr Erzeugung ſchen Erzeugung

am Verbrauch

Vinzin 2,55 13 0,87 50 v. H.Senzoel 9,388 5Gasöl Heizöl 1,8 1,4 0,48 24 v. H.
Ver Ein Deutſche Anteil der deut1937 brauch führ Exrzeugung ſchen Erzeugung

am Verbrauch

Benzin 2,6 1,0 12 61Benzol 64 v. S.Gasöl Heizöl 2,1 1,6 0,5 24 v. H.
Aus dieſen Zahlen läßt ſich ableſen, daß die

Befreiung des Treibſtoffbedarfs für den Otto

Deutschland. spart. wieder

motor von der Einfuhrabhängigkeit bald
erreicht iſt. Es nimmt die Erzeugung von
Benzin als Folge des Ausbaus der Er
zeugungsſtätten weiter zu. Gleichzeitig erhöht
ſich der Benzolanfall mit der ſteigenden Koks
erzeugung. Dabei ſteigt die Benzolgewinnung
durch die erhebliche Verbeſſerung und Ver-
größerung der Gewinnungsanlagen ſchneller
als die Kokserzeugung.

Gas- und Schmieröl kommen nach
Etwas länger wird die Befreiung des

Treibſtoffes für den Dieſelmotor von der
Einfuhrabhängigkeit dauern. Doch auch hier
ſorgt eine entſprechende Einſtellung der Treib-
ſtoffgewinnungsanlagen, daß der Anteil an
deutſchem Gasöl ebenſo wie an Heizöl
größer wird. Welcher Weg ſeit 1933 ſchon
zurückgelegt wurde, zeigt die Zahl 208 000 To.
Eigenerzeugung für 1933 und etwa 500 000 To.

für 1937. Auch beim Schmieröl iſt eine
Erhöhung der Eigenerzeugung wiederum ein
getreten. Sie wird im laufenden Jahre weiter
ſteigen. Neben dem eingeführten Schmieröl
ſtellten wir uns aus dem eingeführten rohen
Erdöl noch Schmieröl her. Der größte Teil
dieſes rohen Erdöls wird zwar auf Aſphalt
weiterverarbeitet, es wurden aber 1936 etwa
290 000 To. und 1937 rund 300000 To.
Schmieröl aus ausländiſchem Erdöl gewonnen.

Die wichtigſte Quelle für die deutſche
Schmierölerzeugung iſt das deutſche Erd
öl. Seine Förderung lag 1937 mit 440 000 To.
auf der gleichen Höhe wie 1936. Durch den
Bau einer Erdölraffinerie wird es
möglich ſein, den deutſchen Schmierölanteil
weiter zu erhöhen. Die eigene Schmieröl-
gewinnung iſt von rund 130 000 To. 1936 auf
rund 200 000 To. 1937 geſtiegen. Der Geſamt
ſchmierölverbrauch ſtellte ſich im vergangenen
Jahre auf 800 000 To., wovon 300 000 To. als
Schmieröl eingeführt wurden. Die ausländiſche
Erdöleinfuhr iſt von 580 000 To. 1936 auf rund
740 000 To. 1937 geſtiegen. Dazu kommt noch
eine Einfuhr von Leuchtöl (Petroleum) im
Umfange von 500 000 To.

Wirtschaftliche Rundschau
Wirtſchaftstagung der Kleinen Entente

Belgrader Meldungen zufolge wird Mitte
Februar in Bukareſt der Wirtſchafts
rat der Kleinen Entente zuſammen
treten, um über Südſlawien, Rumänien und
die Tſchechoſlowakei berührenden Wirtſchafts
fragen zu beraten.

Die Nutznießer des Eiſenhungers

Schweden hat nicht nur rieſige Eiſenerz
läger, es hat auch das beſte, d. h. eiſen-
haltigſte Erz. Der größte Teil des
deutſchen Eiſens wird aus ſchwediſchem Erz ge
wonnen. Der in allen Ländern bis zum förm
lichen Eiſenhunger gewachſene Eiſenbedarf hat
das ſchwediſche Erz beſonders begehrt gemacht.
Was die Erzgeſellſchaften dabei verdienen, da
von gibt der jetzt erſchienene Bericht der
„LuoſſavaaraKiirunavaarag A.-G.“ eine Vor
ſtellung. 9,6 Mill. Tonnen Erz wurden ver
ſchifft. Der Bruttogewinn betrug 91,1 Mill. Kr.
gegen 46,6 Mill. Kr. im Jahre vorher. Der
Nettogewinn je Tonne ſtieg von 0,95 Kr. im

u

Geſchäftsjahr 1933/34 auf 5, Kr. im letzten
Geſchäftsjahr. Der geſamte Reingewinn der
Geſellſchaft ſprang von 20,3 auf 47,7 Mill. Kr.,
die Dividende von 16,9 auf 26,5 v. H.

Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte

Die Reichsverſicherungsanſtalt
für Angeſtellte beging die Feier ihres
25jährigen Beſtehens. Der Leiter der Reichs
verſicherungsanſtalt für Angeſtellte, Präſident
Grießmeyer, wies nach Begrüßungs-
worten darauf hin, daß die Angeſtelltenver
ſicherung heute 4,4 Millionen Verſicherte um
faſſe, 442 000 Rentner betreue und im ab
gelaufenen Jahre 271 Mill. RM. für Renten
und Erſtattungen bezahlt habe.

Forſt wirtſchaftliche Verordnungen

Jm Deutſchen Reichsanzeiger“ iſt eine
vom Reichskommiſſar für die Preisbildung
und vom Reichsforſtmeiſter erlaſſene Verord
nung zur Aenderung der Verordnung der
Regelung des Forſtſamen und Forſtpflanzen
marktes veröffentlicht.

Spareinlagen erhöhten sich um 1,4 Milliarden
Ein erfreuliches Ergebnis des Jahres 1937 Die Auszahlungen waren geringer

Die Ergebniſſe der Monatsausweiſe derdeutſchen Sparkaſſen, Girokaſſen und Kommunal
banken für Ende Dezember 1937 ermöglichen
einen erſten genaueren Ueberblick über die
Kinlagenbewegung bei den Sparkaſſen
m Jahre 1937. Ein Vergleich mit den Vor
r zeigt, daß den Sparkaſſen bei ihrer
ätigkeit als Sparkapital Sammelſtellen im

helaufenen Jahre ein beſonders großer Er
ſog beſchiedenswar.

v Die Einzahlungen von Spareinlagen
etrugen 1937 insgeſamt 5788 Mill. RM.

nd lagen damit um 516 Mill. RM. über
ar nigen im Jahre 1936 (5272 Mill. RM.);
hohen wurden im Laufe des Jahres 1957

7 Mill. RM. Sparguthaben, ein Betrag,
er um 41 Mill. RM. geringer iſt als die

Spareinlagen im Jahre 1937 insgeſammt
etwa 1,4 Mrd. RM. (gegen 0,8 Mrd. RM.
im Vorjahre) betragen haben. Auf die Nach
weiſung dieſer Bewegung im einzelnen wird
demnächſt noch zurückzukommen ſein. Der
Beſtand der Geſfamteinlagen iſt von
16,63 Milliarden RM. im Jahre 1936 auf
18,28 Mill. RM. im Dezember 1937 an
gewachſen.

Auch die Entwicklung der vorwiegend dem
Zahlungsverkehr dienenden ſonſtigen Einlagen
hat im Jahre 1937 eine nach oben gerichtete
Tendenz aufgewieſen; das Tempo der Steige
rung dieſer Einlagen hat ſich allerdings gegen
über dem Vorjahre verlangſamt, wenn auch
der abſolute Zuwachsbetrag mit 290 Mill. RM.
ſpah en des Vorjahres (299 Mill. RM.) ent
prach.

Die Kohlarten an der Gpitze

Beiblatt, Nr. 17

Dr. Traus 60 Jahre
r

Aufn.: Pieperhoff

Heute begeht der Generaldirektor der
Gottfried Lindner AG., Dr.“Ing. h. e.
Hermann Traus, Halle, ſeinen 60. Geburtstag.

Geboren und aufgewachſen in Win
ningen (Moſel), trat Hermann Traus in
die Firma Gottfried Lindner ein, die ſi
damals noch im Beſitz der Gründerfamilie be
fand. Durch ſeinen Fleiß, ſeine Umſicht und
ſeine Arbeitsfreudigkeit gelang es ihm ſehr
bald, ſich emporzuarbeiten. Schon kurze Zeit
nach Umwandlung der Firma in eine Aktien
geſellſchaft wurde er Vorſtandsmitglied. Jm
Jahre 1924 nahm Herr Dr. Traus die Führung
der Gottfried Lindner AG. als Generaldirektor
in die Hand.

Um ſich ſeine wirtſchaftlichen Kenntniſſe zu
ſichern, berief ihn die Jnduſtrie- und Handels
kammer, Halle (S.), zu ihrem Vizepräſidenten
und die Techniſche Hochſchule Karlsruhe verlieh
ihm den Titel des Dr-lng. h. c.

Sein raſtloſer Einſatz für die ihm geſtellten
Aufgaben und ſeine unermüdliche Schaffens

Freudigkeit machen ihn zu dem Manne, der
den großen Aufgaben, die beſonders die Nach
kriegszeit an ihn ſtellte, gerecht wird.
Generaldirektor Dr. Traus, der ſich als Be
triebsführer größter Beliebtheit erfreut, begeht
im nächſten Jahre ſein 40jähriges Dienſt
jubiläum.

Die 25000. Panzerplatte
Jubiläumsfeier bei Krupp

Wie die „Kruppſchen Mitteilungen“ be
richten, konnte das Panzerplattenwerk ein
Jubiläum beſonderer Art feiern, und zwar
wurde kürzlich die 25 000. Panzerplatte
gewalzt.

Das Kruppſche Panzerplattenwerk wurde
im Juli 1899 in Betrieb genommen. Seit dieſer
Zeit hat es für die deutſche Wehrmacht, vor
nehmlich für die Kriegsflotte wichtige Arbeiten
geleiſtet. Aus Anlaß des denkwürdigen Tages,
an dem die 25 000. Panzerplatte gewalzt wurde.
fand im Betrieb eine Feier ſtatt, bei der der
Chef des Marinekonſtruktionsamtes, Miniſte
rialdirektor Schulz, mit weiteren Vertretern
des Oberkommandos der Kriegsmarine zu
gegen waren. Am Abend des Jubiläumstages
hatte die Firma die geſamte Gefolgſchaft des
Panzerplattenwalzwerkes zu einer Betriehs
feier eingeladen.

Die Wirtschaft des Gaues
Kleinbahn Mansfelder Bergrevier

Der Elektriſchen Kleinbahn im Mansfelder
Bergrevier wird, wie wir hören, der zumJusjahlungen im Vorjahre (4968 Mill. RM.)

beltginzahlungsüberſchuß von 1937
denn ſomit 861 Mill. RM. und überſteigt
an it den des Vorjahres 304 Mill. RM)
ein 557 Mill. RM., und zwar um die Mehr
lungen von 516 Mill. RM. und die
n h uszahlungen von 41 Mill. RM. Die

ſt i des Einzahlungsüberſchuſſes in 1937
e ſo in der Hauptſache auf die Steige

5 d u Einzahlungen zurückzuführen.
mmerhin bildeten die trotz eines um übernnd RM. höheren Spareinlagenbeſtandes

verminderten Rückzahlungen die VorEtung dafür, daß ſich die Stei s 7 eſetzung daß ſich die Steigerung der W W S 9Einahlungen voll in einer Erhöhung des W g W 3 Z;in dere

20. Januar 1938 nach Halle einberufenen
oHV. vorausſichtlich eine unveränderte Divi
dende vorgeſchlagen werden (i. V. 6 v. H. aus
229 948 RM. Reingewinn). Der Stromabſatz,
der im vergangenen Jahre durch Wegfall
zweier Großabnehmer vorübergehend eine
Minderung erfuhr, zeigt nach wie vor ſteigende
Tendenz.

Die im Jahre 1937 mif Gemöse
und Blumen bebaoufen Flächen

Börsenbericht der MN7
vom 17. Januar

magngsüberſchuſſes auswirken konnte. Der egen tage erſchuß des Jahres 1937 war
ſhuſſ aus größer als die Einzahlungsüber-
re letzten Jahre. Naturgemäß ſind die

Wiſchen n nicht nur durch den Unterſchied
wachſen en Ein und den Rückzahlungen ge
ſhlu hen mehr haben auch die zum Jahres

Bei ruhigem Geſchäft war die Kursbewegung am
Wochenbeginti uneinheitlich, ohne daß die Veränderungen
nach beiden Seiten größeres Ausmaß annahmen. Am
Anlagemarkt hielt der Materialmangel bei Pfand

S S g briefen an, beſonders empfindlich machte er ſich gegenC 2,5 über Liquidationspfandbriefen geltend. Am Altiene e T m arkt machte ſich im Verlaufe Widerſtand gegen Abbröckelungen bemerkbar.ſowie Sparern gutgeſchriebenen Zinſen
ſonſtige Verä der Jeinl ränderungen den Spar 5 5agenbeſtand erhöht. Dieſe Beträge ſind Dote ha Nummern Berliner Metallnotierungen

Elektrolytkupfer 60,25. Original HüttenAluminium,
98-99 v. H.

t ohne iiſt weiter n 5ſtatiſtik abzu es aus der Monats in Blöcken 133; desgl. in Walz- oder DrahtStatiſtik len zumal in dieſem Jahre dieſe Mit der Ernte des vergangenen Jahres können wir auch bei den Gartengewächsen

t e ch barren, 99 v. H. 137. Feinſilber 38,10 41,40.fahren hatt ärz noch eine Umſtellung er recht zufrieden sein Sie lag über dem Durchschnitt der Jahre 1955--36. Bei der Einteilung Terminmarkt. Kupfer Januar bis Junt 1988
unter Berückſ in Güteklassen Konnte über die Hälfte des Gemüses als „qut“ bezeichnet werden Von un u un I „Ftimmung: ſchwach Blei

i i i ij i ü j c in 2 r bis Juni 1938 22,25 B 2225 G Stimſtigen Ver rückſichtigung der Zinſen und ſon Grünkohl. Rhabarber Bohnen und Salat war sogar weit über die Hälfte „gut“. Einzig bei ung ſchwer e grnt van r um e
änderungen dürfte der Zuwachs der Blumenkohl entfielen 30 v. H. auf „mittel“ und 21 v. H. auf „gering“ 20,50 B. nom., 20,50 G. Stimmung abgeſchwächt.
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Hohe Schule des N.

TUBRN

Bei den Männern vom N. in Döberifz
Ausbiſcung der lehrkrätte för 27 Moforsportschulen Flarte Schule und beste Komet adschaft

Deufschlancls Meisterfohrer als lagerkamerocden unter den NSKK. Männern

Wir ſtehen auf dem weiten Gelände der
Reichsmotorſportſchule in Döberitz. Feucht
und kalt zieht das Regenwaſſer, durch das wir
hindurchwaten müſſen, in unſer allzuſtädtiſches
Schuhwerk. Aber das kann uns die Freude
nicht verderben, in der Mutterſchule der
27 Motorſportſchulen des NSKK. zu ſein.
Hier werden die Lehrkräfte ausgebildet, ein
Vierteljahr lang in harter Arbeit und beſter
Kameradſchaft. Ueber fünf Jahre ſind die
Männer am Werk, die motorſportliche Aus
bildung der jungen Mannſchaft zu leiten, fünf
ſtolze Jahre voller Erfolg. der die Mühe und
Plage der Tagesarbeit ſchnell vergeſſen hilft.

„Es geht hier ganz ſoldatiſch zu“

beginnt der Hauptverantwortliche ſeine Er
klärungen. Jawohl, das merkt man, daß man
Soldaten vor ſich hat, wenn ſie auch an Dreh
bänken der Werkſtatt im blauen Kittel ſtecken
Denn als die Tür aufgeht, hallt ſchon das
„Achtung“ durch den Raum und die Meldung
erfolgt „wie ein geölter Blitz um bei der
Soldatenſprache zu bleiben. Und ſchon geht
das Hämmern, Feilen und Bohren weiter und
wir bewundern die tadelloſen Werkſtätten, in
denen jede „Kommiſſion“ ausgeführt wird.
mit genauer Berechnung. unter ſorgſamſter
Beachtung des koſtbaren Materials

„Jm Nebenraum ſind die Lebensläufe unſerer
Maſchinen“

Tatſächlich,
n ſind in ſauberen Mappen die Lebens-
äufe der Maſchinen eingeheftet. Jede Jn

ſtandſetzung, jeder Mangel und Unfall der
einzelnen Fahrzeuge, die der Hauptſchulleiter
mit einem gewiſſen „Vaterſtolz“ in den Hallen
zeigte, ſind hier eingetragen. Muſtergültig
ausgerichtet haben wir die Maſchinen in den
Hallen geſehen, gepflegt und gehegt von den
Schülern, die in dieſem Vierteljghrskurſus
alles ſelbſt machen müſſen.

Müller ſoll durch den Großſtadtverkehr
Verkehrserziehung iſt wichtig. Um den

Sandkaſten verſammelt

genauer kann es nicht ſein.

n

tehen die Männer und
u dabei, den Großſtadtverkehr in Miniatur
ormat zu meiſtern. Die Straßenbahnen wer

den in Bewegung geſetzt Verkehrsampeln
leuchten auf, Pferdefuhrwerke biegen gemäch
lich um die Ecken der winzig ausſchauenden
Häuschen es iſt nicht ganz leicht, ſich hier
urechtzufinden. Aber es bleibt nicht nur bei
ieſem theoretiſchen Unterricht. Abends zwi

ſchen 18—22 Uhr am „Alex“ findet dieſer
theoretiſche Unterricht ſeine praktiſche Fort
ſetzung und der findige Hauptſchulleiter iſt ſo
ar darauf gekommen, auf das Dach einesHauſes am Alex zu klettern und ſo Großſtadt

verkehr praktiſch zu lehren. „Und das macht
viel Spaß, wenn wir dann unſeren eigenen
Wagen ſehen, wie er ſich ſeinen Weg fehlerlos
bahnen muß.“

„Wie lange darf ein Radwechſel dauern

Praktiſcher Anterricht am Fahrzeug. Die
Beſucher ſtehen fröſtelnd umher, aber die
Männer werden ſo bewegt, daß ſie die Kälte
und Näſſe nicht ſpüren. Sie werden von einer
Wagenſeite auf die andere gejagt, Kreuzfragen
hageln dazwiſchen und die Antworten laſſen
nicht auf ſich warten. Zum Schluß ſollen wir
auch noch einen Radwechſel' ſehen, und als die
Männer nicht „ganz ſchnell ſind die
Rennmonteure auf der Avus würden bedenk-
lich dieſe Konkurrenz anſehen, wird eine
Höchſtzeit feſtgeſetzt. Und es wird in dieſen
genehmigten drei Minuten klappen.

Geſpräch in der Lehrwerkſtatt

geräuſch widerhallt, erzählt der Hauptſchul
leiter von ſeinen großen Bauplänen. Bisher
waren die Motorſportſchulen, die ſich aus der
Opferwilligkeit und den Jntereſſen einzelner
entwickelt haben, ſehr einfach und beſcheiden.
Wir ſahen in Döberitz die bekannten Unter
kunftsbaracken des Arbeitsdienſtes, aber auch
das ſchon inzwiſchen erſtellte neue Lehrgebäude,
das in ſeiner zweckmäßigen und praktiſchen
Form allen Anſprüchen gerecht wird.

Neue Hallen mit einer vorbildlichen Wagen
waſchanlage ſind entſtanden, man geht nun an
den Bau des Wirtſchaftsgebäudes und der
Unterkunftshäuſer, um der Reichsmotorſport-
ſchule ein würdiges und ihrer Bedeutung
entſprechendes Ausſehen zu geben. Bei allem
aber, und das betont auch der inzwiſchen ein
getroffene Jnſpekteur von der Korpsführung.
ſoll alles ſo einfach wie möglich gehalten
werden. Das ſchließt nicht aus, daß tadelloſe
hygieniſche Einrichtungen vorhanden ſind und
auch der heute noch einfache Kantinenbau
netter und freundlicher wird, der Grundzug
ſoll aber ſchlicht bleiben, denn aus dieſen ein
fachen gradlinigen Schulen gehen die beſten
Kerls hervor.

Die Männer, die von hier als Lehrer an
die Motorſportſchulen ins Reich gehen ſtehen
vor harten Aufgaben. Fünf Wochen dauern
dort die Kurſe, ſieben laufen im Jahre. Da
bleibt nicht allzuviel Zeit für Urlaub es
müſſen unverwöhnte Männer angeſetzt werden,
die mit Leib und Seele ſich dieſem Dienſt ver
ſchrieben haben. Dafür werden ſie für zwölf

Jahre verpflichtet und erhalten den Zivil
verſorgungsſchein im gleichen Sinne wie bei
der Wehrmacht.

Goldene Medaillen und berühmte Schüler
Voller Stolz hören wir, daß zwei Goldene

Medaillen von der ſchwierigen Drei-Tagefahrt
durch Schlefien nach Döberitz heim
gebracht wurden. Schon werden wieder zwei
Maſchinen für ein Winterrennen fertiggeſtellt.
Mit großem Eifer nimmt das Stammperſonal
an dieſen ſportlichen Ereigniſſen teil und ent
wickelt dabei Geſchick und Glück.

Jntereſſant geſtaltete ſich auch der Kurs im
Juni des vergangenen Jahres. Da hatte die
Oberſte Nationale Sportbehörde zum erſten
Male berühmte Fahrer vor der großen Sechs
tagefahrt durch England nach Döberiütz
eſchickt. Männer wie Stelzer, Henne,
leiſchmann ſollten ſich hier „den letz

ten Schliffe holen.
Vom Geldeinwechſeln über die ausländi-

ſchen Speiſekarten die Ernyährungsfrage iſt
für die Rennfahrer wichtig kamen die
„Kanonen“ zu einer wirklichen Kameradſchaft,
ſie fahren im Gelände, kontrollierten ihre
Zeiten und lernten ſopiel voneinander, daß ſie
draußen in der Welt die deutſchen Farben gut
vertreten haben. Zuerſt, ſo meinte der Haupt
ſchulleiter, war ich ja ſteptiſch. Aber es waren
prachtvolle Kerls, ſie hatten nicht die von mir
gefrüchteten Starallüren, waren tapfere Kame
raden im Sport und wir haben auch tüchtig
zuſammengefeiert, wie ſich das ſo gehört.

Mit MTSA leipzio in einer Gruppe
Die Einteilung für die cdeutsche Hondbolſmeisterschaft

Die Endſpiele um die Deutſche Handball
meiſterſchaft werden in dieſem Jahre wieder

in vier Gaugruppen durchgeführt Die Gau-
meiſter ſind für die Vorrunden wie ſast zu
fammengeſtellt- Gaugrüppe Nordoſt: Oſt
preußen, Pommern, Schleſien Nordmarkz Gan
gruppe Mitte Sachſen Mitte Brandenburg,
Heſſen Gaugruppe Nördweſt? Niederſachſen,
Weſtfalen, Niederrhein, Mittelrhein; Gau
gruppe Süd: Südweſt, Baden, Württemberg,
Bayern.

Die Spieltage des erſten Durchganges der
Vorrunde ſind 10., 24. April und 8. Mai; für
den zweiten Dürchgang 15, 22. und 26. Mai
Die Spiele der Zwiſchenrunde ſind für den
29. Mai und 12. Juni angeſetzt das Endſpiel
findet am 26. Juni ſtatt. Die Meiſterſchaft der
Frauen wird nach dem Pokalſyſtem in Ver
bindung mit der Meiſterſchaft der Männer
ausgetragen.

Das Berliner Welfturnier

Die Vorbereitungen für die erſte Welt
meiſterſchaft im Hallenhandball, dieam 5. und b. Febrüugr in der Berliner
Deutſchlandhalle durchgeführt wird,
ſind abgeſchloſſen. Das Reichsfachamt Handball
gibt bereits den Spielplan für beide Tage be
kannt. Es finden am Sonnabend und Sonntag
jeweils ab 20 Ahr ſechs Spiele ſtatt, deren
Folge lautet: Am Sonnabend, dem 5. Februar:
Frankfurt (Main) München, Berlin gegen
Königsberg, Deutſchland gegen Dänemark,
Schweden Oeſterreich, Frankfurt (Main)
gegen Königsberg, Berlin München. Sonn
tag, 6. Februar: Dänemark Schweden,

Dänemark Oeſterreich, Deutſchland gegen

Schweden. Se Sowohl das Weltturnier als auch das
Städteturnier, für die der Reichsſport
führer von Tſchammer und Oſten ſowie Stadt
präſtdent Dr. Lippert Ehrengäben geſtiſtet
Haben, werden nach Punktwertung ausgeſpielt.
Weiterhin wird Reichsfachamtsleiter SS.
Brigadeführer Hermann allen Teilnehmern an
der Weltmeiſterſchaft Erinnerungsplaketten
überreichen.

Roönck um Roth-Bbesselmann
Ein recht gutes Rahmenprogramm erhält

der Weltmeiſterſchaftskampf im
Halbſchwergewicht zwiſchen dem belgiſchen
Titelverteidiger Guſtave Roth und Meiſter
Joſef Beſſelmann am 21. Jan ug r im Ber
liner Sportpalaſt. Jm Halbſchwergewicht boxen
Adolf Witt gegen Roger Royer, der 1935
von Hauſer in drei Runden durch k. o. beſiegt
wurde, und Arno Przybilſki gegen
Prilleux- (Frankreich) Alfred Katter
trifft auf den Mulatten Al Baker
(Belgien), der Eder vor einiger Zeit in Berlin
einen großen Kampf lieferte, ſpäter aber in
Köln von ihm k. o. geſchlagen wurde.

Kirmse fährt mit Meſchsher
Der Berliner Schrittmacher Meichsner hat

ſich für die kommende Rennzeit mit dem
halliſchen Nachwuchs- Dauerfahrer
Kirm ſe zuſammengetan. Meichsner war nach
der plötzlichen Abreiſe des Spaniers Prieto im

Fr.

Sportfrundschau
arro Cranz wurde

meiſter da er auf dem Feldber
Abfahrtsſteg auch den Tyrlauf
zeit beendete.
Gärtner erfolgreich.

Toni Bader gewann ganz überlegen
die alpine Skimeiſterſchaft des Zugſpitzkreiſeg
als Doppelſieger im Tor und Abfahrtslauf
und zwar vor Roman Wörndle und H. Kemſet
Lieſl RothPartenkirchen war bei den Frauen

die Beſte lDas Traunſteiner Skiſpringen erbrachte
einen Sieg des früheren deutſchen Meiſter
Alfred Stoll-Berchtesgaden mit Note 229
(44 Meter, 45 Meter). A. Hechenberger konnte
nur Vierter werden.

Hans Engneſtangen, einſt
meiſter, wurde in Oslo in Abweſenheit des

Weltmeiſters Staksrud und Ballangrud non
wegiſcher Eisſchnellaufmeiſter vor Haraldſen
und Mathiſen, ohwohl er nur einen Laufe
gewann.

Die Saalſportmeiſterſchaften ſind
an den Gau Württemberg vergeben worden
der die Titelkämpfe an einem noch feſtzu
ſetzenden Termin in Stuttgart durchführt
wird. Ausgetragen werden wieder Meiſtet
ſchaften im Einer und Zweierkunſtfahren
Sechſerkunſtreigen und im Radball.

Winfetsportwefter
SchierkeSlalomhang: Sprühregen,

Pappſchnee, Skli und Rodel t
Hahnenklee; Regen, 3, Schneedecke 11, Pappſchnee, i
Rodel möglich. Brocken: Regen, 1
vereiſt, Sport nur ſtellenweiſe mö Bad Sachſa
bedeckt 7, ſchneefrei, keine Sportmöglichkeit. Schierſe
Ort: Regen, 5, Schneedecke 8, Schnee lückenhaft, So
nur ſtellenweiſe möglich.

Thüringer Wald. Maſſerberg: Nebel
Schneedecke Ski u del mäßig
Jnſelsberg:
Sport nur ſt
deckt, 2, Schneedecke 30,
mäßig. Neuſtadt-Rennſteig: N
Pappſchnee,2, Schneedecke 20, P hr

pießberghaus: bed
appſchnee, Ski und Rodel mäßig.J e chleſiſche Gebirge. Schreiberhau bede h
2 Schneedecke 82, Pappſchnee, Sti und Rodel gut

Reifträgerbaude: Schneefall. 4, Schneedecke
Pulver, Ski und Rodel ſehr gut. Glatzerſchneeberg
Schneefall, 3, Schnegdecke 180, Neuſchnee 83. verweht,
Ski und Rodel gut. Hohe Enle: Nebel, Sedecke 90, verharſcht, Ski und Rodel gut. Heufuder t
Schneefall, 7, Schneedecke 180, Neuſchnee 5, verweht,
Sti und Kodel gut. Grenzbauden: bedeckt —2, Schnee
decke 185, Neuſchnee 3, verweht, Ski und Rodel ſehr gut.

Bayeriſche Alpen. Schneefernerhaus de1, Schneedecke 500, Pulyer, Ski und Rodel ſehr gut
Garmiſch-Partenkirchen: bedeckt, 4, Schneedecke
körnt, Sti und Rodel gut. Berchtesgaden: bedoeckt, o d
Schneedecke 12, verharſcht, Ski und Rodel mäßig Ober
joch: Sprühregen, 2, Schneedecke 50, verharſcht, S

mäßig, Rodel gut. S

Har z.
Schneedecke 40,

Sprühregen, 2,

t,

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt Handball Kreis Jahn

Neuanſetzung für Sonntag, den 23 Januar We2. greitt St. P Nr. 65: 11 uhr: 67V
Aenderung der Spielzeiten am Sonntag, 31. Januar

1938; 1. Kreistl, St. B. Zwintſchöna W
ühr verlegt. St. C: Stth Möckerling deistl. St. F, rn

GTV) wird auf r
gegen ATP 85 Merſeburg
auf 13.30 Uhr verleg F, Nr.Jwintſhone KTV u) wird auf 14 Uhr verlegt
Aenderung der S Srichter am Sonntag den

938: 1. H l. St. A, Nr. 3 923. Jannar
M TVgegen

V ſ v SArv au V 1911 Möckerling (Laue, Boruſſia
Kr Nr. 12; Reideburg n(Berger, B. Nr. 15: Gutenberg üſchdo

(Fauſt. 96).Zurückziehung von Mannſchaften Der SV rn
Delitz zieht ſeine 1. Mannſchaft zurück. Die en
Spiele ſind zu ſtreichen. Der TV lott en
kann erſt mit ſeiner 2, Mannſchaft im Februar gar
Von den bisher angeſetzten Spielen erhalten bis zur
weiteren Peröffentlichung die Gegner die PunkteSchiedsrichterſchulung: Auf die Schiedsrichterſchulung

am Soöonnabe dem 29. c r J r,
ATVHei ird hingewieſen GVPB. Nr.e Bormann, Kreisfachwart.

Spori-Veremsnochrichten
Halle 96.
Alle Handball« und Leichtathletil
Frauen (ab 1921) werden nochmals zur
Teilnahme am Hallentraining Monte
ab 20 Uhr, Luiſenſchule, aufgeforderhWährend an einem der Lehrmotore ge Deutſchland Oeſterreich, München gegen Vorjahre nur wenig beſchäftigt obwohl er zu

arbeitet wird und der Raum vom Motoren- Königsberg, Berlin Frankfurt (Main), unſeren erfahrenſten Schrittmachern gehört. Leitung: Dr. Vuriſch.

e m e s d ez 3 Stadtschaften Industrie- Aktien eBerliner Börse r d e e Zren wer Mitteldeutsche Börse (Leipzig) Berliner Devisenkurte
4169 Prv, .id, Gold 90,75 99,75 A. E. 118,75121,12 j evom 17. Januar 1938 e e ine gert Amilicher Verkehr e enrtge Geld rt 5129 do, Liqu. 00 er Kohle 25,25129 je-Alti 1. w. 1. 1. 16. 1.Reichsbank -Diskont 4 t Aen 6, 10 100/00 1090 00 Vuderus Eiſen s e „ndustriezakten gehn Kegtannere 1. [15. 1. Krgentſnien

Lombard-Diskont 5 v H. do.
41 do.

1

28 u. Erw. 100,00 100,00 Chem. Buckau
100,00 160,00 Charl. Waſſer 118,76 117,50

Conti Gummi 191,25 192,00Steuergqutscheine
47. 1. t 1.

Sr. 1, Durchſchnittsturs] 111,50 111,50

Hypotheken-Pfandbriefe Daimler Bengz 139,75 141,00
Deutſche ConſſGas

17. 1. 15. 1. do. Erdöl
4169 Meining. Hyp. 255 r gen re 6327 412 Pr. Borr. Hyp. 10000 100.00 J. G. Farben 26Reichs-, Staets-, Länder- z anker in 100/00 ſ 100,00 See Zucker 16612

und Proyinz anleihen Pr. Pfobr. Bt. 47 l 100/00 100/00 Halle Maſchinen

17. 1. 185. 1. z g. Müuble 35 865,00Anl. Ausl. Dt. Reich 130,00 129,80 Bank Aktien e ha Jsrcgeh an r
t e l 17. 1. 18. 1. galt Aſchersleben 19600lang. Dt. Creditanſtalt 105,62 105,37 Klöcknerwerke 120,00120,50gute eng e mere n c e e53 2 Fr. e t za 1110030

Dt Reichspoſt 34, I 100,5 100,520 Dresdner Bankt Sachſ. Pry Vp. l 99,50 Bantverein
Meininger Hyp.

Dt. Bk u. Discontogeſ. 127,00 127,00 Lindner Ammendorf
113,75113,75 Mansfeld Berg 159,25
106,50 106,50 Mitteld. Stahl
125,25 124,75 Rhein Brauntohle 232,50232,75

i s 9 212,12 1212,25 do. Stahl 146,00 14626en Reichsbank Riebeg Montan 11600und Körperschaften Verkehrswerte Poſitz Zuger
17. 1. 18. 1. Salzdetfurth 17450 176,00Mitteld. Sp. Giro 17. I. 16. 1. Sangerhauſen 124/60. 12400

26 II 9950 99,50 Dt. Reichsb. Vorg Akt. 129,62 1209,62 StemensHalske 212,25214,2644 do Losbt 143 99,50 99,50 Halle Hettſtedt 90,25 Thür Gasgeſ. Leipzig 148,75 S
4149 do do 80 12 99,50 99,50 Hamburg Paket 83,00 81,75 Wandererwerke 1609,00Dt Komm. Gold Hamburg Süd WerſchenWeißerfelſer 129,25 129,0035 26 90,87 90,76 Norddeutſcher Lloyd 84,75 lZeitzer Maſchinenfabri

Altenburger Landkraft
Chromo Nayork
Dommitzſch Ton
Glauziger Zucker
Gohliſer Bier

112,25 12,00 Lindner Gottfried
166,00 156,00 Mansfeld AG

Reudener Ziegel
116,50 116,60 Riquet u. Co.

Hohburger Quarg 130,00130,00 Roſitzer Zucker
Kötitzer Leder 158,00 158,00 SachſenwerkKraftwerk SachſenThür 113,50 113,50 Schubert u. Salzer
Kraftwerk Thüringen 180,00 180,00 Seidel u. Naumann
Leipz. Baumwollſpinn
Lelpz. Brauerei Riebeck 92 75 92,76 Stöhr u. Co.
Leipz KammaarnSp.Jeſpoiger Landkraff 180775 15075 (Tbur Gasgeſ.

183,50 182,50 Stadtmühle Alsleben

Thür. Elekt u. Gasw. 180,00 180,00 Jsland

132,50182,50 Belgien
158,00 158,62 Braſilien
160,00 160,00 Bulgarien
95,00 95,00 Dänemark

12400 123,765 Danzig
96,00 100,00 England

Eſtland
156,00 156,00 Finnland
161,75 161,50 Frankreich
12400 124,00 Griechenland
139,12 139,37 Holland

143,00 142,00 Ftalien

alle-Hettſt Eiſenbahn 91,00 91,00
Halliſche Röhrenwerke 106,25 106,25 G u Hdbt Halle

X

lkKiebecMontanKyffbäuſerhütte 133,00 132,50 Ldkrd.Bk Halle116,00 l 146,00 Hörbiger B.

Leips. Malz Schkeuditz 85,00 85,00 Thür Wolle 175,00 175,00. JapanLeips. Spitzen Barth 114,00113,90 Zuckerraff Halle 100/50 1100,50 gugoſlawien
Leipziger Trikotagen 125,25 l 125,00 Kanada

5 Lettland
Litauen

i NorwegenEreig Verkehr Oeſterreich8 17. 1. 15. 1. Polen
Iindustrie- Aktien Tonwerke Wittenberg 61,00 60,50 Portugal

Wezel Naumann 119,50 119,50 Rumänien

17. 1. 18. 1 SchwedenAkt. Braueret Köthen 99,00 SchweizAlt. Mals Könnern 88,00 8500 Banken Spanſen
17. 1. 15. 1. chechoſfowatet
109,00 109,00 Türkei

74,50 Uruguay
80,00 lVer. St. von Amerilag
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